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Die Stadt Bergen in Flammen .

%h> ixUtut
Im Reichstag gab Reichsjnstizminister Dr .

redt Erklärungen über die Justizreform ab.
» *

int.
^ er Reichstag hat am Freitag beschlossen ,

. ^ entsprechend dem Vorschlag des Hanshalts -
Busses die Rcichsvertretnng in München«nstig Wegfallen soll .

Außenminister Dr . Eurtius ist Freitag « ach-
, t0 S ans Gens abgereist .

einer Unterredung zwischen Botschafter
l*i« ■OC' tÖ und Tardieu wurden die technischen
^

"
^ elhciten der Abwicklung der Räumung be-

. . *
» .Die Gesetze für die Osthilfe , die seit einigen
pochen die Reichsregiernng beschästigen , wnr -

. « endgültig fertiggestellt und werden nnver -
^ (Uich dem Reichsrat zugeleitet . An den Be -
, ./ .?ugen haben sich Vertreter Preußens be-
» .̂

'Kt. Es ist im Reichskabinett volles Einver -
^«me« erzielt worden .

. .? as Großflugzeug 0 S8 der Junkerswerke ist
uern nachmittag um Uhr auf dem Flug -

Tempelhof gestartet , nm nach Dessau zurück-
^ kehren .

t Die Anwendung des Calmette -Berfahrens
in Lübeck elf Todesopfer gefordert .

. *
n, ^ Eine der führenden Fraue « im Lager
, »°"dhis ist Freitag vormittag zusammen mit

u Freiwilligen verhastet wordeu .

s^ ? Prag erfolgte in der Militärbefreinngs -
»? ^ ">delassäre die Verhaftung des gesuchten
». Mittlers zwischen Dr . Dvorak und einigen
is? ? . Militärdienst befreiten Wehrpflichtigen . Es

dies der Direktor einer Bank , Emil Weigner .
<Tv *

»B
'S Pariser Postbeamten und Angestellten

^ vskauer Richtung beschlossen die sofortige Bil -
von Kampfkomitees zur Durchsetzung ihrer

s. .^ - nnd Gehaltsforderungen und zur schnell-
ktr„! . ^ "rbereit » na eines 24stündigen General -
bin « Die Regierung hat die „Technische Not -

'e bereitgestellt .
Hc

ic « fCr *M Krakan tagende internationale Grn -
z <s?kougreß hält in einer Entschließung eine »
» rb? ? ^eu Demonstrationsstreik der Graben -
tiüt Cc aller Länder gegen die weitere Auf -

inittg der Staaten für notwendig .

Millionenobjekt der Trierer Lnftschiff -
'Nörh

* 2500 Mark von den franzsischen Be -
wor^ m c {nc elsässische Firma versteigert

Deutsche Angebote wurden nicht ge-

* n» *
Die Schauspielerin Maria Orska ist. ohne

be » .̂ wnßtsein wiedererlangt zu haben , an
tzxj ^ chwere» Veronalvergistnng gestorben . Die

wird geössnet . um die eigentliche Todes -
'ache scstezustellen .
A *

sch. .? Freitag vormittag wnrde das »enge-
sei, !? Ue Deutsche Hygiencmuseum i« Dresden" lch eröffnet .

^ Mitglieder des Haushaltsausschusses des
rtttt t rtrtrftmnfrtrt rtnefa»i2f 'S?c8 nahmen am Freitag nachmittag an

^ .
« nRnndflug teil , den das größte Landslug-

»ack Welt , „v ZVM" vor seiner Rückkehr
sich unternahm . Knrz vor 15 Uhr erhob
kre« , . Maschine nach kurzem Anlauf und

geraume Zeit über der Reichshauptstadt.
* Nähens siebe unten.

Räumung am 30 . Juni.
** * Genfer Vertreter der Telegraphen -

ft0J" L " o« maßgebender Seite erfährt , hat der

TV. Genf , 16. Mai .

l^ c Außenminister Briand in einer
vorn. - . , " « terrednng . die am heutigen Freitag

. ? ^ rz vor seiner Abreise mit dem"»sa isieiiini »„
. . . seiner Abreise

,»benminister Dr . Curtius stattfand,
daß die französische^ «i^ ; °r«ng abgegeben,

Funi der Reichsregiernng die
werd» Rheinlandes notisizieren
"ach«,

'
- «. ^ "? benminister Dr . Cnrtins ist

»n !> ■!? ollein nach Badenweiler abgereist'rifst Montag früh in Berlin ein .

Mehrere hundert Häuser bedroht.
Mehr als 50 Häuser eingeäschert. - Oie Feuerwehren noch machtlos .

TU. © § i o , 16. Mai .
Die Stadt Bergen steht seit Freitag nachmittag

zu einem großen Teil in Flammen und es be-
steht die Gefahr , daß eine ebenso große Kata -
strophe eintritt wie der vernichtende Brand in
Bergen vor mehreren Jahren . Das Feuer brach
gegen 'A3 Uhr nachmittags im ^Speicher eines
Packhanses am Hasen aus , ergriss einige in der
Nähe liegende Kohlenlager und breitete sich mit
rasender Geschwindigkeit aus die aus Holz aus -
geführten Gebäudekomplexe aus . Ein Stadteil
nach dem andern ging in Flammen auf und
trotz größter Anstrengungen sämtlicher Fener -
wehren Bergens und der Umgegend wütet das
Fener noch jetzt mit unveränderter Gewalt sort .

Die Feuerwehren werden von freiwilligen
Helfern aus der ganzen Stadt unterstützt . Die
Bevölkerung befindet sich in größter Ans -
regung , da schon mehrere hnndert Häuser der
inneren Stadt bedroht sind und die Feuerwehr
dem Vordringen des riesigen Feuermeers immer
» och machtlos gegenübersteht .

WTB . Oslo . 18. Mai .
Der große Brand in Bergen hat bisher mehr

als 5 0 Häuser , in der Hauptsache allerdings
kleine Gebäube eingeäschert . Der Schade »

ist bisher noch nicht festgestellt , wird aber auf
4 Millionen Kronen geschätzt- Man
glanbt , daß man jetzt des . Feners Herr gewor -
den ist .

*
Bergen , das im südwestlichen Norwegen am

Wagenfjord liegt , gilt als die bedeutendste
Handelsstadt Norwegens . Es zätilt heute über
IM 000 Einwohner . Der Hasen ist gnt und wird
von starkem Schiffsverkehr belebt . Berühmt ist
der Fischhandel (Hering und Stockfisch ) , der von
hier aus feinen Weg nach dem Süden nimmt .
Auch die Ausfuhr von Holz steigert sich von
Jahr zu Jahr - Nach Bergen , dessen schöne
Sage sehr gepriesen wird , quillt in den warmen
Jahreszeiten ein großer Fremdenstrom . Hier
hat Edward Grieg gelebt und keine besten
Werke geschaffen. Hier hatte im 1 -5. Jahr¬
hundert die deutsche Hansa ihren Hauptsitz.

Bergen hat schon einmal eine gewaltige
Fenersbrnnst erlebt : Am 16. Januar 1916 . Da -
mals wurde ein Drittel der Stadt zerstört und
es gab 20 000—00 000 Obdachlose. Man scheint
bei dem Wiederaufbau nicht vorsichtig genug
gewesen zu sein , denn wie damals sind es auch
heute wieder Holzbaracken und Kohlenlager ,
die die rasche Ausbreitung des Ẑ euerö ve-
güusttgten . Und wie damals erareift ganz
Europa wieder tiefes Bedauern mit der uu -
glücklichen, schwer heimgesuchten Stadt , die tm
übrigen so sicher und heimelig in ihrem malert -
schen Fjordwinkel liegt .

Jas deutscke TributzettWat .

Llebergabe in den nächsten Tagen . - Inkrafttreten des ^oungplans .
( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

W . Pf. Berlin . 16. Ma ..
Zu der endgültigen Ingangsetzung des Z)oung -

planes gehört bekanntlich außer der Ratifikation
der Haager Abmachungen durch die Hauptmächte
und die Gründung der Bank für den Juter -
nationalen Zahlungsausgleich auch die U e b e r-
gäbe des deutschen Schuldzertijika -
tes an die Bank für den Internationalen Zah -
lungsausgleich , die als Beauftragte der Glau -
bigermächte fungiert . Diese Uebergabe des deut -
schen Schuldscheines wird , wie wir hören , durch
die deutsche Regierung bei der Internationalen
Bank in den nächsten Tagen erfolgen . Gleich-
zeitig mit dem Schuldschein der deutschen Regie -
ruug , wird auch die Schuldbescheinigung der
Deutschen Reichsbahngesellschaft über -
geben werden . Nachdem diese Uebergabe statt -
gefunden hat , werden die Kriegslastenkommis -
sion und die Reparationskommission feststellen,
daß nunmehr , nachdem auch die Ratifikatious -
Urkunde hinterlegt worden ist . alle Formalitä -
ten zur Ingangsetzung des Aoungpplaues er-
füllt sind.

Ein Termin sür diese Feststellung ist noch nicht
in Aussicht genommen . Die beiden Schuld -
bescheiuiguugen sind überaus bedeutsame Doku -
mente , da sie die Anerkenntnis der gesamten
Reparationsschuld Deutschlands in sich tragen .
Die deutsche Regierung übernimmt mit dieser
Schuldbescheinigung die feierliche Verpflichtung
nach Maßgabe der Vorschriften des neuen Pla -
ues zu Händen der Internationalen Bank als
Treuhänderin der Gläubigermächte unter Aus -
schluß jedes anderen Treuhänders und jeder
unmittelbaren Zahlung an einzelne Gläubiger
entsprechend der in dem Schuldschein festgeleg-
ten Bestimmungen , die in einer beigefügten
Uebersicht ausgeführten Annuitäten und daneben
die für den Dienst der deutschen äußeren An -
leihe von 1924, der sogenannten Dawesanleihe ,
erforderlichen Beträge zu zahlen . Dieser Schuld -
bescheiuiguug sind die Coupons angehängt , die
je in zwei Abschnitte geteilt sind, von denen der
eine den mobilisierbaren und nicht ausschieb-
baren , der andere den aufschiebbaren Teil jeder
Jahreszahlung darstellt .

Die Bank für internationalen Zahlungsaus -
gleich wird am Ende des Annuitäteujahres .
und wenn sie von der deutschen Regierung , die
auf Grund der gegenwärtigen Schuldbescheini-
guug geschuldeten Summen erhalten hat , ihr

dem genannten Aniluitätenjahr entsprechenden
Koupou zurückgeben . Die Gesamtschuldbeschei-
uigung wird zurückgegeben , wenn alle Koupons
eingelöst sind . Die Ausstellung der Annuitäten -
koupons geschieht von der Reichsschuldeuverwal -
tuiig . Die Reichsbahn bestätigt in ihrer Be -
scheiuigiiug , daß die Deutsche Reichsbahngesell -
schast als Beitrag zu den vom Reich auszu -
bringenden Jahreszahlungeu für Reparatious -
zwecke eine Reichssteuer im Betrage von jähr -
lich 660 Millionen Reichsmark zu entrichten hat .

Die Zahlungen der Reichsbahn haben bereits
am 1 . Oktober ISA) begonnen ! sie endigen am
1. April 1066 . In der Schuldbescheiniguug ist
im übrigen sogar die Stunde anzugeben , bis zu
der jeweils die Summe gezahlt werden mutz .
Die Zahlungen müssen nämlich an den Fällig -
keitstagen bis 0 Uhr morgens bewirkt werden .
Die Reichsregierung wird die erste Einlage
bei der Bank für Internationalen Zahluugs -
ausgleich 15 Tage nach dem offiziellen Inkraft¬
treten des Aoungplanes leisten .

„ Oas Konzert der Engel "
gestohlen .

CNB . Berlin . 16. Mai .
Die Kriminalpolizei ist von dem noch un -

geklärten Diebstahl eines wertvollen Ge-
mäldes in Kenntnis gesetzt worden . Es handelt
sich um das Verschwinden des van Dyck-Gemäl -
des,D >as Konzert der Engel "

, das einen Wert
von 30 000 englischen Pfund hat . Das Gemälde
war im November und Dezember 1329 in einer
Kunsthandlung in Berlin ausgestellt . Nach
Schluß der Ausstellung ging es nach Brüssel zu-
rück . Der Besitzer plante nun , es noch einmal
in London auszustellen und schickte das Gemälde
in einer großen Kiste an seinen Vertreter in
London . Beim Oeffnen der Kiste in London
mußte mau feststellen, daß nur noch der Rahmen
da war , das Gemälde selbst war herausgeschuit -
ten und ist seitdem nicht wieder zu finden ge -
wefen . Es ist nicht ausgeschlossen, daß Leute ,
die den Wert des Gemäldes kannten und von
dem Transport nach London erfahren hatten , den
Diebstahl ins Werk setzten , um das Bild zu ver -
kaufen.

Machtkampf
in der Luftpolitik.

Mit dem Fluge der neuen Junkermcjchine
G 38 hat das Problem des luftpolitischeu
Mächteverhältnisses fraglos an Bedeutung ge-
wonnen . Leiber wird es in der Oessentlichkeit
allzustark zurückgestellt , so daß gewisse Entwick-
lnngen , die hier in der letzten Zeit eingeschlagen
worden sind , beinahe vollkommen unbekannt
blieben . So ist es n . a . unseren Bemühungen
in Belgrad nicht gelungen , für die Errichtung
einer Flugstrecke nach Konstantinopel Laude -
berechtignug zu erhalten , so daß man nunmehr
den anderen Weg einschlagen muß , der über
Budapest und Bukarest führt .

Badeanstalt Maxau
vom Hochwasser abgetrieben.

6 Personen in der schwimmenden All¬
st a l t . Rettungsmaßnahmen ein -

geleitet .
Durch eine gestern abend plötzlich auftretende

mächtige Flutwelle , die Maxau kurz
nach 7 Uhr erreichte , wurden innerhalb weniger
Sekunden die A n k e r k e t t e n . die die M a -
xaner Badcaustalt am User festhalte « ,
zerrisse » . Das rund 100 Meter lange Holz -
gebände wnrde von dem rasenden Strom sofort
mitgerissen und treibt rheinabwärts . I « der
Anstalt befinden sich der Wärter , der Besitzer
» nd vier weitere Personen . Es wurden sofort
Hilfsmaßnahmen eingeleitet , ein Motor -
boot der Anstalt nachgeschickt und die Germers -
heimer Rheinbrücke verständigt .

Ueberhaupt entwickelt sich immer mehr in dem
Gebiete des Mittelmeers ein Problem der inter -
nationalen Lnstpolitik , das man kurzerhand als
das Kernproblem bezeichnen kann . Da es zur -
zeit noch nicht möglich ist , einen Flugverkehr von
Nordamerika nach Europa zu organisieren , ha-
ben sich die luftinteressierten Mächte mit auf -
fälliger Vehemenz auf die Organifativu des
Luftverkehrs nach dem Fernen Osten gestürzt .
Und hierbei hat sich ein Zustand herausgebildet ,
der als vollkommene Kaltstellung Deutschlands
bezeichnet werden kann . Wir sind nach keiner
Richtung hin an diesem Flugverkehr beteiligt .
Es teilen sich England und Frankreich in die
Organisation , wobei sie ängstlich darüber wachen,
daß kein Fremdling sich hineindrängt . Jnteres -
sant ist dabei , daß auch diese beiden Staaten
untereinander mit gewissem Futterneid auf
ihre Entwicklung im Luftverkehr blicken. So
war es selbstverständlich , daß England in An -
betracht seiner kolonialen Vormachtsteflung so -
fort die Organisation der Linie vom Mittel -
meer über Indien in die Hand nahm , wöbet es
ihm bis jetzt gelungen ist , einen direkten Per -
sonenverkehr von Kairo nach Delhi zu orgaui -
siereu . Andererseits war es England möglich,
auch eiue südliche Route einzurichten , die bis
Kapstadt führt , da es hierbei ausschließlich eigene
Kolonialgebiete zu überfliegen braucht . Frank -
reich organisierte den Sprung über das Mittel -
meer und Tunis nach den südafrikanischen fran -
zösischen Kolonien , was ihm insofern erleichtert
wurde , als es sich hierbei der Mithilfe Belgiens
bedienen konnte . Deutschland hat dagegen kei-
nerlei Möglichkeiten , eine solche Fluglinie ein-
zurichten , was schon dadurch zum Ausdruck
kommt , daß auch Persien einen Einflug in sein
Gebiet nicht gestattet .

Ueberblickt man diese Tatsachen , die nicht ge -
nugsam beachtet werden können , so ergibt sich
für die deutsche Luftverkehrspolitik die Forde -
ruug , zunächst einmal die Wege in Angriff zu
nehmen , die uns von keiner Seite streitig ge -
macht werden können . Hierher gehört der
Transasienflug , den wir in Gemeinschaft mit
Rußland organisieren , und wobei es vielleicht
schon zu - positiveren Ergebnissen gekommen
wäre , wenn man in Deutschland in diesem Falle
nicht eine außerordentliche Zurückhaltung geübt
hätte . Weiter wird es aber anch möglich sein,
die südamerikanische Route für uns zu orgaui -
siereu und es ist nach dieser Richtung hin auf

jeden Fall zu begrüßen , baß die deutsche
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Initiative in diesem Zusammenhang erfolgreich
sein konnte und durch Verhandlungen mit
Portugal den Anfang eines deutsch-südamerika -
nischen Luftverkehrs machte. Es stehen in der
Lustpolittk Interessen auf dem Spiel , die welt -
politisch nicht unterschätzt werden dürfen , und
aus diesem Grunde muß die Entwicklung in
der internationalen Luftpolitik auch unsererseits
mit dem allergrößten Interesse verfolgt werden ,
damit Deutschland auch nach dieser Richtung hin
seine Stellung behaupten kann .

Die bedrohte Lustfahrt
nach dem Osten .

Scheidet die Deru -Luft aus ? — Pläne des
Verkehrsministeriums .

Im Zusammenhang mit den Beratungen im
Haushaltsausschutz über die deutschen Lust -
fahrtsragen und der Erklärung des Reichs -
verkehrsministers , uach der eine Unterstützung
der F e r n o st st r e ck e durch das Reichsver -
kehrsministerium nicht mehr in Frage
kommt , hören wir von unterrichteter Seite , daß
der mit der Deru -Luft bestehende deutsche Luft¬
verkehrsvertrag in Kürze abgelaufen ist . Auf
Grund der Haltung des Reichsverkehrsmini -
steriums besteht infolgedessen durchaus die Mög -
lichkeit, daß dieser Vertrag nicht wieder ver -
läugert wird , obgleich in dem Ausbau der Ost-
linien beträchtliche Mittel gesteckt worden sind .
Bekanntlich war das Endziel der Gründung der
Deru -Lust ein« Verbindung nach dem Fernen
Osten , die durch den kürzlichen Abschluß eines
Fernost -Lustpostdienstes zwischen Deutschland
und China in allernächste Nähe gerückt war .
Welche Absichten das Reichsverkehrsministermm
mit seiner neuen Haltung verfolgt , läßt sich im
Augenblick noch nicht voll übersehen , es ist jedoch
anzunehmen , daß ein stärkerer Anschluß an die
englischen Linien nach Indien gesucht wird , eine
Tatsache , die in Luftverkehrskreisen augenblick-
lich noch aus sehr energische Widerstände stößt.

Weitere Verhaftungen
in Lndien.

WTB. Bombay , 16. Mai .
Frau Kamaladevi Chattopadhyaya , die

Schwägerin der Frau Naidu , wurde zu sechs
Monaten Gefängnis verurteilt . Ivo
Anhänger Gandhis , die nach Shiroda
marschierten , um in die dortige Salzniederlage
einzudringen , wurden heute früh in dem Augen -
blick verhaftet , als sie sich auf einem italieni -
schen Dampfer einschiffen wollten . Das Mit -
te i l u n g s b l a t t des Kongresses von
Bombay , das gestern verboten worden war ,
erschien heute früh trotz des Verbotes . Die
Zeituugsverkänser , die das Blatt feilboten ,
wurden verhaftet .

In Bulsar im Bezirk Bombay wurde die
Umzingelung der Freiwilligen der Fra «
Naidu , die sich als Nachfolgerin Gandhis mit
einer Anzahl Freiwilligen auf dem Wege nach
Dharasana befand , abgeschlossen. Die Polizei
hat Frau Naidu und ihre Freiwilligen am
Freitag vormittag aus den verbotenen Gren-
zen des Bezirks der Stadt Dharasana entfernt .
Frau Naidu fuhr im Automobil nach dem
Lager der Bewegung für den passiven Wider -
stand , etwa eine Meile von Dharasana ent¬
fernt . Sie und ihre Freiwilligen hatten wäh-
rend der ganzen 28 Stunden , in denen sie der
Polizei ans der Straße gegenüber lagerten ,
weder Nahrung noch Wasser zu sich genommen .
Nach der Uebcrführuug nach dem Hauptlager
des passiven Widerstandes nahm Frau Naidu
jedoch Nahrung zu sich. Sie beabsichtigt, dort
einige Tage zu bleiben und dann nach Bombay
zurückzukehren , um ihre weiteren Pläne für öle

fett-Durchführung der Gandhischen Bewegung
zulegen .

Der in Allahabad tagende Vollzugs -
auSschuß des nationalistischen

Kongresses nahm eine Reihe von Be¬
schlüssen an , die zur Förderung und Belebung
des Feldzuges des zivilen U n gehör -
s a m s verschiedene Maßnahmen empfiehlt , wie
z . B . Boykott der ausländischen Stoffe , der
britischen Bank - und Schiffahrtsorganisationen
nnd ähnlicher Unternehmungen , sowie Ansdev -
nuug der Bewegung gegen das Salzmonopol .
Wie die liberalen Kreise erklären , ist ein
Schritt der Regierung zum Zwecke der
Anbahnung von Verhandlungen mit
Gandhi demnächst zu erwarten .

Die deutsche
Grönlandexpedition

im Packeis eingeschlossen.
TU. Berlin . 16. Mai .

Der „Abend " veröffentlicht ein Funktele -
gramm des Leiters der deutschen Grönlanv -
expedition , Professor W e g e n e r . vom g. Mai ,
in dem gesagt wird , daß die Expedition nacy
einem 8000 Kilometer langen Wege in Uvkusig-
fat angelangt ist , wo aufbrechenden Fjordetses
wegen ein Lager aufgeschlagen wird . D >* Expe¬
dition rechnet mit einer Wartezeit von 14 Da --
gen , bis freie Schiffahrt möglich sein wird , um
nach dem Kamarujuk -Gletscher zu gelangen .
Unkusigsat ist eine kleine Siedlung , fAt an der
westlichen Küste der Halbinsel Gröttland liegt .

Minensucher und andere Fahrzeuge haben
gestern elf amerikanische Militärflieger gerettet,
die bei hohem Seegang in den von Haisischen
wimmelnden Gewässern bei Hawai niedergegau -
gen waren . Em Flieger ist ertrunken.

Llm die Zustizreform .

Lebhaste Debatte im Reichstag . - Rede Or . Bredts .
VDZ . Berlin , 16. Mai .

Auf der Tagesordnung der Freitagssitzung
des Reichstages stand die zweite Beratung
des Etats für 193 0, beginnend mit dem
Haushalt des Reichspräsidenten .

Ohne weitere Aussprache wird der Haushalt
des Reichspräsidenten bewilligt .

Die Abstimmung über den dann folgenden
Haushalt des Reichsmini steriums ,
des Reichskanzlers und der Reichs -
k a n z l e i wird zurückgestellt .

Haushalt des Reichsjnstizministeriums .
Hierzu haben die Kommunisten einen Miß -

trauensantrag gegen den Reichsjustizminister
Dr . B r e d t eingebracht .

bg. ; _ .die Rechtsprechung des Reichsgerichts . Eine der
Abg. Dr . Rosenseld ( Soz .) wendet sich gegen

letzten Entscheidungen , die den Gemeinden eine
Entschädigungspflicht für die in der Fluchtlinien -
Ordnung vorgeschriebenen Freiflächen auferlegt ,
widerspreche den Grundsätzen der Reichsverfas -
suug , begünstige die Bodenspekulation und
mache es den Gemeinden unmöglich , vernüns -
tigen Städtebau zu treiben .

Abg. Dr . Everling (Dntl . ) begründet einen
dentschnationalen Amnestieantrag . Es handle
sich um den vierten Vorstoß seiner Partei , um
endlich die Opser der Femehetze freizumachen .

Zwischendurch wurde der Haushalt des Reichs -
Ministeriums des Reichskanzlers nnd der Reichs -
kanzlei in der Ausschutzfassung bewilligt . Die
Beratung des Justizetats wird bann fortgesetzt .

Reichsjnstizminister Dr . B r e d t :
Die gestrige Ablehnung der sogenannten

„kleinen I u st iz r e s o r m " hatte ich eigent-

Oer Thüringer polizeistreit .

Ernste Lage . — Die Nationalsozialisten streiten .
Weimar . 16. Mai .

Für den Weimarer Polizeidirek -
t i o n sp o st e n hatten die thüringischen N a t i o-
nalsozialisten den noch jugendlichen natio -
nalsozialistischen Gerichtsassessor v . Ortlepp
vorgeschlagen , den das Kabinett jedoch ab -
lehnte . Es wird dazu erklärt , die Regie -
rungsparteien hätten grundsätzlich keine Beden -
ken dagegen gehabt , daß auch Nationalsozialisten ,
die für den in Frage stehenden Beruf vorgebil -
det und geeignet seien , hohe Staatsstillen ein -
nehmen . Das Kabinett sei auch bereit gewesen,
in dieser Richtung in Berlin den thüringischen
Standpunkt zu vertreten . Die von Dr . Wirt h
gewünschte Klärung wäre herbeigeführt wor -
den , wenn nicht die Nationalsozialisten sich daraus
versteift hätten , noch vor der Verabschiedung des
Haushalts von den Koalitionsmitgliedern der
bürgerlichen Parteien eine bindende Zusage
über die Besetzung der Polizeiposten zu erlml -
teu . Wenn die Kabinettsmitglieder sich aul den
Standpunkt stellten , daß Dr . von Ortlepp wegen
feiner Jugeud und seiner Vorbildung nicht für
den Polizetdirektorenposten geeignet sei , so hät -
ten sie damit nur sachliche Gründe gegen
seine Wahl geltend gemacht. Ueber alle ande -
ren von den Nationalsozialisten vorgeschlagenen
Kandidaten sei Einigkeit im Kabinett erzielt
worden .

Auch der heutige Freitag Vormittag hat bis -
her keinerlei Anzeichen für eine Entspannung
der politischen Lage gebracht . Die National -

s o z i a l i st e n bleiben nach wie vor den Hans -
Haltsverhandlungen fern , während
Staatsminister Frick zugegen ist. Sie wollen
unter allen Umständen an der Ernennung des
nationalsozialistischen Gerichtsassessors v. Ort -
lepp zum Weimarer Polizeidirektor festhalten .
Man spricht in ihren Kreisen bereits ernstlich
von Neuwahlen . Abstimmungen können
zurzeit im Landtag nicht stattfinden .

In der heutigen Landtagsitzung , an der
die Nationalsozialisten wiederum nicht teilnah -
men , ergriff bei der Beratung des Etatkapitels
„Landespolizei " auch Minister Dr . F r i et das
Wort und führte u . a. aus , er habe im Fahre
1927 beim Reichsinnenmlnisterium eine schrist -
liche Erklärung abgegeben , wonach die national -
sozialistische Arbeiterpartei nicht daran denke,
auf gewaltsamem Wege die Weimarer Versas -
suug zu beseitigen . Es sei ein untragbarer Zu -
stand , daß man Polizeibeamten verbiete , Natio -
nalsozialisten zu sein , wenn man auf Grund der
Reichsverfassnng dulde , daß ein Nationalsozialist
Länderminister werde . Als solcher sei er , Dr .
Frick , jetzt Chef der thüringischen Polizei . Es
gehe nicht an , daß hier mit zweierlei Maß ge-
messen werde , und es sei eine Prestige - und
Lebensfrage für die Nationalsozialisten , daß sie
als Regierungspartei ebenso behandelt würden
wie die anderen und nicht nur als gut genug
erachtet werden , unpopuläre Gesetze mit zu be -
schließen. Sie müßten auch das Recht erhalten ,
wichtige Positionen im Staate zu besetzen .

lich so aufgefaßt , daß in diesem Hause überhaupt
keine Neigung zu einer I u st i z r e s o r m » e-
steht. ( Widerspruch . ) Das scheint also nicht ZU'
zutreffen . Der vorliegende Antrag der Regl^
rungsparteien auf Einsetzung eines Ausschusses
zur Borbereitung der Justizreform sagt noK
nicht, in welcher Richtung die Resormarbell
gehen soll . Darum möchte ich empfehlen , diese»
Antrag dem Rechtsausschuß zu überweise !«-
Eine Teilresorm aus dem Gebiete des Aktien«
rechtes kann nicht vorweg genommen werde»-
Für die Gesamtreform wird der Referenten -
entwurf noch in diesem Jahre dem Reichstag
zugehen . In der Frage des Urheberrecht »
hat der Internationale Kongreß in Rom gw°
Vorarbeit geleistet . Wir werden vielleicht Z»
der Regelung kommen , daß grundsätzlich d >e
Schutzfrist 30 Jahre beträgt , daß aber in den
folgenden 20 Jahren noch ein beschränkter Schub
besteht. Hinsichtlich der im Jahre 1932 fällig
werdenden aufgewerteten Hypotheken denken n»r
uns die Regelung so , daß durch Erhöhung des
Zinssatzes den Gläubigern weniger an der Rüa *
zahlnng liegt , während den Schuldnern ein An *
reiz zur Rückzahlung der Hypotheken gegeben
wird . Ein allgemeines Moratorium ist ni«>
vorgesehen . Die Gläubiger erhalten ein lang-
fristiges Kündigungsrecht , sie müssen aber die
Rückzahlung der Hypotheken annehmen , wen»
der Schuldner es verlangt . Die Reichsgerichts '
entscheidung über die Entschädignngspslicht f »1
die durch die Fluchtlinienordnuug vorgeschriebe-
uen Freiflächen wendet sich gegen die Härte , da»
im Wege der Anliegerbeiträge die Enteigneten
für die Enteignung noch zahlen sollen.

I « der Amnestiefraae
muß ich die Entscheidung des RechtsauSschussê
abwarten . Der preußische Ministerpräsident vf1
sich energisch gegen eine Amnestierung
Fememörder allsgesprochen . Ich habe dazu .3

»
sagen : Wenn wir eine Amnestie anläßlr «
der Rhein landränmnng machen, dann
kann sie nur die Aufgabe haben , einen endgut '
tigen dicken Strich unter alles »»
machen, so daß nichts mehr übria 6letW<
worüber weiter geklagt werden kann . Wen»
die Amnestie die Fememörder nicht einschlievl,
dann hat sie gar keinen Wert , dann wird de»
dicke Strich nicht gezogen , auf den es ankomw ^
( Unruhe links ) . Eine Amnestie , die nur
Unruhe schafft , hat keinen Wert .

Abg . Dr . Bell (Ztr . ) : Wir wünschen eine all '
gemeine Justizreform unter Nachprüfung
bestehenden Justizorganisation . Ein zweiter
Redner des Zentrums wird erörtern , ob »no
unter welchen scharf abzugrenzenden konkrete»
Voraussetzungen die grundsätzlich ablehnende
Haltung des Zentrums gegen fortgesetzte © e '
neralamnestien sich in Einklana bringe »
läßt mit einer gerechten und angemessenen Be -
rückfichtigung der besonders gearteten Verhau '
nisse während der Besetzung .

Auf dem Gebiete des internationalen Rechts
mutz mit viel gröberem Eifer alS bisher a"
einer Vereinheitlichung oder wenigstens 91"'
gleichnng auf den verschiedenen RechtSgebiete»
gearbeitet werden .

Reichsjustizminister Dr . Bredt wies darauf
die Angriffe gegen die Rechtsprechung i>e»
Reichsgerichts zurück und hob dt«
dienste hervor , die das Reichsgericht sich dur«
die lleberleitnng des alten Rechtsznstandes ' »
die Verhältnisse des neuen Reiches erworben
habe .

Die Weiterberatung wurde auf SamStaS
10 Uhr vertagt .

Die „Pyramide "
Wochenschrift zum Karlsruber Tagblatt

enthält in ihrer morgigen Ausgabe folgende Beiträge :
Markgraf Carl Wilhelm , der Gründer der Stadt
Karlsruhe . Bon Heinrich Bcrl in Karlsruhe . — Rätsel
des Bluts . ErMlung von Slcnn « Fath -Knser in
, !« ll i . W , — Liebesreigen au -ö der Jugendzeit Bon

Heinrich Vierordt in Karlsruh « .

Menschen -Prognose .
Von

Hans Natonek.

Wetterprognose ist ein Kinderspiel , verglichen
mit Menschenprognose . Denn der Mensch ist
wetterwendischer , unberechenbarer als ein April -
tag . Keine Determinationslehre gibt sichere
Stütze , zu erkennen , wie ein Menschenbau sich
vollendet . Erst vom Vollendeten rückblickend
lassen sich Gesetze erahnen .

Natürlich bestätigt mitunter die Entwicklung
eines Lebens seinen Beginn ? sie arbeitet das
„Gesetz , wonach du angetreten " ( Goethe ) , zu
voller Klarheit heraus ) sie bestätigt die Schapen -
liauersche Unentrinnbarkeit und Unveränderlich -
keit des Charakters . Aber seine Ungesetzmäßig -
kett und freie Wandclbarkeit ist doch das eigent -
lichc unerforschliche Element des Charakters .
Es gibt glänzende Methoden der Seelensorfchung
( z. B . die Psychoanalyse ) , aber sie kommen mir
vor wie Scheinwerfer in der Nacht. Machen sie
die Nacht klar , weil sie einige nächstliegende Ein -
zelheiten scharf herausheben ? Verstärken sie
nicht vielmehr das Wesen der Dunkelheit ?

Trotzdem verleiten uns die Gesetze des über -
schätzten Psychologismus fortwährend zu einer
praktischen , höchst fragwürdigen Menschenpro -
gnose . Wir beobachten Kinder bei ihrem Spiel
und ziehen Schlüsse auf ihre Entwicklung . Aber

der geschickteste Bastler , den die Eltern entzückt
betrachten , braucht kein Edison zu werden, ' son -
dern wir finden ihn als Altphilologen wieder .
Und ein Primus mutz sich nicht unbedingt , wiewohl
die Erfahrung dafür spricht, zu einem Subalter -
nen des Lebens entwickeln ; ausnahmsweise wirb
er auch Minister ( womit gegen die Subalter -
nität übrigens nichts bewiesen wäre ) . Jung
gewohnt ist nur im Sprichwort alt getan . . Der
Junge , der zum Erstaunen aller Verwandten
und Bekannten schon als Vierzehnjähriger glatte
Heiueverse dichtet, ist mit vierzig ein verschol-
lener Brettldichter der letzten Provinzkabaretts .
Den Mitschüler , der herrlich deklamieren konnte
und bei Klassikeraufführungen heimlich mitwirkte
(„der geborene Kainz "

, sagten sie ) finden wir
in der Textilbranche wieder . Die meisten Men -
schen entwickeln sich von den Versprechungen
ihrer Jugend weg,' sie können nicht Wort halten .
Die Wurzel beweist nichts,- sie fault ab . Das
Wunderkind , das nach ein paar Jahren ver -
schollen ist , diese Vorwegnahme einer langwieri -
gen , natürlichen Arbeit aller Fasern und Säfte ,
ist bezeichnend für die Ungewißheit aller Vor -
aussage im Menschlichen.

Gewitz lätzt sich hier und da im Kinde der kom -
menbe Typus vage erkennen . Ein halbwegs
zuverlässiges Entwicklungssymptom bieten diese
beiden kindlichen Spiel -Typen : das Kind , das
sich mit einem Nichts stundenlang vergnügt be-
schäftigt; und das Kind , das inmitten vieler
Spielsachen klagend zur Mutter kommt : „Was
soll ich nur machen " „Mutti , ich weiß nicht,
was ich tun soll , ich langweile mich so . . .

" Hier
haben wir die Anlagen zu einem glücksfähigen
und zu einem schwierigen , vom Nichts bedrohten
Menschen, Im ersten Fall ein Lebenskünstler ,
anpassungsfähig , positiv , anstellig, - im zweiten
Falle wird sich die Frage „Was soll ich machen?"
heimlich fortpflanzen und wird eines Tages den
erwachsenen Menschen schrecklich anstarren . Das
ist der ewige Problematiker , den keine Tätigkeit
befriedigt , der feine Lebensbestimmung ständig
verfehlt , weil er an ihr vorüberläuft, - der die
ihm gegebenen Möglichkeiten geringschätzig im
Stich läßt nnd neue , immer neue sucht,- ein wert -
voller , aber ein negativer , unglücklicher Typus .
— In der Winzigkeit des kindlichen Spiels ist

die künftige Welt vorgebildet, - es ist eine kleine
Zauberkugel , in der , wenn man zu beobachten
versteht , allerlei Künftiges aufleuchtet .

*
Ein Sechzehnjähriger schrieb vor vielen , vielen

Jahren diese Verse , die durch einen Zufall jetzt
der Betrachtung zugänglich werden . Es han -
delt sich um den Wettbewerb einer illustrierten
Zeitung über das Thema : Schleppe .

Die Schleppe ist nun Mode —
Verwünscht zwar tausendmal .
Schleicht keck sie sich nun wieder
Ins neueste Journal !
Und so dann diese Mode
Sticht mehr zu tilgen geht.
Da wird sich auch empören
Die strenge Sanität ;
Ist sie dann auch im Spiele
Und gegen diese Qual ,
Daß man geduldig schlucken
Soll Staub nun solider Zahl —
schnell , eh man es noch ahndet .
Die Schlepp ' vergessen sei ,
Eh sich hinein noch menget
Gar erst die Polizei .
Die müßte an den Ecken
Mit großen Scheren fteh'n.
Um eiligst abzutrennen ,
Wo Schleppen noch zu feh'n.

Nehmen wir an , der Verfasser wäre heute
sechzehn Jahre ; und wir hätten aus diesem sei-
uem ersten gedruckten Reim -Elaborat seine Zu¬
kunft zu prognostizieren . Nun , ich sehe den Jun -
gen , zehn Jahre später , als flotten Journalisten .
Mode - und Ballberichterstatter etwa, - er wird im
Betriebe des Lebens munter mitplätschern , rei -
zende, leichte Sächelchen schreiben, ein netter
Dutzendmensch , zuletzt vielleicht Chefredakteur
einer illustrierten Zeitung . Möglich auch , daß
er ein beliebter Unterhaltungsschriftsteller wird ;
oder auch ein eleganter Konfektionär . Ist der
Unterschied so groß ? Jedenfalls ist keine Tiefe ,
kein Dichter - und Schöpfertum spürbar .

Erstens kommt es anders , zweitens als man
denkt. Wenn der Hahn kräht auf dem Mist ,
wird das Wetter anders , oder es bleibt wie es
ist

Der Sechzehnjährige , der auf diesem äußer ?
banalen Versmist krähte , blieb nicht der , der '
war , als er das Gedicht schrieb , sondern lvur»
Rainer Maria Rilke .

Zahllose unsägliche Wandlungen führen ££*
Renü Rilke , der dieses Gedicht 1891 an die 9*'
daktion des „Interessanten Blattes "

, Wie »«
sandte , von diesem schrecklichen Anfang fort »
der Erhabenheit und reinen Strenge der
nefer Elegien "

, in denen er sich vollendete .
gemerkt , es kommt nicht darauf au , daß *>a
Schleppengedicht nicht gut ist , sondern daß 1
überhaupt ist . Wenn es nicht so glatt , so r «t^tiv „reif "

, wenn es gestammelt wäre , wäre e®v
etwas von Rilke darin . Wie nahe , wie arauA
hast nahe war damals der junge Rilke ,
Sphäre des interessanten Blattes zu verfall ^Und ob er , einmal eingetaucht , dann noch 5
Kraft besessen hätte , sich zu bewahren und
einsamen , steilen Weg seiner Entwicklung J
gehen — diese Frage kann niemand beantworte -
Was wissen wir von der in Schutt verschöllet
Rilkes !

Es gibt so ungeheure Entwicklungen wie die^
hier : ans dem Flachland der Banalität , aus ^
Gewöhnlichkeit des Worts , auS dem sich
Zeitgeschmack anbiedernden Ehrgeiz des Sch^ '

.,
lings zu einer priesterlichen , abseitigen
die jedem Wort den Atem der Seele und v
Ewigkeit verleiht . Es ist so unerhörte , ,t
lung möglich, und nicht nur von sechzehn L
vierzig , sondern stets , solange der Mensch u ' .
ausgebrannt ist und nur noch lebt , wie ein

^
a»

gezogener Mechanismus abschnurrt . Wen \ (
personale Identität zwischen dem Verfasser
„Schleppe " und dem Dichter des „Stunde « ? »^
ein literargeschichtliches Faktum ist . übe & t
Bescheidenheit und äußerste Zurückhaltung in *
Voraussage menschlicher Entwicklung . Mens« .^
Prognose ist Vermessenheit . Die Seele >>
nicht fix und fertig auf dem silberner
breit ; sie arbeitet sich durch Schlacken. Dreck y
Trübheit durch, bis sie ihre eigene Klar ^
schaut . Sie folgt nachtwandlerisch dem unerk
lichen Gesetz der Selbstgestaltung . Man .

r
^ ^

von einem Bogen , der irgendwo schlaff in
Gosse liegt , nicht sagen , wohin er den
schnellen wird -
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Die Zebelleusahct des
„ Zolle

"

Oer abenteuerliche Landungsversuch an der Küste von Venezuela.
(7. Fortsetzung.) Ein Augenzeugenbericht von Heinrich SimniK.

Del Gardo» Schicksal .
^

Die beiöen Matrosen kamen sofort an Deck .
- er Kampf an Land dauerte schon eine Stunde .cv„ • » « «»vT an « ano oauerre injon eine « runoe .vn öer Besorgnis , daß den Aufständischen Mu -
,» .?u fehlen wird , befahlen nun die bei nns
^ ^«gebliebenen venezolanischen Offiziere dem
geborenen Lotsen , welchen wir seit Blan -
bnlt m Bord hatten , in seinem kleinen Bei -

zwei Kisten Munition an Land zu schaffen,
^ ^ II!I!WlIIIII >!I!!iIIIIIl !IIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIIIII!IIIIIIIIII>IIIIIIIlIIIIIIIW

Maria Orska 1* .

Die Schauspielerin Maria Orska ,U tuauaj/stl ^ iiu tuuua V/»auu ,

Mvrphinistin schon oft nur knapp dem
H ? entronnen war und die sich bis jetzt zur
So* r 8 in einem Wiener Sanatorium befand ,
j .J "ch, wie schon mitgeteilt , nach ihrer Ent -

mit Beronal -Schlaftabletten vergiftet -
torrrfj '* aus der Bewußtlosigkeit nicht mehr er -
y.sM und Donnerstag nacht gegen 23.30 Uhr

'^ rben . Mit ihr ist d i e Tragödin modernsten
Schaags dahingegangen .

2?̂ drückten ihm dabei ein Gewehr in die 5>and .
schien der Auftrag nicht geheuer ) doch not -

K
° l̂wgen verstaute er die zwei Kisten in sein

st. . nahm seine Paddel und stieß ab . Doch
Zft, , dem Lande zuzuwenden , um dort die
(sJJWion abzugeben , hielt er sich dicht beim
tofüS ' wohl darauf bedacht, immer den „Falke "

sich und der Feuerliuie zu haben . Wir
Yachten uns lustig über seine Feigheit , liehen
Smf. aber nichts anmerken , da die Offiziere der

«!?ung waren , daß er an Land gerudert fei.
bemerkten jetzt, daß vom Ufer aus ein

sich uns näherte . Es war unser zweites
-«. . ungsboot , in welchem sich der zweite Offi -
^ : schneidet , der Steward Walenczak , der
^ ? wer Ceynowa , zwei Matrosen und der
s»°" enmeister befanden . Sie boten uns einen
f,i Anblick. Sie waren so erschöpft, daß
ft. . ^erade noch mit den letzten Kräften zu uns
fc. ,®n8tett, schweißtriefend , staubbedeckt und blut -
fofiai Sie waren nicht mehr fähig , die Ja -
So « k su besteigen ? wir mutzten sie im

hiÄ Deister schwer verwundet war . Er er -
Ti » ! ^ Gefecht einen Lungenschuß . Unsere
bx- * trugen ihn vom Kampffelde weg , und trotz
$ on* MerS gelang es ihnen zu fliehen und das

, ^ erreichen . Der Verwundete wurde so-
torli ?, seine Kammer gebracht , wo ihn der vene -
ittUf? Arzt verband . Alle anderen Boots -
9er,,« * wurden sofort zum Kavitän « ivplitt

wo sie ihm von ihren Erlebnissen an
tu,* » Bericht erstatten mußten . Die Nachrichten
Htt f s uicht günstig lauten , da Kapitän Zipv -

blaß und aufgeregt war . Später kamen
Mi ? ^ k und Ceynowa sofort zu mir und er -

crj®tt . was sie alles durchaemacht haben .
W *

Dn,° berichtete : „Am Abend vor dem Ge -
VfL ?m der Waffenmeister Zukal zu mir und
Y^ »

" e mich auf . am nächsten Morgen mit ans
dq ?- »u gehen . Ich erklärte mich gern bereit ,« ach so langer Seereise wieder festen Bo -
H^

-' uter den Füßen haben und das mir fremde
ljz . ^uela kennen lernen wollte . Gegen vier

Borgens wurde ich geweckt . Ich traf den
im . " weister an Deck , der mir ein Gewehr

Schuß Munition gab . An Bord
ein aufgeregtes Treiben . Alle Benezo -

waren bewaffnet und probierten an ik,i <-n
^ nern . Pistolen und Säbeln herum . Mir

$W : te Sache schon verdächtig vor , da mir der
iq «

' Deister nur den Auftrag gegeben hatte .
das Gewehr nebst Munition an Land

"»Vri ; Fih hatte schon die größte Lust , mich
fcihKi, , eM - Doch da kam das Kommando zum
«Hs. °?ten . JK hielt mich ganz hinten , aber
^ rt ,! wurde ich das Fallreep hinunterbekör -

^? d mußte ins Boot , wo man mich gleich
«itL " 'Ntett drückte. Im Boot befanden sich ,

bewaffneten Indios , zehn ausständige
^ itt» unser zweiter Offizier Schneider , der

^ Offizier Esser, der Waffenmeister Zukal ,
LMtitiitJi Walenczak und der Leichtmatrose

>us letzter bestieg das Boot der General
Vitt 5- Wir hatten zwei Maschinengewehre
He*»»* ? ie wir während der Fahrt zwei Bocke

(j^ cht hatten .
h»tti> i al bel Gardo , ganz blaß und aufgeregt ,im Aermel einen Dolch, dessen Griff

heraussah, - ums Handgelenk hatte er eine Reit -
peitsche geschlungen und in derselben Hand hielt
er eine Pistole . Merkwürdig waren seine
Augen , die weit aufgerissen hervorquollen . In -
zwischen waren auch die zwei anderen Borte
bemannt .

Der „Falke " nahm uns ins Schlepptau und
brachte uns bis auf ungefähr fünfzig Meter
Entfernung zum Landungssteg . Jetzt wurden
die Taue losgemacht und wir ruderten auf den
Steg zu . Das eine Boot rechts , das andere
links von uns . An der Brücke landeten wir .
JVtfi stieg als letzter aus und mußte das ' weite
Maschinengewehr mitnehmen . Alle anderen be -
fanden sich schon auf der Mitte des Steges .
Kaum stand ich auf der Landungsbrücke , da be-
kamen wir heftiges Maschinengewehrfeuer . Ich
hörte das Aufschreien der Verwundeten und
wollte schnell ins Boot zurückspringen . Da
stürzte sich ein aufständischer Offizier , Kapitän
Carlos de Mendoza , auf mich , setzte mir seine
Pistole auf die Brust und forderte mich auf . das .
Maschinengewehr mit nach vorne zu nehmen .
Notgedrungen hob ich das Maschinengewehr auf :
auf allen Vieren kriechend gelangte zu einem
Haufen von Säcken , wo ich Deckung nahm . Ka-
pitän Mendoza ließ mich nicht mehr aus den
Augen , und ich mußte den anderen nach vorne

folgen . Auf die Landungsbrücke mündete die
Hauptstraße von Cumana , auf der ich Postamt ,
Banken und Läden sah . Diese Hauptstraße , auf
der wir uns befanden , führte schnurstracks zur
Zitadelle , von wo sie nnter ständigem Feuer
gehalten wurde . Die Aufständischen hatten den
ersten Schreck bereits überwunden und fingen
an , selber in Richtung auf die Zitadelle zu
schießen. Von dem lauten Geknalle wurden die .
nichts ahnenden Einwohner von Cumana aus
dem Schlafe geweckt ? ich hörte deutlich das angst -
liche Schreien von Frauen und Kindern .

Langsam gingen wir in der Straße vor ind
trafen einzelne Verwundete . Ich hielt mich
hinter dem Haupttrupp , der , vor sich her -
schießend, schrittweise vorging . Vor dem Haupt -
trupp war die Straße , soweit man sie übersehen
konnte , menschenleer . Den Gegner konnte man
nicht erspähen . Plötzlich kamen in Richtung aus
uns zwei geschlossene Autos angefahren , die wir
sofort unter Feuer nahmen . Das erste Auto
stoppte sogleich,' man sah zwei Leute heraus -
springen , die in die Häuser rannten . Im Mor -
gengrauen konnte ich nicht erkennen , ob es Hivil -
ober Militärpersonen waren . Das zweite Auto
fuhr jetzt in das erste hinein und stürzte um .
Wie wir an den Autos vorbeikamen , sah ich , daß
der Fahrer des ersten Wagens tot über dem

Sit Berliner GrimMMgMM.
Spezialärztltche Untersuchung Büschs. - Verfahren gegen Katz eingestellt .

# Berlin . 10 . Mai .
Der Untersuchungsausschuß des preu -

ßischen Landtages über die Mißwirtschaft in der
Berliner Stadtverwaltung trat heute in die
Zeugenvernehmung über das Grund -
stücksgeschäst am Potsdamer Platz ein . Der
Zeuge Viktor , ein Angestellter der Banksirma
Schlesinger , Trier u . Co . , konnte nichts wesent»
liches aussagen , da er die Verhandlungen nicht
geführt , sondern lediglich den Vertrag unter -
schrieben habe . Da der Zeuge die Fragen des
Ausschusses nur schwet verstehen konnte und
dauernd erklärte , daß er nichts näheres wisse ,
wurde ihm vou Abg . Hoffmann (Soz . j unter
schallender Heiterkeit zugerufen : „Man hat Sie
wohl nur zum Direktor gemacht , weil Sie schwer -
hörig sind !" — Der nächste Zeuge , Oberbürger -
meister B ö ß , ist nicht erschienen , da er nach
Mitteilung seines Rechtsvertreters zur Erholung
außerhalb Berlins weilt und die Ladung ihm
nicht rechtzeitig zugestellt werden konnte . Der
Beauftragte des Warenhauses W e r t h e i m ,
Handelsgerichtsrat Haag , erklärte , als Wert -
heim 1927 hörte , daß am Potsdamer Platz ein
französisches Warenhaus errichtet wer -
den sollte, versuchte er , sich das zur Vergröße -
rung dieses Warenhauses notwendige Grundstück
Bellevuestraße 2 zu sichern und bot der Stadt
1,6 Millionen Mark . Bei Wertheim » schien
dann der Kaufmann Sachs und erklärte , daß
seine Mandanten 1,9 Millionen geboten hätten .
Wertheim erklärte sich zum Rücktritt bereit ,
falls im Einfluß daraus zugesichert würde , daß
an der betreffenden Ecke kein Warenhaus ent-
stehe , zur Sicherheit habe aber Wertheim nun
2 Millionen geboten . Trotz gegenteiliger
Versicherungen sei das Grundstück dann doch von
der Stadt an die Kanada - Land -A .-G . ver-
kaust worden . Um dann dem ganzen Waren -
hausrummel am Potsdamer Platz « in Ende zu
machen, habe Wertheim für 3,3 Millionen
das Grundstück Bellevuestraße 2 erworben . Das

Wertheim -Angebot von 2 Millionen war mehr
wert als das Angebot der Kanada -Land -A .-G .,
die für dasselbe Gelände 900 000 Mark gezahlt
habe und dafür 466 Quadratmeter unentgeltlich
abgetreten habe.

Die Staatsanwaltschaft läßt heute den Stadt -
rat B u s ch durch Universitätsprof . Dr . Kaspar ,
untersuchen , um festzustellen , bis zu welchem
Grade dessen VerHandlungsfähigkeit geht und
welche Schädigung sich voraussehen läßt , wenn
irgend notwendige Maßnahmen getroffen wer -
den sollen . Geheimrat Kaspar ist bei der Unter -
suchung des Stadtrats a . D Paul Busch zu der
Ansicht gekommen , daß eine Behandlung Büschs
im Lazarett des Untersuchungsgefängnisses nicht
möglich ist , da schon der Transport Lebens -
gesahr bedeuten könnte . Auf Grund dieses Gut -
achtens wird die Staatsanwaltschaft von einer
Verhaftung Büschs absehen .

In nichtöffentlicher Sitzung des Nnterfuchungs -
ausschusses des Landtages ist Stadtrat Kay ein-
gehend über die gegen ihn erhobenen Beschul-
digungen vernommen worden . Besonders die
Angelegenheit des angeblichen „Provisionsschei¬
nes "

, den Katz von dem Makler Sachs für den
Fall erhalten haben sollte, daß die Stadt Berlin
das Haus Bellevuestraße 2 an die Kanada - Land-
A^-G . verkaufen würde , ist eingehend geprüft
worden . Stadtrat Katz machte geltend , daß diese
Anschuldigung vollkommen auf Unwahrheit be-
ruhe . Er würde nicht so töricht gewesen sein,
sich von Sachs einen Provisionsschein geben zu
lassen, der wertlos gewesen wäre , weil er als
Stadtrat ihn doch nicht hätte einklagen können ,
der aber eine ungeheure Gefahr für ihn bedeu-
ten mußte . Diese Darlegung ist , wie das „Ber -
liner Tageblatt " berichtet , auch von dem Staats -
anmalt als stichhaltig anerkannt worden . Der
Staatsanwalt hat daher von ber Eröffnung
eines Strafverfahrens gegen Stadtrat Katz , da
die vorgebrachten Verdachtsgründe nicht als aus -
reichend erachtet wurden , abgesehen .

Riesen/euer vernichtet die amerik . Stadt Nashua .

Niedergebrannte Eise ^ bahnbrücke in Nashua .
Eiu riesiges Feuer wütete kürzlich in New Hampshire im Ort Nashua (U .S .A.U Durch
einen Frühlingssturm angefacht , breitete sich der Brand in großer Schnelle aus und legte in

wenigen Stunden 200 Häuser in Asche-

Copyright Grßner Presse -Verla* . Berlin.

Steuerrad lag . Fortwährend schießend, ge-
langten wir nun auf einen größeren viereckigen
Platz ? es mochte wohl der Marktplatz von Cu -
mana sein . Hier machte alles halt . Das Feuer
der Regierungstruppen ließ nach,' es fielen nur
vereinzelte Schüsse."

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe ) .

Hochwasser in der Schweiz .
WTB. Frauenfeld . 16. Mai .

Am Mittwoch führte auch die Thür nahezu
zwei Meter Hochwasser . Bei ber Einmün -
dung der Murg in die Thür bei Frauenfeld war
das ganze Vorgelände überschwemmt , desgleichen
in Eschikofen die Straße von der Brücke gegen
das Dorf , so daß der Verkehr umgeleitet wer -
den mußte . Der anhaltende Regen der letzten
Tage brachte die Wasserläufe bei Werden -
b e r g stark zum Anschwellen. Bei der Einmün -
dung des Werdenberger Binnenkanals oberhalb
Rütj überschwemmte das Hochwasser das Ge-
lände bis gegen Salez . In Buchs wurde eine
Reihe von Kellern unter Wasser gesetzt . Die
W i n a überschwemmte beim Dorfe Unterkulm
das Wiesengelände und gefährdete das Geleise
der Winentalbahn . Verschiedene Wohnungen
und Scheunen mußten geräumt werden . Auch
die S u h r überschwemmte im Suhrental bei
Oberentfelden größere Strecken Landes . In
Schöftland mußte ein verstärktes Aufgebot ber
Feuerwehr eingreifen . Auch im Bünz - , Reuß -
und Fricktal wurde Schaden durch Hochwasser an -
gerichtet .

Die Oonau führt Hochwasser.
TU. Wien . 16 . Mai .

Die Donau und ihre Nebenflüsse auf öfter»
reichischem Gebiet find in den letzten Tagen be-
deutend gestiegen Der Wasserstand der Donau
in Wien , der am Donnerstag abend noch 90 be -
trug , wurde am Freitag früh mit 182 gemeldet .

11 Todesopfer in Lübeck.
TU. Lübeck . 16. Mai .

Nach einer Mitteilung des Lübecker Gesund -
heitsamtes sind bereits 11 Todesopfer
unter den mit dem Calmette - Präparat
genährten Säuglingen zu verzeichnen . Bei den
drei neuen Todesfällen kann nur ein einziger
positiv als Folge der Anwendung des Calmette -
Verfahrens angesehen werden . Bei den anderen
Fällen kann es sich auch um eine andere Todes -
Ursache handeln , wobei die Schwächung infolge
der Calmette -Ernährnng die Hauptrolle gespielt
haben dürste . Die Aerzte hoffen iedoch die
meisten der Säuglinge am Leben erhalten zu
können .

Unschuldig im Zuchthaus .
TU. Reit »Hartshausen , 16. Mai .

Im Fuldaer Krankenhaus verschied ein ge-
wisser K i e s e w e t t e r aus Günthers . Kiese-
weiter gestand aus dem Totenbett , im Jahre
1911 die Scheune des früheren Gastwirts
Endter angezündet zu haben . Dem Feuer fie-
len damals sechs benachbarte Gebäude zum
Opfer . Die Folge davon war eine gerichtliche
Untersuchung , die mtt einer aufsehenerregenden
Gerichtsverhandlung endete , bei der der Gast-
wirt Endter auf Grund eines Indizien -
beweises zu drei Jahren Zuchthaus verur -
teilt wurde . Heute nach fast 20 Jahren hat
sich nun die Unschuld Endters herausgestellt .

Die Lage in Vienenburg
noch weiter unqewik .

WTB . Vienenburg . 16. Mai .
Im großen Krater am Harln -Berge erfol -

gen weitere Abstürze in großem Aus -
maß . Nachdem anfangs nur kleine Erdrntscye
zu bemerken waren , sank der Wasserspiegel im
Krater am späten Nachmittag plötzlich um vier
Meter und ritz alle im Wasser schwimmenden
Bäume mit sich fort . Ebenso sackten die anderen
Teile des nördlichen Steilhanges weiter nach .
Dadurch verlieren jetzt die oberen Rand -
teile ihren Halt und stürzen nun unuuter -
brochen in größeren Partien mit donnerndem
Getöse von der erheblichen Höhe herab in den
Kratersee , wo alles restlos verschwindet . Die
Wirkungen dieser gewaltigen Abstürze werden
sogar in dem über 1 Km . entfernten Schacht 2
verspürt . Es sind bereits mehrere Tausend
Kubikmeter abgestürzt .

Ltngetreuer Bahnbeamier .
WTB. Saarbrücken , 16. Mai .

Gegen einen Bürobeamten des Beschasfungs -
amtes bei der Eifenbahndirektion das Saar -
gebietes tauchte vor einiger Zeit der Verdacht
auf , datz er sich von einer Lieferfirma mit
Geld bestechen lasse und dieser Firma Nach-
richten vermittle , deren Kenntnis ihr bei der
Abgabe von Angeboten gegenüber anderen Fir -
men einen Vorsprung gebe. Den Fahndung «-
organen ber Reichsbahn gelang es , festzustellen,
datz der Verdacht begründet war . Der ungetreue
Beamte hat bereits ein Geständnis abgelegt und
ist hente auf Veranlassung der Eisenbahndirek -
tion des Saargebietes dem Untersuchungsrichter
vorgeführt worden .
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Badische Rundschau.
Die letzten Sprengungen

der Kehler Forts .
bld . Kehl , 16 . Mai . Die Zerstörungsarbeiten

an den beiden Forts Blumenthal und Böse sind
schon weit fortgeschritten . In allernächster Zeit
Surften auch Sie Sprengungen der Betonunter -
stände und des Mauerwerks beendet sein . Doch
nicht nur auf Sie Forts beschränkt sich Sie Zer -
störuugsarbeit , auch Sie letzten Ueberreste Ser
Festung Kehl in Ser StaSt selbst beziv. am
Rheinufer müssen bestimmungsgemäß Sarau
glauben . So mutzte ein alter längst vergessener
und halbverfallener unterirdischer Gang , der die
früheren Festungsbauten an Ser Rheinbrücke
untereinander verband , und der teilweise schon
zerfallen war , alle SO Meter vermauert werden .
Auch der Mittelbau , ein kleiner Stützpunkt an
der Ersenbahnbrücke , kurz vor dem Bahnhof
gelegen , mutz jetzt abgetragen werden , obwohl
kein Mensch diesem Bauwerk , das Soch lediglich
noch historischen Charakter hatte , einen
kriegstechnischen Wert beimaß . Aber Sie Be -
stimmungen wollen es so — unS die Besatzung
wirö , wie man erfährt — Kehl nicht eher ver -
lassen, bis alle diese „gefährlichen " Baumerke
endgültig verschwunden finS.

So wie Sie Dinge jetzt liegen , kann mit Be -
stimmtheit damit gerechnet werden , daß die Be -
satzung bis suin 30 . Juni Kehl verlassen
haben wird . Ob das Großteil der Truppen
schon vorher abzieht und nur ein kleines Ueber -
gabekommando bis zu diesem Zeitpunkt noch
hier bleibt , das steht noch nicht fest .

100 Bewerber für einen
Bürgermeisterposten .

bld , Lahr , 16. Mai . Für die Stelle des
zweiten Bürgermeisters haben sich 107
Bewerber gemeldet . Davon sind nur 23 aus
Baden , 44 ans Preußen , 17 aus Bayern sein-
schließlich Pfalz ) , 7 aus Sachsen , 5 aus Hessen ,
4 aus Thüringen , je 2 aus Württemberg , Meck-
lenburg und Bremen , l aus dem Freistaat
Danzig . Als Beruf haben angegeben : g Bür -
germeister , 6 Stadtrat , Stadtrechtsrat . Stadt -
syndikus bezw . Magistratsrat , 4 Regierunqsrat ,
3 Amtsgerichtsrat . 3 Ratsasseflor bezw . Magi -
stratsassessor , 1 Regierungsassessor . 16 Gerichts -
assessor , 16 Rechtsanwalt , 2 Syndikus , 14 ledig¬
lich Dr . ing . , 8 lediglich Dr . rer . vol . , 2 Diplom¬
volkswirt , 4 Abteilungsleiter , 7 Kaufmann , fer¬
ner je 1 Notariatsverweser , Prokurist , Ge¬
schäftsführer . Obersekretär , Bankbeamter . Archi-
tekt, Schriftleiter , Publizist , Wirtschaftskundi --
ger , Weltreisender , Forscher unS gelernter
Metzger .

Kid . Rastatt . 16. Mai . Der Bürgerausschuß
befaßte sich in dieser Woche mit Sem st ä S t i -
scheu - Voranschlag . Oberbürgermeister
Renner kam in seiner VorauschlagsreSe auch
auf Sie Neuregelung der Finanzen zu sprechen
und erklärte , daß bei der Notlage der Ge -
mein den es einfach unmöglich sei. die Finanz -
Neuregelung über Sie Köpfe der Gemeinden
hinweg vorzunehmen . Namens des Stadtrats
legte der Oberbürgermeister dem Bürgeraus -
schütz eine Entschließung vor , worin die Erwar -
tun « ausgesprochen wird , daß der durch das
badische Finanzgesetz vom 16. April
1930 entstehende Steuerausfall durch eine Er -
höhung des Gemeindeanteils an der Einkom -
mensteuer und durch «ine Beteiligung der Ge-
meinden an der Kraftfahrzeugsteuer sobald als
möglich wieder ausgeglichen wird .

Jubiläumsfeier der Evang .
Kirchengemeinde Ourmersheim .

e. Durmersheim , 16. Mai . Die 7 5 Jahr -
Jubiläumsfeier der hiesigen Kirchengemeinde
am vergangenen Sonntag gestaltete sich zu einer
wuchtigen Kundgebung des evangelischen Be-
keuntnisses in der Diaspora . Von Karlsruhe
war der Stadtmissionschor gekommen , um das
Fest mit seinen Liedern zu verschönen . Der
Ortsgeistliche , Pfarrer Klose , hielt die Litur -
gie . Die Festpredigt hatte Prälat D . Kühle¬
wein übernommen . Er überbrachte der Fest-
gemeinde die Grütze der Oberkirchenbehörde und
der Landeskirche . Kirchenrat Dekan Speyerer
(Rastatt ) begrüßte die Festgemeinde namens des
.Kirchenbezirks . Nachmittags 'AS Uhr begann
der zweite Festgottesdienst : Josef Kolb , ein
Sohn der Gemeinde , der in der Evang , Stadt -
Mission zu Karlsruhe bisher wirkte , wurde zum
Predigtamt ordiniert . Wieder war der Kirchen-
räum überfüllt und Hunderte standen auf offe -
ner Straße . Pfarrer Kolb brachte in seiner Pre -
digt seine hohe Auffassung des Predigerberufs
zum Ausdruck . Demnächst wird er sein Amt fern
der -Heimat , in Brasilien , antreten .

Nach dem Festgottesdienst gruppierte sich die
Festgemeiude zu einem stattlichen F e st z u g , den
der Posaunenchor des Bad . Jungmännerbundes
in Karlsruhe eröffnete . Durch die Hauptstraßen
des Ortes zog man in die Festhalle zu einer
weltlichen Nachfeier . Im überfüllten
Saal begrüßte nach einem von Herrn Wilhelm
Stölzel vorgetragenen Prolog Pfarrer Klose
den Vertreter des Evang . Oberkirchenrats und
des Kirchenbezirks , den Vertreter der Staats -
rcgieruug , Regiernngsrat Dr . Fees , und Bür -
germeister Enderle von hier . Alle die Genann -
ten ergriffen im Laufe der Feier das Wort und
sprachen ihre Segenswünsche ans . Herr Pfar -
rer Klose gab einen packenden Ueberblick über
Entstehung und Entwicklung der evangelischen
Gemeinde ( 1855—1930) ) . Darauf sang die Fest -
gemeinde stehend dos Lied „Großer Gott , wir
loben dich" . Allerlei musikalische Kräfte ver -
schönten die Feier , die mit dem Lutherlieb „Ein
feste Burg ist unser Gott " dem Jubiläumstag
einen würdigen Abschluß verlieh .

Ein altertümliches Bauernhaus
eingeäschert.

uf, Bühlertal . 16. Mai . Heute nacht um 2 Uhr
entstand im Hause des Unternehmers Joseph
B ä u e r l e im Ortsteil Büchelbach-Höfe ein
Brand , der in kurzer Zeit das große über 200
Jahre alte Bauernhaus in Schutt und Asche
legte . Die Bewohner wurden durch das wütende
Bellen des Hofhundes aus dem Schlafe geweckt
und konnten sich in Sicherheit bringen . Das
Inventar verbrannte größtenteils . Vieh und
Hühner wurden gerettet . Die Feuerwehr er-
schien rasch am Platze , konnte aber wegen
Wassermangel nicht eingreifen , sie
beschränkte sich auf Absperrung . Völlige Wind -
stille in der regenlofen Maiennuacht bedeutete
Glück für die Nachbarhäuser . Das Feuer ent -
stand im Dachgeschoß zwischen zwei Kaminen und
breitete sich rasch aus - die Ursache ist noch nicht
geklärt . Durch Versicherung ist der Inventar -
schaden teilweise gedeckt . Eine Motorfeuerspritze
hätte sicher Wasser aus der Büchelbach auf den
hochgelegenen Brandplatz pumpen können ? die
Anschaffung einer solchen oder Ausbau einer
Wasserleitung mit Hydranten wird wohl eine
Frage der Zeit sein.

*
bld . Hanau ( bei Kehl ) , 16. Mai . Am Freitag

früh wurde das kleine Anwesen des Landwirts
Reinhard Gast mitsamt den Fahrnissen in
Schutt und Asche gelegt . Der Gesamt -
schaden wird mit etwa 6000 Mark angegeben .
Ueber die Entstehung des Brandes ist eine
Untersuchung eingeleitet -

Vom Lastauto totgefahren .
Beim Absteigen verunglückt.

M . & 11 l i n g c u , 16. Mai . Der 57 Jahre alte
Händler Reinhardt Kieser aus Niederbühl sbei
Rastatt ) blieb heute nachmittag beim Absteigen
von einem mit Steinen beladeuen Lastauto mit

dem Rock hängen und fiel herab . Er fiel so »«-
glücklich , daß er unter den La st wage « kam,
dessen Hinterräder ihm über de« Leib gingen .
Der Bedauernswerte wurde schwerverletzt ins
Krankenhaus gebracht , wo er zwei Stunden nach
seiner Emlieserung g e st o r b e n ist.

Ein Radfahrer tödlich verunglückt.
bld . Pforzheim , 16. Mai . Ein Verkehrsunfall

ereignete sich am Donnerstaa auf der Brettener
Straße . Ein 23jähriger lediger junger
Mann vom benachbarten Dürrn stieb ans noch
nnbekannter Ursache mit feinem Fahrrad
gegen ein Möbelanto nut > wurde schwer
verletzt . Er erlitt u. a. einen Schädelbruch , dem
er kurze Zeit nach dem Uufall erlaa . — I « der
Untersuchungshast erhängte sich ein 48iähriaer
Mann .

Schwerer Arbeitsunfall .
dz . Kehl , 16. Mai . Bei den Abtragungsarbei -

ten am Mittelbau an der Eisenbahn -
brücke bekam der dort beschäftigte Antvn

Nr . IM ^
Stocker beim Ausheben eines schweA
Steines das Uebergewicht und stürzte 4
hoch ab . Dabei fiel er mit der Stirn so ungli «^
lich auf einen spitzen Stein , daß er schwer v«^
letzt zusammenbrach . Im Krankenhaus liegt
hoffnungslos danieder .

Vom Motorrad überfahren .
bz. Ohlsbach (b Offenburg ). 16. Mai . Geste«

nachmittag wurde eine hiesige Kranke " '

f ch w e st e r , als sie die Landstraße überquer ^
wollte , von einem Motorradfahrer gestreist u»
zu Boden geworfen . Der Fall ist noch insofe«
gut abgelaufen , als die Schwester
eine starke Verletzung des Oberschenkels «a
Hautabschürfungen an den Armen davont ^ '

Nachdem ihr ein Arzt aus Gegeubach er»*"
Verband angelegt hatte , wurde sie in ihre W»«'

nung verbracht . Der Fahrer , ein Metzger u»
Händler aus Haslach , wurde nur wenig °eI*

letzt.

Schiffahrt zeitweise gesperrt .

Das Hochwasser des Cheines geht zurück .
Das vom Oberrhein gemeldete Hochwasser

des Rheins führt gewaltige Wassermassen zu
Tal , so datz der Rhein bei Maxau einen
Pegelstand von 7 Meter zeigt . Mit dieser
Höhe wird automatisch die Schiffahrt auf dem
Rhein eingestellt , die am Oberrhein schon am
Donnerstag nicht mehr ausgeführt werden
konnte . Man rechnet damit , datz Samstag der
Höchststand erreicht und weitere Hochivasserge-
fahren beseitigt sein werden . Bei Rastatt ist der
Rhein bereits über die User getreten und hat
sämtliche Rheininseln überschwemmt .
Stellenweise steht das Wasser an den Rhein -
dämmen .

Guten Appetit

Aus den badischen Spargelanbaugebieten zwischen Schweztingen und Graben liefert uns die frische
Ernte in diesen Tagen eine leckere Speise auf den weißgedeckten Tisch . Dazu darf man wirk¬

lich „ guten Appetit
" wünschen .

Die geplanten Befreiungsseiern.
Die Feier in Kehl am 6 . Znli .

mr. Kehl , 15. Mai . Wie seinerzeit an dieser
Stelle mitgeteilt wurde , beabsichtigt ) ie Stadt -
gemeinde Kehl nach Abzug der Besatzung eine
Befreiungsfeier in einfachstem Rahmen . Mit
Rücksicht hierauf hat nunmehr die Stadtver -
waltung die Vorstände der hiesigen Gesang - und
Musikvereine zu einer Vorbesprechung zusam -
mengerufen . Zunächst ist

für den 30. Juni , um Mitternacht 12 Uhr ,
ein Fackelzug

vorgesehen , au welchem sich sämtliche Vereine
beteiligten . Musikchöre und Gesangchöre mit
Zapfenstreich und Dankgebet auf dem Markt -
platze, sowie Ansprache werden diesen hoch-
wichtigen historischen Augenblick im Anschluß
an den Tag der endgültigen Befreiung wür -
digen .

Die eigentliche Befreiungsfeier
find et dann am S o n n ta g . den 6 . Juli , zu
einer noch festzusetzenden Stunde auf dem
Rheinvorgelände statt . An dieser sollen nicht
nur die hiesigen , sondern auch sämtliche
Musik - und Gefangvereine des be -
setzten Gebietes teilnehmen und durch
M a s s e n ch ö r e der feierlichen Stunde ein
ganz besonderes Gepräge geben - Entsprechende
Ansprachen eines Vertreters der Reichs -
rcgieruug , des Staatspräsidenten und sonstiger
Behördenvertreter werden auch hier der hohen
Bedeutung der vollzogenen Räumung ge-
bührende Berücksichtigung schenken .

Eine Pfalzbefreiungsfeier
im Heidelberger Gchloßhof .

bld. Heidelberg , 15 . Mai . Am 29. Juni soll
im Hof des Heidelberger Schlosses anläßlich der
Befreiung der Pfalz eine grobe
Feier veranstaltet werden , bei dem ein Fest -
spiel zur Aufführung gelangen wird , worin der
Dank der Pfälzer an Heidelberg für dessen Gast -
freundschaft in den Jahren der Ruhrkamvfzeit
jlSW und 19-24 ) zum Ausdruck kommt . An der
Feier werden die Pfälzer in großer Zahl teil -
nehmen , n . a . kommen Pfälzer Winzer - und
Trachteugruppeu nach Alt -Heidelberg .

Aus dem Landesverband
des, .Stahlbelm " .

Im Landesverband Baden -Württemberg des
„Stahlhelm " B d . F . fanden in letzter Zeit
eine Reihe Führertagungen und Gauappelle
statt . Eine Tagung am 11 . ös . in Oehringen
bekam dadurch eine besondere Note , datz der
Landesführer Georg v . Neufville ebenso wie
der 1 . Bundesführer Franz Seldte in öffent -
lichen Reden programmatische Forde -
r uu gen des Stahlhelms für die innere und
äußere Politik aufstellten , die folgende Haupt -
punkte ergeben : Befreiung der Staatsführung
von der Partei - und Jnteressenpolitik , Herste !-
lnng einer starken Staatsgewalt ohne Störung
des Wirtschaftslebens , fachmännische Leitung
der öffentlichen Hand und Beseitigung der
marxistisch-sozialistischen Arbeitsweise in Stadt
und Land , Einführung einer nationalen Dienst -
Pflicht zur Linderung der Arbeitslosigkeit usw.Die Aufhebung des Verbots des rhei -
nischen Stahlhelms werde zu Pfingsten gefor -
dert , da sonst die Regierung den Aufmarsch der
nationalen Frontsoldaten am freien Rhein ver -
hindere .

Nach einer Meldung aus B r e i s i ch wirö d>
dortige Brücke nicht geöffnet , um sie nicht n °
mehr zu gefährden . Die Brücke ist stellenlos
schon vom Rhein überflutet . Alle Vorst
maßregeln sind ergriffen , um die Brücke A
schützen - In der vergangenen Nacht wurde W
bewacht und mit Fackeln beleuchtet . Der WR ,
reißt viel Holz und Gegenstände , die am llI .
liegen , mit sich fort . Er zeigt stellenweise cl
Verbreiterung von über 100 Meter .

Die Kinzig
ist gleichfalls zu einem reißenden Strom £
worden . Bei Kehl bildet das ganze GM ? '' . ,)an der Landstraße nach Neumühl et1"
riesigen See , aus dem nur noch die B a u
spifeeit und andere Erhöhungen aus
Wasser ragen . Die schmutzig gelbll «'
Fluten bringen eine Menge Treibholz , ja
Baumstämme und zahlreiches sonstiges

oße»rial mit sich. Selbstverständlich richten
Fluten an den Feldern und Wiesen ti t0hu
Schaden an . Am Donnerstag wurden
Hasen im Wasser schwimmend angetroffen . ®:rt
Kinzigwehr bei Willstätt hat einen starte
Wasserdruck auszuhalten , denn pro Sek » « ",
wälzen sich etwa 150 cbm Wasser durch "
Wehr .

Die Flutwelle
hat Mannheim erreich'-

Hochwassergefahr damit vorüber ,
dz, Mannheim , 16. Mai . Das Hochwasser » ? ![

Rhein und Neckar war auch heute ständig
Steigen begriffen . Vom Waldpark nnd NeA
aner Wald sind bereits weite Gebiete
schwemmt. Das Hochwasser des Neckars stebl "
beiden Schutzdämmen . Beide Flüsse habe« J

1"
;}

pelte Brette . Am rechtsseitigen Neckarvorla
wurden die ausgeladenen Backsteine und
massen schleunigst abgefahren , die Auslad «o°
richtungen mit Kranen an den SchutzdamM °
rückgezogen.

Aus den hochgehenden
Fluten gereiiet-

e . Leutesheim (bei Kehl ) , 16. Mai . Durchs
Hochwasser des Rheins ist auch die hiesige
wohnerschaft stark in Mitleidenschaft 6^ °^

,.^
(SänttTfrl)* ftiö 5" .
Rheindamm sind stellenweise bis zu z w e i
ter unter Wasser . Durch das HochwAz. . . . „waren

Sämtliche Fluren , Wiesen und Aecker bis jf ,- *»--■«■ .

gestern nachmittag fast zwei
ums Leben gekommen . Am Altrhein fiel ^
achtjäh rigerKnabe , der Sohn des SS " ,
ders Wilh . Gockel , an einer tiefen , reißen^
Stelle ins Wasser. Der 21jährige
Hummel sprang hinein und rettete °
Jungen unter eigener Lebensgesav ^'

Zum Lohnkampf in der Textilindustrie^
Vom Zentralverband christlicher Textilarbe ^

in Baden werden wir ersucht, auf Grund ,,
§ 11 des Pressegesetzes nachstehende Richt^ ' z
luug zu veröffentlichen : „Die vom Ver^ .
sübd. Textilarbeitgeber verbreitete Pres ^ -^c
richt, die besagt , daß die Gewerkschaften ,
anfangs jede Einigung ablehnten , kurz
lauf der Kündigung den Schlichtungsaus ' ? ^
Karlsruhe um Vertragshilfe angerufen »a
ist unwahr , Wahr ist , datz vor der ®
guug um Verhandlungen nachgesucht wur ^e- g
Arbeitgeber lehnten ab . Wahr ist , . ^
der Schltchtungsausschutz Karlsruhe von a w g,
wegen eingegriffen hat . l§ 12. Av>- z
Schl .V . ) Der Protest des Arbeitgeberverl ^ >^ ,
gegenüber Staatsbehörden , Schlichter und
werkschaften ist durch den Abschluß der
Vereinbarung , die fast restlos den Schiedslp
umfaßt , in sich zusammengefallen . An dem
riellen Inhalt des Schiedsspruches wurde i "•
bereits zum zweitenmal gefällten Schieds 'p ^
nichts geändert . Die getroffene freie A?
barung rechtfertigt das Vorgehen der
werkschaften und der SchltchtungsstelleN '
Staatsbehörden , in diesem Abwehrkamp '
und ganz .

- Hagöfeld lbei Karlsruh « ! . 1« . Mai . Dieser
feierte Werkmeister und Landwirt Iu .l . R a u I »
seiner Ehefrau das Fest der Goldenen HockZ«" ! ^
Jubilar konnte gleichzeit :« sein 74. Lebensjahr $ c
den . Herr Rausch war lange Jahre hindurch ^

t it>
meiudeleben tätig und gehört Heute noch dein ?
auSschich an . Seine vielseitigen praktischen i'
gen beriefen ihn auch als Verwaltnngsr -itSmitg ^
die Landw . Ein . und Berkaufsgenoss «nsib«st.
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Aus der Landeshauptstadt
Aeue Gchnellzugslokomoiiven

aus der badifchen Hauptbahn .
bedeutende Beschleunigung der

Expreßzüge möglich .
kurzem verkehren aus der Strecke Mann -

? und Heidelberg . Karlsruhe —Basel die«roßen . schweren
Einheitslokomotive «,

01 . Während die bisherigen größten
di^ ^ ugsmaschinen . Gattung 18 . aus der ba-
*„ ,

'1 Hauptbahn einen mittleren Achsdruck
Tonnen besaßen , hat diese durch seinen

oiift Äen ' °ber doch ebenmäßig schönen Bau»' lallende neue Maschine einen solchen von
w .^ ^en . Erst durch die von der Reichsbahn
»

"^ ehr glücklich durchgeführte Erneuerungnd Verbesserung des Oberbaues ,
n

' J Ur Zeit der Länderbahnen nicht gerade in
^ "" gültigster Verfassung war . konnten diese
z^ ^ öers leistungsfähigen Lokomotiven , die im

oro-Südverkehr bisher nur auf der Strecke
f? r,w

~ und Leipzig —Erfurt —Frankfurt ver -
kek ' au ® ^ur den badischen Tchnellzu >isver -
r 10t nutzbar gemacht werden . Wie unsere bis -
/ " aus der Hauptbahn lausende größte Schnell -*» * ar 1 -vaupipacn iourcnt >e groBie « »ajneiu
wwiofomotive , Kattun « 18, vermag die Ein -
-- " Lokomotive die Strecke Mannheim und
ji,

' ^ /berg . ohne Wasser fassen zu müssen , zu
. "pausen , so daß der hierfür vorgesehene Ruf -
zv^ ait in Karlsruhe wegfallen nnd auf 2—3
oe« sm

en gekürzt werden kann - Diese gewalti -
i3 Maschinen werden künftig unsere großen
s-^ uationalen Nordsüdschnellzüge . so voraus -
jJjNltdj den im nächsten Winter verkehrenden
^ lera . Neapelexpreß Berlin — und Amster -

Karlsruhe —Cannes , Ravallo . und Neapel
t(»Ff

enen- Hoffentlich geben sie auch den Auf -
fi»? Äu einer größeren Beschleunigung unseres
^ anntlich in scharfem Wettbewerb stehenden
» ^ uellzugsverkehrs von und nach der Schweiz :

trotz der ebenen , gradlinigen Rührung
Ii«l:erer tadellos instand gesetzten Rheiutal -

stehen wir in Baden hinter anderen Län -
noch ziemlich zurück. Die größte durch-

Etliche Reisegeschwindigkeit beträgt bei-
-^ /öweise für die 339 km lange Strecke ,̂ rank -
^ '-- Karlsruhe —Basel 71,6 km in der Stunde ,
Ehrend diese im Jahre 1914 72 Stundenkilo¬
meter betrug ! Für die ungefähr gleichlange
Drecke (336 km ) Berlin Schl . Bhf .—Breslau
'- hingegen die qrößte durchschnittliche Stunden -

Geschwindigkeit 83 .7 km : ( 1914 : 78 km ) und die
." lweise namhafte Steigerung zu überwin -
f, 539 km lange Strecke Berlin — Frankfurt
^ windet der schnellste Zug mit dieser Ein -
^ ^slokomotive VI 4) in 77,5 km in der

runde. Und wie der schnellste deutsche Zug
f*L &€ r Linie Hamm —Hannover eine durch-
i^ ^ tNiche Reisegeschwindigkeit von 90 .3 km in
17^. Stunde entwickelt , so sollte das gleiche doch

!?ch bei den durch Baden lausenden Schnell -
ZUfte «, mg»lich sein , vor allem bei den gedehnten
»^ chtschnellzügen Basel —Berlin , wo 14—15
Müden für die 878 km lange Strecke ltrotz
^ -^ uschla « , FD 8, 191 ! ) benötigt werden , die

J "1* weiteres in 11—12 Stunden zurückgelegtr^ n könnte .

Aus Beruf und Familie .
n ^ Jahre alt. Ministerialrat Dr . med . Otto
i^ utzwann konnte am IS. d. M . sewen 60,
^ burtstag besehen . Dr . Kautzmann ist in
Mingen in Baden geboren . Sein medizinisches
jr **° iu« führte er an den Universitäten Herdel -

und Berlin aus . Als Arzt approbierte er
Jahre 1894 und übte in Ueberlingen seine

?^ >xis aus . Im Jahre 1909 übernahm Dr .
sBf^ nwntt die Stelle des Bezirksarztes in St .
i 7 <n und wurde 1919 als Medizinalreferent

das Ministerium des Innern berufen . 192«
iwlgte seine Ernennung zum Obermedizinal -

^ . 1926 zum Ministerialrat .

Verkehrsunfälle.
Donnerstag abend kurz nach 6 Uhr ver -

lachte »er Führer eines Personenkraftwagens
v,,^er Ettlingerstraße Ecke Tiergartenweg einen
^ ^Mmenstvß mit einem Motorraösahrer Sa-
^ daß er sich nicht an die Vorfahrtsbestim »
a^l?aen hielt . Denn er kam aus Sem Tier -
. urtenwea und wollte die Ettlingerstraße über -

während der Motorradfahrer durch Sie
^ . ' ' Ugerstraße in Richtung Marktplatz fuhr .

Motorradfahrer wurde samt seinem Sozius
feirV1« Fahrbahn geschleudert . Er erlitt einen
^ usselbeinbruch , der Soziusfahrer Ouetschun -' Wer dem linken Auge , Schürfungen am
crirf, - Und am Arm und eine leichte Gehirn -
irbMterung . Das Motorrad wurde schwer be-

Der schuldige Autoführer entzog sich
(?. Feststellung seiner Person durch die Flucht ,

^ wird nach ihm gesahndet .
durch die Durlacherallee

st^ ^ rer fuhr Ecke Zähringer -
(INf

aus Ptitpn nnAcrftt

rasender iunger
- und Durlacher -

.. IN auf einen anderen Radfahrer von hinten

s^ ' Beide stürzten . Der schuldige Radfahrer
Mte sich Arme und Beine auf .

S& eif seinem Fahrzeug in verkehrswidriger
^ü.Br -e tn die Htrftfstrrßc einbiegender Auto --
«ihol r verschuldete einen Zusamn ' enstoß mit

Radfahrer . Dieser stürzte , ohne sich zu
sein Fahrrad wurde beschädigt

der Kriegsstraße fuhr der Führer eines
hg .^ nenkraftivagens aus Unvorsichtigkeit zu

den Straßenrand heran , so daß er eine
J ^ ftterne umfuhr .

^ ung eines Kindes
aus der hochgebenden Alb .

k ^ . Donnerstag nachmittag fiel das
Bert

*
J* ? e alte 2 ö h nche n eines Stadt . Ar-
^ . bei der neuen Albbrücke an der Appen-

öie zurzeit hochgehende Alb . Die
^ es Kraftwagenfllhrers S ch r i m p f
Silcherftrahe . die den Boefall bemerkte.

sprang kurz entschlossen mit » oller Klei -
dnng ins Wasser und rettete das
Kind , das schon etwa 50 Meter weit abge-
trieben war , vom Tod « des Ertrinkens . Sie
stellte selbst Wiederbelebungsversuche an nnd
hatte damit Erfolg .

Gefährlicher Unfug.
Zwei 14 Jahre alte Lehrlinge ans Rintheim

leisteten sich vor einigen Tagen einen gesähr -
lichen Spaß . Sie verbanden in der Tor -
einfahrt einer Wirtschaft in Rintheim die e l e k-
irische Lichtleitung dnrch einen Draht
mit der Türklinke des Hastors . Als ein
lediger 23 Jahre alter Presser das Hoftor von
außen öffnen wollte und die Klinke mit der
Hand berührte , erhielt er eine « Schlag ,
der ihn zu Boden warf . Glücklicher-
weise erlitt er keine« Schaden . Die k̂ idon Lehr -
linge waren sich wohl der Gefährlichkeit ihres
Unternehmens nicht bewnßt .

Vor dem Llrteil.
Mit dem heutigen Tage geht vor dem Karls -

ruher Schwurgericht ein Prozeß zu Ende , der ,
weit über die Grenzen der badischen Landes -
Hauptstadt hinaus , in allen Kreisen einem In -
teresse begegnete , wie seit vielen Jahren keine
Gerichtsverhandlung : der Giftmordprozeß gegen
Karl Werner und Frau Luise Märkle . Ueber
vier Tage zogen sich die Verhandlungen hin ,
rund 60 Zeugen wurden vernommen . Hunderte
von Neugierigen drängten sich in dem stets über -
füllten Sitzungssaal , Hunderte harrten geduldig
vor den Toren , Taufende und Abertausende
verfolgten mit gespannter Erwartung die Be-
richte über die Sitzungen , und doch : Es war
kein Sensationsprozeß , wie ihn viele vielleicht

Hochwasser auf Rappenwört
Die

haben
treten

Wollenbrüche im badischen Oöerland
alle Flüsse und Bäche über ihre Ufer
lassen, haben ungeheuere Wassermassen

auf die Eröe hernicderprasseln lassen und alle
diese Flüsse und Bäche haben getreulich ihr
allzuviel an der überraschenden Flut wieder
dem großen Vater Rhein übermittelt , kein
Wunder , daß auch er nicht all den Segen in
seinem breiten Bett zu fassen vermag und setzt

dicht an der Anlage des wunderschönen Strand -
vades vorbei . Die Anlagen selbst aber sind
nicht in Gefahr , da müßte der Rhein noch ganz
anders steigen , wenn er die Wirtschaftsgebäude
oder die Umkleideanlagen ernstlich gefährden
wollte , auch der stillen Vogelwarte können die
Fluten nichts anhaben , das Getier der Insel
freilich befindet sich in großer Angst nnd Rot
und flüchtet sich vor den ständig steigenden

über die User getreten ist . Nicht mehr so wild
und ungebärdig , wie in srüheren Jahrzehnten ,
als Meister Tnllas Hand ihn noch nicht be-
zwungen hatte , als er noch Schrecken und Not
in unsere Gegenden brachte , gebärdet er sich
heute , aber ganz brav ist er immer noch nicht.
Draußen in Rappenwört können wir seine
Kraft bewundern : Die ganze Insel hat ihr
Antlitz gewandelt , ist zu einem einzigen
romantischen Seengebiet geworden . Der sonst
so sachte dahinfließende Altrhein jagt seine
Fluten jetzt stürmisch einher , viele Hunderte
von Metern weit reichen die Fluten ins Land
hinein , mitten auf der Insel haben sich Seen
gebildet , der ganze Strand ist eine Beute der
Fluten geworden , stürmisch brausen die Wogen

Fluten . Hochwasser! Einst ein Schreckensrns .
der weithin die Bewohner der Flecken und
Dörfer in Angst und Sorge versetzte. Heute ,
eine liebliche Ueberraschnng , denn ganz wunder -
sam ist heute die Insel Rappenwört anzu -
schauen. Und allen Freunden unseres Rappen -
wört im Sommer möchten wir nur empfehlen ,
sich auch mal dieses Rappenwört im Hochwasser
anzuschauen , jeder Naturfreund wird einen un -
vergeßlichen Eindruck mit nach Hause nehmen .
Der stille Altrhein und der träumerische Hedel
in wildem Aufruhr , die Fluten des Rheins in
machtvollem Ansturm aufs Land : und der wnn -
derschöne Rheinwald spiegelt sich in den Fluten .
Ein zauberhaftes Bild , ein wunderbar schönes
Geschenk der Naturgewalten .

25 Lahre Gilcherbund.
Der Männergesangverein Silcherbund

veranstaltet aus Anlaß des 25jährigen Be -
stehens am Samstag , den 17. Mai 1930 . abends
8 Uhr . im Saale der Gesellschaft „Eintracht "
ein F e st k o u z e r t nrit anschließendem Bankett .
Ferner findet am Sonntag , den 18. Mai , vor -
mittags 11 Uhr , im Bürgersaale des Rathauses
ein Festakt statt . In dem Konzert wird der
aus über 100 Sänger bestehende Männerchor
des Silcherbundes in der ersten Abteilung
Werke von Mozart , Bruckner , Schubert , Kann
und Bein zu Gehör bringen , während die zweite
Abteilung Friedrich Silcher , dem bis auf den
heutigen Tag unübertroffenen Komponisten nnd
Bearbeiter unserer schönsten Volkslieder , vor -
behalten ist . Ein von Heinrich Vierordt ver -
faßteS und durch Fräulein Gertrwd Kivphan
zum Vortrag gelangendes Gedicht »An Fried -
rich Silcher " wird die Einleitung zu dieser
Abteilung bilden . Hervorragende Solisten und
zwar Kammersängerin Else Blank vom Bad .
Landestheater und die Klaviervirtuosin Ursula
Hossmann von Mannheim sind für das Konzert
verpflichtet worden . Fräulein Blank wird
außer Liedern von Schubert . BrabmS usw.
solche der Karlsruher Komponisten Ludwig
Keller (t 17. April 1930) , Franz Philipp und
Arthur Kusterer darbieten und Fräulein Hoff-
mann , die in letzter Zeit berechtigtes Aufsehen
durch ihre reife Kirnst erregt hat . das Pro -
gramm mit Werken von Beethoven . Cliovin und
Lifzt bereichern . Die Begleitung der Sängerin
liegt in den bewährten Händen des Stadtorga -
nisten Hermann Knierer Dem große Kunst¬
genüsse versprechenden Konzert wird sich ein
Bankett anschließen , zn dem die Konzeribcsnchcr
freien Zutritt haben . Hierbei werde » das be -
stens bekannte Lautensängervaar Lydia nnd
Ludwig Egler , Fräulein Elisabeth Trumps -

heller mit Tanzvorfüh -rungen , unser einheimi -
scher Dichter Romeo und das Hausorchestcr deS
Silcherbundes mitwirken . Einlaßkarten zu
Konzert und Bankett sind für NichtMitglieder
im Musikhaus Fritz Müller und an der ? bend-
kasse erhältlich . Die Mitglieder erhalten aus
Grund der ausgegebenen Mitgliedshauvr - und
Beikarten die Eintrittskarten beim Vereins -
schatzmeister Karl Sauer in Firma N . Breit -
barth .

Für den Festakt am Sonntaa vormittag ,
bei dem eine größere Anzahl langjähriger Mit -
glieder geehrt wird und bei dem neben dem
Männerchor des Vereins das Cornet -Quartett
der Harmoniekapelle mitwirkt , ist der Eintritt
freigegeben .
Gamstag -Nachmitiagskonzert

»m Stadigarien .
Am SamStag , den 17. Mai , findet im Stadt -

garten bei gutem Wetter , von 15 ^ bis 18 Uhr ,
ein Konzert statt , das von der Feuerwehrkapell «
unter Leitung des Herrn Musikdirektors Emil
Jrrgang ausgeführt wird , Das musikliebende
Publikum wird sicher an diesem Nachmittag ,
gutes Wetter vorausgese t̂zt , voll und ganz auf
seine Rechnung kommen .

*
Die Scheffelseier des ^Gesangvereins „Co«-

eordia " e . V . Karlsruhe , die am vergangenen
Sonntag stattfinden sollte, mußte der uugünsti -
gen Witterung wegen ausfallen . Dafür findet
nun die Feier in der bereits bekannt gegebenen
Weise, am kommenden Sonntag , 18. Mai , vor -
mittags 11 Uhr , am Denkmal des Dichters statt .
Hoffentlich hat der Wettergott ein Einsehen , da -
mit die Feier abgehalten werden kann .

erwartet hatten , es war mehr ein ruhiges und .
mit wenigen Ausnahmen , leidenschaftsloses
Lebendigwerden eines in sorgfältiger Borunter -
suchung gesammelten Aktenmaterials . Stimm -
ten doch die Aussagen der beiden Angeklagten
und der wichtigsten Zeugen in der Verhandlung
selbst fast wörtlich mit den Angaben in den
Akten überein , was geklärt werden konnte , war
geklärt , mehr konnte die Verhandlung selbst
auch nicht erbringen : Auch heute steht noch Aus -
sage gegen Aussage . Die Angeklagten leugnen .
Es ist und bleibt ein Indizienbeweis .

Wir haben mit größter Sorgfalt , mit großt -
möglicher Genauigkeit und in dem der Bedeu -
tung des Prozesses entsprechenden Umfang über
die Verhandlungen berichtet . Wir möchten trotz-
dem heute nochmals versuchen , unseren Lesern
in großen Zügen ein Bild der Ergebnisie der
vier Verhandlungsiage zu vermitteln , denn ge -
rade die lange Dauer des Prozesses . d : e Viel -
heit der Zeugen und die Mannigfaltigkeit ihrer
Aussagen könnte vielen Laien den Ueberblick er-
schwert haben : Unwichtige und verworrene An -
gaben , bedeutsame und klar präzisierte Bekun -
düngen folgten einander , ein Labyrinth , aus
dem der Weg nicht gauz leicht zu finden sein
dürfte . Versuchen wir also noch einmal in
einem kurzen Rückblick auf diese vier Tage —
nicht, Für oder Wider zu plädieren , nicht, dem
Spruch der Geschworenen vorzugreisen , sondern
— ein Fazit dieser dreitzigstündigen Verhand¬
lungen zu ziehen .

Die Anklage lautet auf Mord . Es heißt
darin u . a . : „Gegen den Kriminalkommissär Karl
Werner und die Ehefrau Luise Märkle wird
das Hauptverfahren vor dem Karlsruher
Schwurgericht eröffnet , weil sie sich verabredet
hatten , die ihrer ehelichen Verbindung im Wege
stehende Ehefrau Karoline Werner zu beseitigen .
In Ausführung dieses Planes hat die Märkle
auf Veranlassung des Werner sich 20 Gramm
Arsen verschafft und dieses am 15. April dem
Werner übergeben , der es im Einvernehmen
mit ihr in der Zeit vom 3.- 6 . Mai 1929 seiner
Frau durch Beimischung in Speisen und Ge-
tränke beibrachte , mit dem Erfolg , daß Fran
Werner erkrankte und am 7 . Mai starb . Die
beiden Angeklagten haben also einen Menschen
vorsätzlich getötet und die Tat mit Ueberlegnng
ausgeführt .

"
Beide Angeklagten bestreiten die Tat - Der

Angeklagte Werner leugnet , seiner Frau das
Gist beigebracht zu haben . Er leugnet auch,
seine Beschassung veranlaßt zu haben , behauptet
vielmehr es zufällig bei der Märkle gesehen
und ihr vorsichtshalber weggenommen zuhaben ;
seine Frau habe es bei ihm gefunden und habe
damit Selbstmord verübt . Er begründet diesen
Selbstmord mit der krankhasten Veranlagung
seiner Frau , mit Widerwärtigkeiten ihrer Ehe .
vor allem auch mit ihrer Eisersucht , die einen
Selbstmord ohne weiteres erklärlich erscheinen
lasse , nachdem zahlreiche anonyme Briefe ihr
von seinem Verhältnis zu der Frau Märkle
Kenntnis gaben . Alle seine Aussagen gipfelien
immer wieder in der Versicherung , er habe die
Tat nicht ausgesührt .

Die Aussagen der Mitangeklagten Märkle
dienen nicht nur ihrer Entlastung , da sie be-
streitet , von einer Mordabsicht etwas gewußt
zu haben und der feiten Ueberzengung gewesen
zu sein , Werner brauche das Gist zur Ratten -
Vertilgung ober zu sonst was , sie stellen gleich -
zeitig ein außerordentlich starkes Beweismittel
gegen den Hauptangeklagten dar . da sie mehr -
fach von seiner Darstellung wichtiger Begeben -
heiten vor und nach dem Tode der Frau Werner
abweichen und vor allem in bezug auf die Gift -
befchaffuug und die Giftübermitteluna den An -
geklagten belasten . Frau Märkle sagte aus ,
daß Werner ihr den Gutschein diktiert habe .
Sie sagte aus , daß sie ihm das Gist in einer
Wohnung in Beiertheim übergeben habe , nicht
er habe es bei ihr zu Hause gefunden . Und
Frau Märkle gab eine ausführliche Schilderung
von einem Geständnis , das Werner ihr gemacht
habe : Er habe seiner Frau zweimal Gist ge -
geben .

Die Zeugenaussagen mußten sich alle auf
indirekte Wahrnehmungen beschränken . Bruder
und Schwester der Frau Werner halten einen
Selbstmord für ausgeschlossen . Audere Aeugen
bekunden ihre Wahrnehmungen über das Ver -
halten der beiden Angeklagte « vor und 'lach
dem Tode der Frau Werner , über die Todes -
nacht selbst. Wer Aeußernngen der beiden , die
sie zufällig hörten oder die ihnen gegenüber
gemacht wurden . In einzelnen wichtigen Punk -
ten , wie bei der Frage , ob Werner schon zu
Hause war . als seine Frau die Brötchen holte ,
können die betreffenden Zeugen aanz präzise
Angaben nicht mehr machen. Der Jndizienbe -
weis verdichtet sich durch die eine od? r andere
Aussage zweifellos , aber — es bleibt ein In -
dizienbeweiS .

Die Gutachten der Sachverständigen klären
drei Punkte : Arsenvergiftung durch Einnahme
von Arsenik zusammen mit Speisen ist erwiesen .
Ein Selbstmord würde allen medizinischen Er -
sahrungeil widersprechen , da Selbstmörder , die
schwer leiden müssen, in ihrer Todesangst stets
um Hilfe bitten und sich offenbaren . Der Cha¬
rakter der Frau Werner läßt , nach Anficht des
psychiatrischen Sachverständigen , einen Selbst -
mord als un«»ahrscheinlich erscheinen und der
Charakter des Angeklagten deute darauf &tit,
daß er die Fähig -keit besitze , ein Doppelleben
zu führen und sich stark zn verstellen .

Die heutigen Plädoyers des Staatsan 'valtcs
und der beiden Verteidiger werden vieles an
dem oben zusammengefaßten noch Ichärser zu
präzisieren wissen. Und dann werden die Ge -
schworenen nach bestem Wisse » und Gewisse» ihr
Urteil im Gistmordprozeß Werner zu sprechen
haben .
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Vollversammlung
der Handelskammer Karlsruhe
Präsident Nicolai erstattete zunächst über

bie nunmehr nach den letzten Wahlen durchge¬
führte Ztenkonstitnieruna der Kammer Bericht,
woran sich Ausführungen von Syndikus Dr .
Krienen über die Arbeiten in der neuen
Kammer anschlössen . — Vizepräsident Elsas
berichtete über eine Ausarbeitung, des Preußi -
schen Ministeriums für .Handel und Gewerbe ,
betreffend die Stellung der Wirtscbaststreu-
händer. Die Vorschläge des Preußischen Mini -
fteriums zielen daraufhin , den Wirtschaftstreu-
händern eine ihrer Bedeutung für das Wirt-
schaftsleben entsprechende maßgeblichere Stel -
lung zu sichern . Die Kammer stimmte diesen
Bestrebungen durchaus zu. wobei der Redner
darauf hinwies , daß die badischen Handels -
kammern schon seit einer Reihe von Jahren
Büclierrevisorenprüfmrgen veranstalten , die sich
bewährt haben. Im Hinblick hierauf Zollte diese
Einrichtung unbedingt beibehalten werden . Die
Zusammenfassung eines für dag ganze Reich
gültigen Zulassungsverfahrens an einer ein-
zigen Stelle in Berlin schien der Kammer zu
weitgehend zu sein , da sie die örtlichen Verhält -
nisse nickt genügend berütWchtige. In diesem
Sinne wird auch das Badifche Ministerium des
Innern verständigt werden . — Syndikus Dr .
K r i e n e n berichtete ausführlich über die
Rechnnngsablage ISA sowie über d« n Voran -
schlag der Kammer für das Jahr 1930. Für bie
Rechnungsablage 1929 erteilte die Kammer dem
Vorstand und der Geschäftsführung einstimmig
Entlastung . Der Boranscklag 1980 wurde mit
einem Beitragsfufi von 4.8 Pfg . von fe IM RM .
Steuerkapital beschlossen , und es werden die
eingehenden Mittel nach dem Grundsätze größ-
ter Sparsamkeit verwendet werden - — Den
Schluß der Beratungen bildeten Erörterungen
über die Krage der Herabsetzung der Beiträge
zu den Ortskrankenkassen.

Kulturfilme im Konzerchaus .
Die beiden Kulturfilme »Planzen und

Tiere als Helfer der kranken Men -
schen ". ein Dr . Madansfilm über Homöopathie
und „Am großen Strom "

, ein Film aus
der Märchenwelt des Amazonenstroms , die am
letzten Mittwoch abend durch die B a d i s ch e n
Lichtspiele im Konzerthaus vorgeführt
wurden , übten eine ganz erstaunliche An-
ziehungSkraft aus . Der Zustrom aus allen
Schichten der Bevölkerung war so stark , dah
sämtliche Plätze nahezu ausverkauft waren .
Wissenschaft , praktisches Können und Opferfinn
haben hier ein Werk geschaffen , das die größte
Anerkennung verdient - Zunächst zeigte der be-
lehrende und zugleich unterhaltende Dr . Ma -
bausfilm in verschiedenen Teilen die Sckivierig -
keit der Beschaffung von Pflanzenrohstvtfm ans
fernen Ländern ihr« Verpflanzung in die hei -
matliche Scholle , einzigartige , weitanSgedehnte
Arzneipflanzenknlturen , wie sie die Firma Dr .
Madaus in Dresden unterhält . Belehrende
Wanderungen durch Wiesen. Wald und Felder ,
an fliehenden und stehenden Wassern entlang ,
durch reizende Gegenden des Mittel - und Hoch-
«ebirges machten mit den wichtigsten Heilpflan -
zen nnö der Art ihrer Verwendung zu Heil-
zwecken bekannt. Die Aufnahme eigens gezüch-
teter Skorpione , Schlangen und Kröten , die
Entnahme von Schlangengiften , die unendlich
verdünnt ein oft lebensrettendes Heilmittel bil-
den , wurde mit einer Deutlichkeit gezeigt , wie
dies sonst wohl kaum zu sehen ist. Die Bor -
führung der Verarbeitung der Vflanzenrohstoffe ,
der Verdünnung , Verreibung , Herstellung von
Tabletten , Kügelchen ufw, gaben einen Einblick
in die moderne Zubereitung der homöopathischen
Heilmittel . In exakten medizinwissenfchaftlichen
Versuchen sehen wir die Richtigkeit der homöo-

pathifchen Verordnungsweise bewiesen- Die
Originalaufnahmn vom Herzen, von der Ta-
tigkeit der Herzklappen und dem Blutstrom im
lebenden Organismus , sind Gipfelpunkte moder-
ner Filmaufnahmetechnik , ebenso die Demon -
stration der Wirkungsweise von Arzneimitteln
in verschiedenenVerdünnungsgraden . Das große
Interesse , besonders auch seitens der Aerztewelt ,
beweist, daß die lange verkannte Homöopathie
auf den« Weg« ist, sich neue Freunde zu werben.
Zur Filmvorführung gab Herr Ahne aus Ra-
debeul die nötigen Erläuterungen und erntete
den verdienten Beifall . Der angereihte Film
„Am großen Strom " zeigte in prächtigen Bil -
üern das Leben und Treiben in den märchen -
haften Urwaldgebteten am Amazonenstrom.

Wer hilft der Bahnhofsmission ?
Die Bahnhofsmission bietet seit 1894 un-

entgeltlich Schutz , Rat und Hilfe auf der Reise.
In etwa 4M Städten Deutschlands unterhält sie
Beratungsstellen auf den Bahnhöfen . Die Hel-
ferinnen sind Tag und Nacht zum Dienst be-
reit . Unterbringung und Hilfe für Jugend -
liche , Kranke und Obdachlose wird nach besten
Kräften gewährt . Die Bahnhofsmission steht
allen Hilfsbedürftigen ohne Unterschied zur
Verfügung . Weit über eine halbe Million Rat -
suchender und Schutzbedürftiger haben innerhalb
des letzten Jahres die Hilfe der Bahnhofsmis -
sion erfahren . Traget alle dazu bei , daß dies
segensreiche Werk , das seit Jahrzehnten besteht ,in Zeiten schwerster Not zum Besten vieler Tau -
sender von Jugendlichen und Kindern, von
Kranken und Greisen , von Heimat — und
Arbeitslosen in unjerem Vaterland erhalten
bleibt ! Am Samstag , 17. und Sonntag , 18. Mai ,
findet an den Bahnhöfen eine Sammlung
statt , deren Ertrag für die Bahnhofsmission be-
stimmt ist. Sie bittet , die Sammlerinnen , die
sich in freundlicher Weise zur »Verfügung ge -
stellt haben, nicht abweisen zu wollen , und sagt
allen freundlichen Spendern ein herzliches Ver -
gelts Gott .

Mitteilungen des Vad . Landestheaters
Außer den beiden „BolkSbühnen "- AuMhrnn -

gen von Wagners „Lohengrin " am Montag ,
19. Mai und Mittwoch . 21 . Mai , finden an wei-
teren Wiederholungen statt: am Dienstag ,
20. Mai , Mozarts „Figaros Hochzeit", am Don -
nerStag , 22 . Mai , das Spiel „Brülle China !"
von Tretiakow und am Freitag , 28 . Mai , die
Operette : „Der fidele Baüer ". — Am Samstag ,
24. Mai , erfolgt eine Wiederaufführung der im
vorigen Jahre zum erstenmal hier gegebenen
Komödie „X 2) Z" von Klabund , wobei die Nulle
der Komtesse A" von Anneliese Born als Gast
dargestellt werden wird . Die Künstlerin , die
ihre erfolgreiche Bühnenlaufbahn vor wenigen
Jahren hier in Karlsruhe , ihrer Vaterstadt, be-
gann , dürfte mit ihrem Wiederauftreren auf
unserer Bühne das lebhafteste Interesse unseres
Theaterpublikums erwecken . — Am SamStag ,
25 . Mai , erfolgt eine Wiederholung der klaffi -
schen Operette „Die Fledermaus " von Johann
Strauß .

In Vorbereitung befindet sich für 81 . Mai ,das Schauspiel „Vom Teufel geholt " des großen
norwegischen Dichters Knut Hamsun, der im
vorigen Jahre das 70. Lebensjahr vollendete.

Standesbuch -Aus,üae
Sterbefäll « und Bc - rdi « iings »cit. 1«. Mai : Willi

Siüfl « l . 18 Jahr ? alt , ledig, ohne Beruf . Be¬
erdigung am 10. Mai . 14 Ufjr. Veronika 2 ri> mid ,
68 Iah « alt , ledig, ohne Beruf lRippvISs -,u >. —
16. Mai : Henriette .Satz . 66 Jahr « alt , ledig, ohn«
B«rus lDurlach >.

Veranstaltungen .
Rtffee Ode«» . Dt « Direktion M Kaffee Odeon bat

wieber einmal ein« sehr glückliche Hand in der Ver »
Pachtung des Heldentenors Aldo Tarwagni bewiesen,
indem eS sich hiex >nn einen Künstler und um eine
Stimme handelt , wie man st« in der Tat nur ganz
selten zu hören bekommt , am allerwenigsten aber im
Kaffeehaus . Es wird hier wirklich etwas künstlerisch
hochwertiges geboten , dessen Genus , mir angeleg«ntllchft
tu empfehlen ists

Frtibiabrökouzert der Liederhalle Karlsruhe . Ms be-
fvnderes EreianiS darf man wohl den heute abend
im groben Saale der Festhalle stattfindenden Lieder-
abend lFrühjahrskon ^ert ) der Liederballe ansehen.
Einesteils in bcsua «ruf die Männerchöre , die aus den
Federn neuzeitlicher Tondichter stammen , und alle hier
t» Karlsruhe Erstaufführung erleben . Anderntetls
durch die Wahl des Solisten Herrn Heinrich Kuppinger .
Tenor vom LandeStheater in Stuttgart . Auch er hat
in seinem Programm nur neuzeitliche Komponisten ge-
wählt , Richard Trunk . Julius Weismann , Joses Marx
und Hans Pfibner . Die Lieder obiger Meister werden
Herrn Knppinger Gelegenheit geben, seine , usgej « lch>-
netn Stimmittel voll »u entfalten , die seinem guten
Rus vorausgehen . Karten fftrf) noch zu haben in der
Musikalienhandlung und Konzertdirektion Frifc Mül¬
ler , Eck« Kaiser - und Waldstrahe und an der Abend-
käste

Kartsrnb « Mänuerturaoerci « «. B . An den am
Sonntag . 18 . Mai , auf dem Platz« »es Karlsruher
Männerturnvereins sam Klosterioeg) stattfindenden
Gauwettkämpsen haben sich bereits über 100 Wett¬
kämpfer gemeldet. Besonders die Jugend »st sehr zahl-
reich vertreten : aber auch bx Kämpfe der Ansängerklaste
« erden sehr spannend werden Die Oberleitung liegt
In den Händen des GaumolksturnivarteS Kuhumünch ,bie technische Leitung hat Bolksturnwart Schweinfnrth
vom M .T .B . Die Kämpfe begmnen um S Uhr und
dauern den ganzen Bormittag .

AreircligiSse Gemeinde . In der am Sonntag , den
1« . Mai . vormittags 10 Uhr . im Saal « der „Bier
Jahreszeiten " . Hebelstrast« 21 stattfindenden Sonntags -
Keier wird Herr Hochschulprofessor Dr . A . D r e w s
«inen Vortrag über das Thema (rrlöwng halten Wie
in seinem außerordentlich beifällig aufgenommenen
Bortrag *@ott" wird der bekannte ReligionSohilofoph
dem aufmerksamen Zuhörer zum Bewußtsein bringen ,
daß d« r Begriff „Freie Religion " nicht ReligionAofig -
Kit . sondern religiöse Fortentwicklung in geistiger Frei -
heit in stch einschliestt .

« «rein sllr das Deutschtum im Ausland . Fraueuorts -
gr»pp« Karlsruh «. Wir machen auf einen Bortrag
über . Auswanderung und AuSwandererberatung " auf-
merksaln, den die Leiterin der Ans >wawdercr »Bcratuiigs -
stelle der Frau « nortsgruppe des Vereins für das
Deutschtum im Ausland , Frl . Dr . Zimmermann , am
Dienstag , 20. Mai , abends 8 Uhr , im groben Hörsaal
für Chemie in der Techn Hochschule halten wird . Di «
Rednerin ist in hervorragendem Mast« berufen , über
dieses Thema zu sprechen , da ste die Karlsruher Be-
ratungsstell « aus kleinen und bescheidenen Anfängen
zu einer der größeren des Reiches entwickelt hat . Im

, Durchschnitt der letzten Monate wandt «» stch
I etwa 9—10 AuskuwstSsuchende um Rat in AnS-wano»'

rungsfragen an sie . Der Beratungsstelle steht '
fang reiches Material der Reichsanswanderungsste »^
Berlin und des Auslands -Justituts Stuttgart J®*
Verfügung , aus dem Frl . Dr . Zimmermann Taisawk»
und Lichtbilder sprechen lassen wird , um sowohl <"
Verhältnisse in den wichtigsten Ansivanderungsgediiie »
zu schildern, als auch zu zeigen, was durch Fleiß
Können unter günstigen Verhältnissen erreicht werde»
kann . Es darf ein weitgehendes Interesse an diese »
Vortrag vorausgesetzt w« rden» .

Geschäftliche Mitteilungen .
Zur Förderung der Gesundheit ist eine BrunnsTrinkknr »u Hause mit dem altberühmte » , är»tva

empfohlenen Lauchstädter Brunnen von der gröstten *£
*

deutwng. Ein « Extrabeilage in dieser Nummer . Jj
*

wir der Beachtung unserer Leser empfehlen , ettto »"
wertvolle Hinweis« ans die Notwendigkeit einer
Trinkkur . Die vorzüglich« Wirkung des Lauchstädt ' '
Brunnens ist während zweier Jahrhundert « an t>i« <"
Tan senden aller Stände und Berufe erprobt . Was st®
aber Jahrhunderte hindurch so außerordentlich heioS*""
bat , das mutz schon zuverläs-sig und gut sein . Wer **
Rheumatismus , Ischias , Gicht, schlechter und sehlek »
haster BlntbeschaII« nheit Blutarmut . Mattigkeit
Nervosität leidet , sollte zu Hause ein« Trinkknr
Lauchstädt«? Brunnen gebrauchen. Auch bei Znckc^
und Nierenleiden sowie Arterienverkalkung ist >lc '®
ausgezeichnete Brunnen als Kurgeträirkt sehr
empfehlen . Ans dem heilte beiliegenden Prospekt R" ®
diejenigen Geschäfte in Karlsruhe ersichtlich , in ix "*"
der Lanchftädter Brunnen käuflich ist.

Tagesanzeiger.
Rur bei Aufgab « tum Anzeigen gratis .

SamStag 17. Mai .
Bad . Landestbeatcr : 20—23% Uhr : Brüll « China .
Stadtgarten : 15>,i—18 Uhr : NachmittagsoKoniert ^

Feuerwehrkapelle .
Festhalte : 20 Uhr : S rühj ahrs -Konqert der L-iederhâ

mit nachfolgendem Ball .
Miinnergrsangveret » Silcherduud : 30 Uhr : Festkouji«

in der Eintracht mit anschließendem Bankett
läßlich des 25iährlg «n Bestehens .

Bad . Lichtspiele lKon»ertbaus >: 20% Uhr : Di« ne»«
Heimat . Im Klepperboot durch Tirol .

Restdenz-Ltidtsoiele : Liebesmalzer .
U » to »-Theat «r : Sensation im Wintergarten .
Gloria -Patast : Bier T« ns« l. Di « Preisträger vom Ä1*"

der-Kilmfest im Kelseneck und der Fliegerklauft . _Palast - Lichtspiele: Lotte, das WarenhauSmadel .
Jnan in der Mädchenschule.

Hotel Erzelstor : Tan «.
Kasse« Odeon : Sensationsgostfpiel Aldo Tamigni -
1. Karlsrnher Maudoltueu -Gesellschaft: 20% Uhr :

jahrstonzert in der Glashalle des Swdtgart «» ' '
anfchl.Tanz -Unterhaltung .

„Brülle China! " — Ein Sp iÄ von S . Tretiakow .
Ein k̂ all aus öem leiöen d̂en und kämpfenden

China : Mr . Hall , Direktor einer amerikanischen
Haiiöelsgesellschast , gerät mit einem chinesischen
Schiffer der Stadt Wan -Süan , dessen Dienste er
nicht bezahlen will , in Streit , reizt den Wehr -
losen durch Schläge , wird von ihm aus dem
Kahn ins Wasser gestoßen — und ertrinkt . Der
Kapitän des im Hasen ankernden englischen
Kanonenbootes verlangt , weil angeblich durch
diese „Ermordung " feines Freundes die eng -
lische Mag « e beleidiqt sei , außer einem demüti -
genden Sllhnezeremoniell die Hinrichtung des
Schuldigen oder — für den Fall , daß der Much -
tiae bis zum Morgen des folgenden Tages
nicht gefaßt wird — die Enthauptung zweier an -
derer Mitglieder der Schiffcrgilde , sonst werde
er die Stadt bombardieren lassen . — Vergebens

bittet der Gouverneur der bedrohten Stadt
kniefällig um Milderung dieser grausamen Fol '
dernn « . Um die unschuldigen Einwohner
einer mörderischen Beschießung auszusetzen , W
das Leben Tausender vernichten würde , w »«
die öffentliche Exekution an zweien armselige «-
um Gnade heulenden Schiffern , auf die das Lo»
fiel , unter den Augen des unerbittlichen Hüter »
der nationalen Ehre seines großmächtmen La «'
des vollzogen werden . Die Emvörun « der £
lange von Flintenlänfen und dräuenden Schw ^
kanonen in Schach gehaltenen Menge löst t'f
nun in einen ralenden , tausendstimmigen Ä»?
schrei : „Brülle China !"

, auf . dem das plöv ^
einsetzende Geschützfeuer des Kriegsschiffs ^
dröhnende Antwort gibt .

SMiatttmmer / Speisezimmer
kerrenÄmmer , Midien

Polstermöbel
formschön und preiswert

in erstklassiger Ausführung

Markstahler & Barth
Möbelverkauiss teile

Karlsruhe / KarJstrafle Nr. 90
BeaichtieuDjr erbeten

Goktesdienfl -Anzeiger .
Sonntag , d«u 18 . Mai 1930.
Evangelisch « Stadtgemeinde .

Stadtkirche . 10 U-hr : K«st« otte»dtenst an-
ISHlich der Erössnuna der Landeswnode ,
Kestpre-digt Prälat 0 . Kühlewein . ^ 12 llhr :
Christenlehre in d«r KI« ln«n Kirch « , Pfarr «r
Matt .

Kleine Kirche Uhr : Pfr . Glatt M
Uhr : » utdergotteÄieiift , Pfr . Glatt . « Uhr .
Pikar Fischer.

Schl- Iitirch«. 1« Uhr : Vikar Fischer. V412
llln ' : Kintxrsotteidienft . Vikar Kiscker .

,1ohanneskirche. 8 Uhr : Vidar Knchs. MIO
Uhr : Pfarrei Sauß . % U Uhr : Chrlften -
lehrc , Pfarrer Hauh . 1-1 Uhr : KindergvtteS -
dienst. Vikar FuchŜ

Cvristuskirch«. 8 Uhr : Vikar Kälber . 10
Ubr : Kirchenrat Rohde . Uhr : Jnaend -
«wttfybienft . Kirchen rat Rohde . fl ljhr : Vikar
Sic . Miilhauvt . v ,Markusvlartti «Gemeindehaus Blüch« r.
ftr . 20) . 10 Uhr : Pfarrer Zeusert . IVA Uhr :
Lhristenlehre . Pfarrer Sensert .

Lntherkirchc. 8 U. : Äirchenrat Weideineier .
Wf ) Ubr : Kirchenrat Weidemeier. -XU Uhr :
Christenlehre Kirchenrat Weidemeier . MS
Uhr : KtndcrgotkKirchenrat Weide-
«leier . « Uhr : Vikar Bernlehr .

Piattkäuskirche . 10 Uhr : Pfarrer Hemmer ,
ilhr : Kindergottesdiemt . Pfr . Hemmer .

Bei rilieii» '.->10 Uhr : Pfr . Dreher . ' -11
Uhr : Kindergottesdienst .

Stadt . Srankenbans . 10 Uhr : K '.rchenrat
Hindenlang . . . .Ludwig - « Ub«lm - Sra «k«»beim . S Ubr :
^ S ^ « « btn.ski^ - Nhr :
»Eine große Frage am alle" , Pfarrer Bauer -
Heidelberg . %ll Uhr : Christenlehre , Psarrer
Zimmermann . läV2 Mr : Kindergottesdienft ,
Pfarrer Zimmermann , z Uhr : „ Jesus und
die Krauen " (nur f . Frauen und Mädchen) .

Abends 8 Ubr : »De? Die» unseres Glau -
bens " , Pfarrer Bauer -Heidelberg .

Darlandeu lTurnhalle ) . VslO Uhr : Vikar
Ncrnlehr , ^ 11 Uhr : Christenlehre . >A12 Nhr :
Aindergottesdienit .

Lnkaspfarrei , U Uhr : Kindergottesdienit
i . d . Telegravhenschnle . Pfr Sic. Benrath .

Diakonissenhanskirch «. Wegen Erneue -
runasarbeiten ist die Kapelle geschlossen. 11K
Uhr : Kind« rgottesdiewst im Saal Viktoria -
strah« U .

Rüppurr . 9% Uhr : Pfarrer Steinmiann .
UPA Ubr : Christenlehre Pfr . Steinmann .
U Uhr : Kindergottesdienst , Pfarrer Stein »
m>ann .

Rintheim . Ubr : Christenlehre . >51 » U . :
Hnuptgottesdienst Uhr : Kindergotte »-
dienst. Pfarrer Gerhard .

Schiffcrgot trsdienft .
Vorm . %10 Ubr im AndachtSrawm der

Hansa , Jnsp . Weekerle .
Soana . -lutb . Gem -Wd «.

Sapelle . Lutherplav . 'i !0 Uhr : Pfr . Pa -
penbvock und Christenlehre .

Eoans . Stadlmillioa . Adlerstr . 28. 3 Ubr :
Bibelstund « . — Mittwoch . »N Uhr : Bibel -
stunde.

Meibodiftengemeinde . Karlftr . 40d . *41© U. !
Fabnke . 11 Ubr : KindergoitcSdienft . 5 Ubr :
<fal>nke . — Mittwoch : Bibelstund «.

Zionskirch« K Uhr : Friikbetstuiid «. ^ 10
Uhr : Feftvrcdigt . Prediger Klltklich . % lt Uhr :
Kinderaott « sdienst » Uhr : Festfeier, Prediger
Kücklich . — Biittwoch, 8 Uhr : Bihelstunde .

Wochengottesdienste der Evangelische»
Waldhoruftrake

^ ^
li

^^ ^ Kon'
sirmandensaali .Dienstag , abends 8 Uhr : Bihelstunde , Kir -

chenrat Herrmann .
Kleine Kirch «. Mittwoch . TA Ubr : Friih -

gottesdienst .
^ obnuneskirch«. Donneritag , 7 Ubr : Mor -

genandacht .

Vndivig-Wil^ elm - Krankcnhrlm . Donners «
tag , abds . 8 Ubr : Oberkirche„rat Sprenger .

Riivoxrr . Freitag , abends 8Vi Uhr : Bibel -
befprechung für Männ « r im Gemeindefaal .

Rintheim . Donnerstag , abends 8 Uhr :
Bihelstunde im G«w« i»>desa »l , Pfr . Gerhard .

Bibclbefprrchnug im Gemeindebau -z der
Titdftadt . Äenstag . abends 8 Uhr : Pfarrer
Hanß

gatlioli !<de Zsadincmciiide .
Wandergottesdienft im Bahnhof . Somiteg .

den IS . Mai . ist für AuSfliigler früh um
4 Ubr 10 Min . Gottesdienst im Bahnhof .

St . Stephan . '46 Ubr : bl . Messe : S Ubr :
hl . Messe : 7 Uhr : hl. Messe; 8 Ubr : Deuliche
Singmess« mit Predigt : '/4i0 Uhr : Hochamt

mit Predigt : >419 Uhr : Schülergottesdienst
mit Predigt : 342 Uhr : Christenlehre für die
Mädchen : ' -» Uhr : Bittandacht nm Gedeihender Aeldfrlichte: '' Uhr : Maiandacht mit Pre
di» t und Segen .

Ält «s Binzentiusbaus . W Ubr : bl Messe :8 Ubr : Amt.
St Elisabeibkirche . Uhr : Frühmesse :8 Uhr : Singincsse mit Predigt : % 10 Uhr :

Sochamt mit Predigt : 11 Uhr : ? <hitlergottes -
dienst mit Predigt : abends '/58 Uhr : Mai -

idacht mit Predigt und Segen .S > BernharduSkirche . « Ubr : hl . Messe:
7 Uhr : bl . M« ss« : 8 Uhr : Deutsche
mit Predigt : HW Uhr : Festpredigt und Hoch-
amt : M2 Uhr : Schülergottesdienst m . Pre -
digt : 2 Uhr : Christenlehre : '/2S Uhr : Her»-
Mar :ä»Andacht: 7 Uhr : Maiandacht m . Pre -
digt und Segen .

Liedfranenkirlbe . « Ubr : Frühmesse : ? U . tKommunionmesse : 8 Uhr : Deutsche Sing -
messe mit Predigt : MIO Uhr : Hauvtgottes -
dienit mit Hochamt und Predigt : ^ 12 Ubr :
Kindergottesdienst mit Predigt : Uhr :
Christenlehre für die Mädchen : Vi8 Ubr :
Herz -Mariä -Bruderschaft : 7 Uhr : Maiandacht
mit Predigt und S «gen .

Lt . Bonifatwsk ' rche. 7 Ubr : Kommunion ,
messe : 8 llhr : Singnxsse mit Pr «digt : «,10

digt u.

MS Nhr : Andacht um guten Tod mit Sogen
7 Uhr : JDimand icht mit Predigi nnd Segen .

Her, - J «su -Kirche. ^ 10 Siugmesse mit
Predigt : >M Uhr : Andacht um guten Tod .— Mittwoch , abends '.48 Uhr » Marandacht
mit Segen . — Donnerstag . 7 Uhr : Schüler -
gotteSdi« nst .

Ludwig - Wilbclm -Krankeubcim - Mittwoch ,g Uhr : bl . Messe .St . Pcier - nnd Panlskirche . S Ubr : Früh ,
messe und B - ichtaclegenHe ' t : 8 Uhr : Deutsche
Ängmesse mit Predigt : ',410 Ubr : Hochamt
mit Predigt : Uhr : Kindergottesdienst
mit Predigt : Uhr : Beginn der Christen»
lehre für die Biädchen: >68 Ubr : Herges «.
Amdacht : 7 Uhr : Mai an dacht nnt Predigt u.
Segen : allabendlich 'A8 Ubr : Maiandacht nt .
S «g«n.

I . G«iftkirch « <Dorla »de« >. 8 — 8 Uhr :
Beichigelegenheit : Ml Illir : Kommunionmesse :
8 Ubr : Frühmesse mit Predigt : '/- l0 Uhr
Predigt und Hochamt: %11 Ilhr : Christen
ehre : 2
ierlich«

>i : Andacht jnt hl . Famtli « : 7 U. :' iandacht mit Segen .
Et . Jos «fSkIrch « iGriinwinkel ». 6 Uhr :

Beicht: 7 Uhr : Frühmesse mit hl . Komm»,
nion : MIO Ubr : Sing messe mit Predigt :
Christenlehre für Mädchen : abends 7 Uhr :
Maiandacht mit Predigt . — Mittwoch , M8

da«
'Ubr : Maiandacht .

bis V
j8

Beicht ist SamStag 4'̂ 8 Ubr .
Hl . flren jfirific iK» i«ltnge «>. SiiinStag ,

2—8 Uhr : Beichi . — Sonntag , 147 Ifhr : hl.
Kommunion : ^ 11 Uhr : Amt mit Predigt :
Christenlehre : abends W8 Uhr : Maiandacht

Kein Laden !
Ob Mantel

Ob Kleid
DURCH MEINE

- PREISE
SPAREN SIE!

Daniels
Konfektionshaus

Wilhelmstr. 36
1 Treppe

Abonnenten
tolerieren vorteil-
haft im » Karlsr.

Tagblaft« .
mit Predigt und Segen . — Werktags : Got -
t« sdie» st lA7 Uhr . — Mittwoch, 1 .07 Uhr :
Schülergottesdienst . — Jed « > Abend %8 Uhr :
Maiandacht .

St . AntoninSkapelle sE»g««ftei»1. 7 Uhr :
Bcichdgelegenheit! %8 Ubr : Amt m . Predigt :

Mein « gute Frau

Luise Erb
geb . Weismantel

ist am 14. Mai nach langem , mit großer Geduld
ertragenem , schwerem Leiden sanft verschieden .
Die Einäscherung hat am 16 . Miai stattgefunden .

Herzlichen Dank auf diesem Wege allen , die
sie besuchten , ihr Gutes getan während ihrer
Krankheit und an der Trauerfefer teilgenommen
haben . Dank Herrn Kirchenrat Fischer , der
Schwester für ihre liebevolle Pflege , für den er¬
hebenden Trauergesang und für die so schönen
und reichen Blumenspenden .

Karlsruhe , den 17 . Mai 1930.
Im Namen aller trauernd Hinterbliebenen :

Karl Erb , Schloßbezirk 11 .
Marie Welsmantel . Baden -Baden .

heit : 547 Uhr : liturgische Messe : 8 Uhr :
Deutsche Tingmesic mit Predigt : MW Uhr :
Hauvtgottesdienst mit Predigt und Hochamt:
11 Ubr : Kindergottesdieust mit Predigt : '/-S
Uhr : Christenlehre für die Mädchen : 2 Ubr :
Her» - Mari « - Brnderschaft : 7 Uhr : Mai -
andacht . Predigt und Prozesswn . . _St . Cnriakus - und LaurentinSkirche IBu -
lach) . 6 Uhr : B« ichtg« legenheit : 7 Uhr : Früh -
messe : MIC Uhr : Hochamt mit Predigt : >/-2
Uhr : Andacht »nm göttliche« S -rzen Jesu
mit Segen : 8 Ubr : Maiandacht mit Prebet
nnd Segen .

St . Nikolausklrch « >Rü »v»«r ) . « Ubr :
Beicht: 7 llhr : Frühmesse : 9 Uhr : Amt mit
Predigt : ll Uhr : Kinderaottesdienft m Pre -
digi : abends 8 Ubr : Malandacht mit Segen .

St . Konradskirche lTcltgr .- Kaserne ) . 7 U . :

FrMimesse: Vil« Uhr : Deutsche Singw ^mii Predigt , hernach Cbrist - nlehre : >/- Z li/L,
kein Nachrnittagsgottrsdienst : 7 Uhr : ®<fi ,
andacht mit Predigt und S «gen . — ®
tag und Donnerstag , 7 Uhr : Schülttav »!^.
dienst. — Samstag . 4—7 Uhr : 8 « i<frtS!* Irt<

Stadt . Krankenhaus Samstag 3—3
Beichtgelegenheit — Sonntag . Ubr : ™
digt nnd Siugmesse.

7 Ubr : Maiandacht mit Festpredigt lH
Pfarrkurat Seniried , Pfor »b« iml . — äoä (<
woch und Samstag , abends %8 1
andacht . — Donnerstag , 7 Uhr :
gottesdienft . — SamStag , 6 Uhr wgfK &t»und von 4—9 Uhr nachmittags :
gel«g« nheit .

<* ■
Deutsches Amt mit Predigt . .—"

ChrtItl,ch - WtNr» I» attI !che
«Christian Science Soeieto ) Karl «« « !
Kriegs »! . 84

gpjtrajfo ^ ^
vorm . SM u
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Anzinger Union Werke A . -G.
Mannheim .

Bericht dieser GJcfcUfd&aft , die für 1829 eine
föiüf Dividende von 6 aus 8 Prozent aus -
iXait ' ietzt vor . Der Bericht spricht von einer
x,,

' >°Vsteigcrung , jedoch ging der Bruttogewinn von
IIa v

°u ' 2<60 SHiO - Rm . zurück . Andererseits haben
toi ,° Ie Unkosten von 2,27 aus 1,61 Mill . Rm . ver -

Zu Abschreibungen werden 0,2« (0,24 ) ver -
itiüi ' und es verbleibt ein etwas erhöhter Ueber -
44a - - # on ° ' 7fl >V,W> Mill . Rm . Der Reserve werden
5 *,° ' (88 821 ) Rm . zugeführt , so daß sich diese von
tu » ? u f ° »25 Mill . Rm . erhöht . Auch der Erneue -
^ ^9sfonds erhöht sich von 0,20 auf 0,35 durch Zuwen -
zs

" » von 150 000 1200 000 ) Rm . Mit 0,48 (0 ,86 ) Mill .
gelangt eine Dividende von 8 (6 > Prozent

°°s A .K . von 6,20 Mill . Rm . zur Verteilung .
Neue Rechnung kommen 67 885 (51 556 ) Rm . zum

l»5
#B. Der Export habe sich im Rahmen des Vor »

kni ^ « ehalten . Die Beteiligungen arbeiten zusrie -
® et ln das neue Jahr übernommene

| J ' l ®8WefUrU >, sowie die bis jetzt eingelaufenen
k '

.% sichern gute Beschäftigung . Trotzdem lasse
g ilbet die Aussichten des laufenden GeschästsjahrcS^ nichts sagen .

Istwerte-
Kombinationen.

15. Mal . sFunksprnch . s Die Börse eröss -
°ei lebhaftem Geschäft auf fast allen Gebieten

«id. V ' ii t . Man wollte erstmals wieder Kunden -
beobachten . Auch die Spekulation schritt auf

I«n„ *« e« Gebieten zu Rückkäufen . Sehr sest
ijS? " Schultheiß , die 4,5 Punkte höher einsetzten ,
^ öri Lstwerke 1 Prozent verloren . An der
»«» .. beschästigte man sich lebhast mit Kombinatio -

. über angebliche neue Tränsaktionen innerhalb
i» -.» uzernS . Positives ist jedensalls vorläufig nicht
tle». n - Versionen von ein .' « Umtausch Ostwerke
fjA ® chultieii im Verbältais b zu 4 werden viel -
i " zweifelt Lebhaftes Jn ' eresse war am Far -
Kl ' J > ienmarkt zu verzeichnen , da angcb , ich
h ^ ^ bungen im Gange sind , den KurS , der trotz dtr
hr . . „ ,̂ ahlung kaum nennenswert höher war , weiter
tzz ? .us,us « tzen . Der flaue «Schluß der Neuyorker

6xicb völlig eindruckslos . Renten waren wie -
'»«rd belebter . Altbesitz gewannen auf bekannt -

ntWe ^ " iwertungSvorschläge 0,25 und Neu -

fcüb V ® trotz der Steuertermine weiter leicht , Tages -
wj * - « Prozent , Monatsgeld 6—6 Prozent , Aa -
#4j,i

e(WtI 4,28 Prozent . Valuten lagen etwas fester ,
' o» \ r ® etiin 4. 1010, London — Berlin 20.86% , Lon -

Är ' obel 4.86.
Weiteren Verlauf war die Tendenz bei nach -

» G ^ chäft und unter Schwankungen freund -
m Rentenmarkt machte sich wieder stärkere

fr
' t #®e >geltend . Reichsanleihen bröckelten ab .

Jt »
* P̂rivatdiskont blieb unverändert 8%

Hi M . Ein Umsatz fand wieder nicht statt , auch
» 4 Prozent lag (ein Angebot vor .

Iii i Schluß war still und luftlos . Alu notierten
^ Hb , 107 Ju l0 ° * wäre an der Zeit , daß die
' Ufoirl " 8 durch eine Erklärung , ob eine Dividende
| *k. wird oder nicht , dem Markte etne Beruht -

schasst .

Abends
durchweg freundlich.

Vfc?*" 1f* tt , 16. Mai . (Drahtbericht . ) Die Abend
verlief ohne sonderliche Bewegung , zeigte aber

WM freundliche Tendenz . Farben 0,5 Prozent
. Beachtet waren Mannesmann -Aktien , die

j>»d der Mittagsbörse stärker anziehen konnten
»i&einr. ,e* 0,6 Prozent höher lagen . Der Kurs von
Sĵ n « blieb knapp behauptet , da sich die Aktie
w» 9». r ®er der Dividendenerhöhung angepaßt hatte .
ÜMttt&t au ' waren am Elektromarki Echuckert -Aktien
" >tÄ ^ Prozent höher . Auch Siemens gesragt .
}t(lj, JJ" Linoleum zogen 0,5 Prozent an aus die Nach -"

»IIa«. " " noetändeitet Dividende und gesteigertem
e übrigen Werte zeigten keine Verände -

^ »te » Schutzgebiete am Rentenmarkt bei 3,90 an -
Reu . und Altbesitz unverändert . An der
" »nnte man starben 186L7 Prozent .

,K
" : Altbesitz 50,40 , Neubesitz 11,70, 4 Dt .

k VÄ « 3,90.
Allg . Dt . Creditanst . 11« , Barmer

u. P . j 12« ,75 , Verl . HandelSges . 174,5 , Tommerz
S «U[ , ?® * 152-7" . Darmst . u . Nationalb . 230,5 , DD .-
■* .80,

l '"6, Dresdner Bank 142,75 , Oesterr . Credit

? »liw^ ^ b -Aktien : Gelsen ! . 140,5 , Harpen 12« ,
ffl , z» .

^ ' ch" «l . 323 , Westeregeln 327 , Klöcknerwerke
» Vl>i,» !" ^^uiannröhren 108,25 , Mansselder Bergbau' S Bergbau 98,76 , Rhein . Braunk . 328, Rhein .

Stahl 120,5, Ver . Königs - u . Laurahütte 48, Ver .
Stahlwerke 97,35 .

Trausportwerte : Hapag 116,25 , Nordd . Lloyd 116,5.
Jndiistrieaktien : Aku 109, A .E .G . Stamm -Akt .

171,75 , Zement Heidelberg 136, Daimler Motor 30,
Dt . Linoleumwerke 245,5 , Elektr . Licht u . Kraft 168,5,

8 .-G . Farben 186,37 , gelten n . Guilleaumc 125,
Franks . Maschinen 81, Gessürel 168, Goldschmidt Th .
69,5 , Holzmann 100,5 , JnnghanS Gebr . 45 , Lahmcyer
170,5, Metallges . 117, Rütgersiverke 70, Siemens u .
Halske 346,5 , Südd . Zuckers . 161,5 , Thür . Lief . Gotha
103, Waytz u . Freytag 95,75 , Zellstoff Waldhof 182.5 .

Verschärfung des Wetikampfes in der Nordatlantikschiffahrt
oder Verständigung?

Zehn neue Riesenschiffe.

INDUSTRIE - UND HANDILLS - ZEITUNG
Technische Probleme

^er Wasserstraßen und Binnenschiffahrt .
je Jng . Antoini Smrec (Brünn > sprach aus dem
J ' ! \ Mitteleuropäischen Binnenschissahrtstag über

putsch ? Probleme der Wasserstraßen und Binnen -
lif t Das Referat beschränkte sich bewußt aus
^ technischen Probleme , welche aus Herabsetzung der"

Wirtschaftlichen Nesörderungskosten und Befchleuni -
» bes Transports von Massengütern abzielen ,
. 0 deren Lösung der Binenschissaahrt Helsen soll ,
®if , Befunden , wenn auch scharfen Wettbewerb mit

" bahn und Kraftwagen erfolgreich , zu bestehen .
«in

^ uireek ließ feinen Vortrag ausklingen in
Zusammenstellung der technischen Probleme ,

t^ ^ gxnwärtig im Vordergrund des praktischen In -
IrfJA ^ chcn und der Förderung durch die Gemein -
»erft t des Mitteleuropäischen Binnenschiffahrts -
I »,, ." bes in besonderem Maße bedürsen : Der Ans -
» n> « lvichtigsten Verbindungskanäle zwischen Do -
to » Elbe und Oder liege im Interesse Mit -
^ ." ^ vpas . Zuvor sollte jedoch unter den beteiligten
van gesamte mitteleuropäische Haupt -
».

"
^ ^straßcnnetz verbind ! . Normung der Kanalaus -

»ii? - **?*etub « t werden . Um die Bauwürdigkeit der
$

" " fHgen VerbinJungiSfflnälc nicht durch Übermäßige
ti» . ! - ^ rung ihrer Ausmaße in Frage zu stellen ,
^ Mehl « xs sjch ^ die wirtschaftlich nachgewiesene obere
% r

i>et kirbßten zulässigen Schissstype zu fixieren .
« kafchcn und richtigen Lösung vieler technischer
iiii , ber Binnenschiffahrt und Wasserstraßen
«ni» ? der letzten Zeit die SchisssbauversuchS -
Ivi, ? und Wasserbau -Laboratorie » durch ihre" etttntischtt , vergleichenden Modellversuche in her¬

sagender Weise beigesteuert .
Erste Mitteleuropäische Binnenschiffahrtstag

de» « ^cute seinen Abschluß mit einer Besichtigung
^" ckarkanal - Banten iUntertürkheim , Lauffen und

dx. ü? " ^! ) und des Schacht „König Wilhelm II .*

I « taatl . Wiirttemb . Saline Friedrichshall in

Durch den kürzliiy abgeschlossenen Gemcinschafts »
vertrag zwischen der Hamburg -Amerika - Linie und
dem Norddeutschen Lloyd ist die Konkurrenz inner -
halb der deutschen Groß >rcedcrcien wesentlich gcmil -
dert und vornehmlich auch in der Frage der Tonnage
aus dem Nordatlantik eine deutsche Ein »
heitssront gegen die immer stärker werdende
internationale Konkurrenz geschossen worden . ES
hat den Anschein , als ob gerade nach diesem Zu -
sammenschluß der beiden größten deutschen Reede -
reien , international gesehen , in der transatlantischen
Schiffahrt eine neue Phase eingetreten ist , die durch
gewaltige Neubauten , die teils schon in Auftrag ge -
geben , teils erst geplant find , gekennzeichnet wird .
Der englische Schissssachverständige Sir Jones Biles
gibt über die zukünftigen Tonnageverhältnisse aus
dem Atlantik folgende Daten an : Von Seiten Ante -
i' ikas sind durch die „United States Line " zwei Ein -
heiten von je 46 000 Tonnen in Auftrag gegeben , wie
es heißt , soll mittlerweile der Rauminhalt bereit «
ans etwa 50 000 Tonnen erhöht fein ) bei 820 Meter
Länge und 38 Meter Breite besitzen diese Schiffe eine
Maschinenlcistung von 130 000 PS . und sollen 28 .5
Knoten lausen . In England liegen die Verhältnisse
durch die immer noch bestehende Konkurrenz zwischen
der „Cunard " und „White -Star - Line " unübersicht¬
licher . Tatsache ist, daß der gerade begonnene Bau
des Riesendampfers „Oeeanic " mit 60 000 Tonnen
Rauminhalt für die White -Star -Line wieder ein -
gestellt wurde . Es soll ein noch größeres Schiss von
65 000 Tonnen nunmehr in Austraq gegeben werden .
Auch die „Cunard -Line " plant umfangreiche Neu -
bauten . Sie will zwei Schisse mit einem Fassungs -
vermögen von je 4700 Passagieren bei 80 Knoten Ge -
schwindigkeit in Auftrag geben , jedoch sind im Hinblick
auf die Verhandlungen mit der „White - Star -Line *
auch bei dieser Gesellschaft definitive Entscheidungen
noch nicht getroffen . Italien hat ebenfalls , angeregt
durä ) die beiden deutschen Neubauten der „Bremen "
und „Europa "

, zwei Großbauten von 47 000 bezw .
41 000 Tonnen in Angriff genommen . Schließlich
rüstet Frankreich sich zum Bau eine » 60 OOO-Tonners ,
der die ungeheure Länge von 338 Metern und eine
Geschwindigkeit von 30 Knoten haben soll .

Mithin sind allein in der nordatlantischen Passa -
giersahrt 9 bis 10 Ricscnneußautcu zu erwarte » , die
oei der Menge des schon vorhandenen modernen
Schiffsraumes von der Art der „Mauretania " . „Be -
rengaria "

, „Majestic "
, „Bremen "

, „Europa " usw . eine
starke Tonnage - llebersetzung in Schnelldampsern aus
dem Nordatlantik befürchten lassen . Mit jedem wet -
tereit Neubau müssen auch die RentabilitätSaussichtcn
geringer werden , während gleichzeitig die Gesahr
eines bevorstehenden Konkurrenzkanipses immer mehr
zu drohen beginnt . Allerdings besteht eine gewisse
Hossnung, daß nicht alle der geplanten Neubauten
wirklich ausgeführt werden , und es sind auch in letz-
ter Zeit Anzeichen dafür vorhanden , daß man auf
dem Wege einer internationalen Verständigung schon
setzt einem rücksichtslosen Konkurrenzkampf ans dem
Atlantik zu begegnen bestrebt ist . So haben kürzlich
in London wichtige Schiffsbesprechnngen , an denen
fast alle führenden europäischen Reedereien beteiligt
waren , stattgefunden . Aus dieser Konserenz soll vor -
nehmlich die Frage besprochen worden sein , in Zu -
kunft die doppelte und dreifache Bedienung ein und
derselben Route durch mehrere Reedereien gleichzeitig
nach Möglichkeit auszuschalten . Nach anderen Mel -
düngen ist bisher mit einem internationalen „Pool "
noch nicht zu rechnen , wohl aber sollen neue Ver -
Handlungen zwischen der „White -Star -" und „Cunard -
Line " im Gange sein . Angesichts des jüngst erfolgten
Zusammenschlusses der Hapag und des Norddeutschen
Lloyd erscheint es nicht unwahrscheinlich , daß auch die
beiden größten englischen Gesellschasten zu einem ge-
meinsamen Arbeitsprogramm gelangen werden . Vom
Gesichtspunkt der internationalen Schissahrtsverstän -
digung könnte der Zusammenschluß der englischen
Firmen jedenfalls die Verhandlungen wesentlich er -
leichtern . Die Erfahrung in der Schiffahrt lehrt ,
daß gerade dann , wenn die Konkurrenz am schärfsten
und die Gegensätze am größten zu sein scheinen , auch
immer die Verständigung in allernächster Nähe zu
liegen pflegt . Es ist zu hoffen , daß es zu einem
Austrag dieses Kampses im nordatlantischen Passa¬
gierdienst nicht kommen wird , sondern rechtzeitig güt -
liche Vereinbarungen allen beteiligten Reedereien
einen „modus vivendi * schassen werden .

I I ■ I ■ I
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Scheinwerfer
auf die Börse.

Zm Zeichen des Austragmangels .
Die Bvrs « ist fast ganz unter sich .

Ungeachtet der „Ankurbelungsv ^rsuche " mehrerer
Großbanken und trotz der sich immer schärfen ausprä -
genden Geldflüssigkeit — tägliches Geld wurde mit -
unter an der Börfe mit 1,75 Prozent wie saures
Bier ausgeboten — steht die Börse weiter im Z e i -
chen de ? Order mangels . Sonderbewegungen
in einigen wenigen Papieren , die bald hier , bald da
aufflackerten , machten die GeschästSunlust auf den
übrigen Marktgebieten nur umso deutlicher fühlbar .
Freilich gab es innerhalb der Großbanken gewisse
Gegensätze . Während eine Großbank , die von jeher
als der Träger der Hausse -Jdee gilt , immer wieder
mit Käufen , vor allem In J .- G . Farben , eingriff ,
bemerkte man auf den verschiedensten Marktgebieten
Abgaben einer anderen . Die Börse wurde dadurch
in Erinnerung an frühere Unstimmigkeiten inner -
halb der Großbanken recht nervös gemacht , sie
witterte wieder einmal DurchkreuzungSversuche von
Operationen der einen Großbank durch die andere .
In Wirklichkeit hat es sich aber diesmal nur um
Verkaussorders der Kundschaft gehandelt , anscheinend
nahmen amerikanische InvestmenttrustS im Zusam -
inen hang mit dem Vorgehe » des anierikonischen Gene -
ralstaatßanwalts gegen die JnvestmenttrnstS Ab¬
stoßungen in deutschen Papieren vor , vielleicht wur -
den auch „Fusionsbestände " bei der betreffenden
Großbank realisiert . Die TageSfpekulatlon nahm
jedenfalls diese Vorgänge sowie das ungelöste Ar -
beitslosenversicherungsproblem zum Anlaß , um Eni -
lastungsverkäuse vorzunehmen . Man gab
Elektrowerte sowie die in den ersten Tagen lebhaft
beachteten Kali « und Montanwerte .und tauschte diese
Papiere in die jeweiligen Favoriten um .
Ebenso stellte die Börse auch den Rest ihrer speku -
lativen Engagements in Rentenpapieren glatt . Fa¬
voritpapiere waren vor allem Schisfahrtswerte und
Spritwerte . Hier fanden mitunter recht bedeutende
Umsätze statt , die die Stagnation aus den übrigen

Marktgebieten nur noch mehr hervorhoben . Bei den
Schissahrtswerten gaben die Meldungen von dem bal -
digen Eingang eines Teils der amerikanischen Frei -
gabeguthaben Anlaß zu einer wesentlichen Höher -
bewertung . Man erwartet einen Bonns in Form von
7 proz . convertiblen , später in Aktien umzutauschen »
den Bonds , man sprach davon , daß die Aktionäre der
Hapag und des Lloyd diese Bonds erhalten würben ,
auch verspricht man sich von den Freigabezahlungen
eine wesentliche Verminderung der Zinslasten und
damit eine Erhöhung des Reingewinns und vielleicht
auch der Dividende . Bei den Spritwerten erhält sich
immer wieder das Gerücht , daß daß Reichs -
spirituSmouopol dem Bier - Sprit - Kon -
Sern gegen Gewährung einer im Auslande zu be-
schassenden Anleihe für das Reich ausgehändigt wer¬
den solle .

Im übrigen machte weder die bevorstehende
Reichsbankdiskontermäßigung noch die
Tatsache , daß in Paris die deutsche Reparation ? -
anleihe schon jetzt überzeichnet ist , irgendwelchen stär »
keren Eindruck . Man konstatiert eben immer wieder ,
daß die Senkung der Zinssätze bisber weder der In -
dustrie noch dem Baumarkt eine Anregung gebracht
hat . Vorübergehend zeigte das Rheinland Interesse
sür Montanwerte , diese Käufe fielen immerhin aus ,weil sie im Gegensatze zu den sehr ungünstigen
Situationsberichten der großen Montanverbände
standen . Die Knpserwcrte profitierten zunächst von
der Erholung am Kupfermarkt . J .- G . Farben von
Gerüchten von der Einführung der Aktien in Paris
sowie von der Verstärkung des Besitzes de« Farben -
trusts in Rheinstahl , Reichsbankanteile von dem be-
vorstehenden Bezugsrecht aus die Golddiskontbank -
antelle . Die Kunstseidenwerte waren zunächst aus die
ungünstig beurteilte Begebung von Aku -Vorzugs -
aktien nach London schwächer , um sich dann aus Rück -
k«ufe zu befestigen . Interesse erhielt sich für A .-G .
für Verkehrswesen aus Gerlichte von einer englischen
Anleihe sür neue große Transaktionen .

Devisennotierungen .
Berlin , 16 . Mai 1930 (Funk

Arnsterd . 100 Q .
Buen .- Air . 1 Fes
Brüssel 100 Bis
Oslo
Kopenh .
Stockh
Helsefa
Italien
London
Neuyork

100 Kr
100 Kr
100 Kr

100 f . M
100 Lira

1 Pfd
1 Doli

Paris 100 Frcs
Schwei ! 100 Fes
Spanien 100 Pes
Japan 1 Yen
Rio de J . 1 Milr
Wien 100 Schill
Prae ' 100 Kr
Juttosl 100 Din
Budp . 100000 Kr
Bulgar 100 Levn

Lissab 100 Est
Danzlg 100 Ol

Geld Brie ) Held Briei
16. 5. 16. 5 . 15 6. 18. 6.
16839 168 .73 168 -35 168-61

1.601 1.605 1 -588 1 -602
58-41 58 .53 58. 42 58 .o4

112-90 112 -2? 11199 112.11
112-03 112-25 112.02 112-24
112 .78 112 .E0 112. 22 112-44
10 -542 10.562 10 .542 10 .552

21 -96 22 -00 21 . 955 21 .995
20-34 20 .38 20 -343 20 .383

4-1870 4.195 4 .1860 4-1945
16 -425 16-465 16 -440 16-460
80-96 81 .12 80.96 31 -120
51 -13 51 -23 - 1 .09 J 1 .19
2-068 2-072 2 .060 2-062
J -497 3-499 J .494 J -499
59 -03 59. 15 59-025 . 9. 14b

12-411 12 .431 12-404 12 -424
7 391 7.405 ' •386 M05

73 -130 ' 3-270 73-14 73 -28
3 -035 3.041 3.035 3-041
18 -79 18 -83 18 -80 18 -84
81 -33 81 -49 81 -32 81 -48

Konstan . 11 P
Athen 100 Dreh
Canada 1 k . D
Uruguay 1 Peso
Kairo 1 äe . Pf
Island tOOi R r
Reval 100 est .Kr
ßi *a 100 Lats
Bukarest 100 Lei
ICowno 100 Utas

ar
ondon

Neuyork
Beleien . . ,Italien . . .Spanien . . .
Holland . .Berlin . . . .Wien . . .
Stockholm
Oslo . . . .
Kopenhagen
Sofia , » « ,Prag . . . .

Ueld
16. 6 .

5 .425
4. 181
3.846
20 -87
9203

111.44
80. f 9
2. 490
41 .84
Zürich ,

15. 5.

Briei
16. 6.

5 .435
4. 188
3 . 864
20.91
92 .21

111 .66
80 -85
2. 494
41 -76

16 . Mai

Geld
15. 5 .

5 . 452
4.177
3.846
20 -86
92 .03

111-44
80.69
2 . 490
41 .76

Briel
15. 5 .

S .472
4.185
3.841
20.90
92. 28

111 .66
80-85
2. 494
41 .84

20.28 '/, Warschau
25 . 13 Budapest

>17 .05 Belgrad .
72 . 17 '/j Athen
m

"

«
72 . 90

138.60ffilP
ll .Is

Konstantin .Bukarest . .Helsingfors
Prlvatdisk .
Buenos - Aires
Japan . . . .
Offz Bankd
TS gl Geld

>/, Monatsgeld
3 Monatsceid

Tendenz :

1930 (Drahtbericht )
10. O.

Wv .tr
2 .45
3-07

' 3 .00
2 "4III

? '/, %
3'Ä %

Berliner produkienbörse .
Berlin , 16. Mai . sFunksprnch .) Die lebhasten Um -

sätze , die gestern den heimischen Roggenmarkt
beherrschten und in größeren Wertstcigernngen zum
Ausdruck kamen , hatten unmittelbar nach Schluß des
amtlichen Verkehrs ausgehört und einer Beruhigung
Platz gemacht . Diese Haltung behauptete sich auch
heute weiter , trotzdem die Stützunnsseite im Markt
blieb . Das Angebot von prompter Ware ist offenbar
größer als man erwartet hatte , und auch für laufen »
den Monat fehlte eS nicht an Abgebern . Aus dieser
Lage heraus haben sich die im effektiven Handel be -
zahlten Preise ähnlich wie beim Mai nicht so stark
befestigt , wie es den Anschein hatte . Juli setzte sogar
schwächer ein . Die Herbsicht wurde amtlicherfeitS zu -
nächst nicht notiert .

Im Gegensatz zu diesem Markt hat sich die Haltung
für heimischen Weizen befestigt . Das nicht
große Jnlandsangebot , das sich in manchen Gegenden
in Warenmangel äußert , bewirkte schon rein markt -
technisch eine Höberbewertung . Hinzu kamen kräftig
gesteigerte Livervooler Ankanasnotierungen und er »
höhte Korderungen von Ueberfee . Im Liefcrungs -
Handel waren Mai und Juli etwa 3 Rm . fester .
September setzte 75 Psg . zunächst höher ein .

H a s e r wirb nach der Küste sür vorverkaufte
Posten mäßig gesucht , dagegen sehlt hier neu ? Krage .
Im Zeitgeschäft war es ruhig . Gerste bleibt ohne
nennenswerten Umsatz . Auch im Mchlhandcl hat
sich niäits gebessert .

Berlin , 10 . Mai . sFunkspruch . ) Amtliche Pro -
duktennotierungen (für Getreide und Oelsaaten se
1000 Kilo , sonst ! e 100 Kilo ab Station »! Weizen :
Märk . 2SO—288 , Mai 200,50 , Juli SOI u . Brief . Sep¬
tember 208,25 — 268,50 Geld ! fest . Roggen : Märk .
104— 172, Mai 178 Ii . Geld , Juli >82,50 —183 Geld ,
September 188.75 : Prompt gestützt , dann ruhig .
Gerste : Braugerste 190—202 , Futter - und Jndu -
ftriegerste 170—184 : matt . Haser : Märk . 151 — 100,
Mai 104,50— 105, Juli —, September — : ruhig . Wei¬
zenmehl 31,25—89,75 ; ruhig . Roggenmehl 22,75— 25,50 ;
rnhig . Weizenkleie 8,75— 9,25 ; matt . Roggenkleie 9
bis 9,50 ; matt .

C^ icaqoer Getreidebörse
Chicago , 10. Mai . sFunksprnch . ) Getreide -Schluß -

knrse . lVortagskurse in Klammern . ! Weizen :
Tendenz sest ; Mai 105% ( 108%— 108% ) , Juli 106 bis
106% (103%— 104) , September 108% — 109 (106% —106 % ) ,
Dezember 118%— 113% ( 111 %— 111% ) . Mais : Ten¬
denz fest ; Mai 80% i79 ) , Juli 81 % (80 ) . September
83 (80% ) , Dezember 77% 165 % ) . Hafer : Tendenz
sest ; Mai 42% (41 % ) , Juli 42 (41 % ) , September 41 %
(40 % ) , Dezember 43% (42% ) . Roggen : Tendenz
fest ; Mai 61 % <5»% >, Juli 65 (68% ) , September
69 % (67% ) , Dezember 78% (71 % ) . (Alles in Cents
je Bushel .)

Gons? iae Märkie.
Magdeburg , 16 . Mai . Weißzucker ( einschließl . Sack

und Berbranchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
26.25—26.65, Mai 26.80 , Juni 26.95 Rm . Tendenz
ruhig . — Termiupreis « für Weißzucker linkl . Sack irei
Seefchifsfeile Hamburg für 50 Kilo netto ) : Mai 7,40
B . . 7,30 G . : Juni 7.4 5B „ 7,40 G . ; Juli 7,55 B ^
7,45 G . ; August 7,60 B . , 7,50 G . ; September 7,65 B .,
7,60 G . : Oktober 8,00 B . , 7,90 G . ; Dezember 8,35 B ..
8,25 G . ; Oktober —Dezember 8,20 B ., 8,15 G . ; Januar
bis März 8,50 B . , §,45 G . Tendenz stetig .

Bremen , 16. Mai . Banmwolle . Schlußkurs .
Ameriean Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 17 .15 Dollarcents .

Berlin , 16 . Mai . sFunkfpruch . ) Metallnotierunge «
sür je 100 Rfl . Elektrolytkupser 124 Rm . , Original »
Hüttenaluminium , 98—99% in Blöcken 190 Rm . , desgl .
in Walz - oder Drahtbarren , 00% 194 Rm . , Reinnickel .
98—99% 850 Rm . , Antimon -Regulus 59—61 Rm .,
Feinsilber ( 1 Kg . fein ) 56,25—58,25 Rm .

Hamburger Warenmarkt.
Hamburg , 16 . Mai . lDeutscher Kursfunk .)

Oele : Leinöl zu unveränderten Preisen weiter
gut gefragt , auch Rüböl stetig . Palmkernöl per Mai -
September 81 Pfund Sterling per 1000 Kilo . Lein »
faat La Plata eis Hamburg , per Mai —Juni 20,90 hfl .,
per Juli 21 hsl .

Kasse « : Der Rückschlag in Neuyork bewirkte am
hiesigen Terminmarkt größere Abgaben , so daß die
Preise bis um % Pfennig zurückgingen . Bei sehr
ruhigem Geschäft gingen auch die Preise für effektiv «
Ware zurück ; Lokopreife allgemein um 1 Psg . schwä¬
cher . Gewaschene Kaffees in ruhigem Geschäft bei
unveränderten Preisen .

Zucker : Die gestern eingetretene Erholung macht
auch heute weitere Fortschritte ; Anregungen boten die
festeren Auslandsberichie und nur geringes Prompt -
angebot . Tschechische Kristalle Feinkorn , prompt und
per Ende Mai 8.6 sh . dito per Juli —August 8 .6 bis
8,6 % sh und per November —Dezember 8,6 % sh.

Reis : Der weiter anhaltende Streik in Rangoon
wirkt auf den hiesigen Markt ungünstig ein , so daß
das Geschäft nur minimal blieb . Lediglich Zentral »
amerika bekundet etwas Nachfrage für Burma - und
Bruchreis . Burma LRO 14,6 sh . Basiein 00—0 glas .
16,6 sh. Moulmein 000 20 sh, Siam 000 extra glas .
20,6 sh , dito 0000 glas . 23,0 sh und Patnareis 000 glas .
25,3 sh, per 50 Kilo eis Hamburg unverzollt . Sonst
unveränderte Preise .

Kakao : Ruhiges Geschäft . Aeera Kakao . Haupt ,
ernte , loko 37—37,6 sh , dito schwimmend und per
Mai —Juni 35,6 sh , per Juli — August 37 sh . Supertor
Bahia per Juli —September 88,6 sh esr . Superior
ThomS per Mai —Juni SS) sh . Plantation Trinidad
per Juli —August «7,6 sh und deutscher Kamerun
Pflanzungskakao , je nach Qualität , loko 41—89 sh.
Sonst unveränderte Preise .

Unnolierte Werte .
Karlsruhe , den 16 . Mai

Mitgeteilt von Baer 4 Elend . Bankgeschäft Karin .

Adler Kali . . . .
Badenla Druck .
Brown Boveri . ,
Bürbach
Dtsch Lastauto .
Dtseh Petroleum
Gasolin
Itterskraftwerke .
Kammerkirsch . . .

Alle* clrk *.
Karlsr . Lebens *. . 245

101
121
190

Karlsr . Maschinen —
Maschinen Weinh . —
Vloninger Brauerei 135
Rastatter Waggon 10— Rodi & VVienenbgr 35

57 Spinnerei Kollnau 40
Spinnerei Offenbg . 75

15
30

Wintershall 203
lurkerwnren SnerV G *

1 0 . = gesucht



Seite 8 Karlsruher Taablatt , Samstag , den 17 . Mai 1930 Rr . 136

Reich und St«a1
15. 5 . 16. 5.

HM. Schuld
I - III

Rrubcsw
« Dt. Wertb .
t dt ». 6. 1000
ß Mo. 1- 5 $
7 S)ci <t)San1 .2t
5 Rrlch ?7
Z R .Schot, K
>! Baden 27
Ii B -Y. 27
S Sachsen 27
7 Thür . 26
«k » .3Ieich»».
Tt . Schuhgeb

58 .5
11 .5

SS .?
11 .6

- 116
10 ' .5 102 5'

87 .1
87 .2t
83 .5
85
82 .5
86 12
105
3 .9£

87 .25
83
8T
82 .25
8S
100 "»
3 .8

5 RU M « .
6% starben
lOPr.PIau «

3940
S dt - . 47
t) t>(o. 50
8 Sto . Kamm.
5 Bad L. B .
(.« t .Rt .OTftni

74 .25 7«
111. *2 Iii -/

100 .!
ss7 ,
IUI
97

101 «
99 .2k
100
97

AutlXnd . Wart «
5 Mcx. ob« .
4,v !cx. #69 .
4Vi, ceft .S .
4 S - Idr.
4 Kronenr
4% Silbe «
4 Tür «. Ad .
4 I .93ofl6.I
4 X.SJofld.II
4 I . Zoll .
Tfitl . .S!»fe
4M> Un ». 13
m Uns . 14
4 Unft .Galdr .
4 Sroneni .
5 letiuant .
\ Vi da ab«

18
13 .62 13 .75
38 .75 39
26 .75 26 .7

4 .12
5 .3
6 .65
6 .6
66

12 .5
22
26 .37 26 .6
23 .8 23 .87

2 .35 23
- 9

4 . 12
5,2k
6.55
6 .5
6 .56

12 .3

V«rkahf »» *rt*
« . .» .f.Strt .
« llg . L' otalb.
Lauada
Dt . lkil .B « et
7 Reich »».
Hamb.Pale » .
Samb

.Hochb .
amd.Siidaw 177

H«nsa
Nevtun
S . LI», »
Schantun «
Süb .Cifcnb.

131 -,. 131
1/0 5 163 1
32 .87 32
76 .5 76 .7;
95

76

95
116 ' /.
76 .12
175 '/.

160 ',j 159
1 <!7 127 .£
116 -/» 116 ' ;.
tO ' 0

- 11E ' ;
Bank-Aktien

floca
Bad . Sani
S9I. et « Jette
PI . I. Pmw
vaim . BIv.
Ba, .H>i».B.

„ Petein »
Beil .» dl «i>el
? omme >zbl .
Danz .Pri » .
Darmft .Bt .
D .Biiat .BI.
De.Di .BI.
DI.Hyp.BI.
D .Uebf .BI.
Dreldn .BI .
« atdaArund
Lnx.Intrr .
Mein .Hy » .
MX,Bad .« .
Lest Credit

115 .5
152 .5
138 ' ,.
162
126
141
145
177
153 ''«
105 -/»
230 '/.
52
141 -1.
144 ' ,»
100
143
119

5 .75
145 %
227

115 .!
152 .6
137 " .
165 .!
126
141
145
177
152 ' ;
106 -,s
*30 '/.
62
141 -I-
143 -,.
100
143
119

5 .5
145 .5
227

vom 16 . Mai 1930.
15. 5 . 16 . 5 .

Br .Baden 144 144
ZieichSdanl 300 ' . 301
Rb .Hyv PI . 156 .5 156 /
Siidd .Bod .Cr 140 .5 140 5
CM. Hamb. 124 .5 124 .
Wiener BIv. 10 .87 -

Inductrl *-Aktl«n

84
109
170

Aicumulat .
Adler!,. 01.

fl .5l.tt .
91. E . G.
Mo. Sil . B
Alien. Sem.
Ammend. P .
« schall .Bräu
Aichas, . Ron«. 147
AugSS.NM . 79

85
110
171

161 -,. 160
138 ' ,. 138 .6
171 170

147
79 .25

Barr £ Stein -
Balcke Malch. 124 '/. 124 ' ,.

115 '/. HS ',.
56 .5 56 . 5
33J5 33/2

58 .5 57 .5
127 .5 129 '
307 .5 -
185
66 .12 67 .7t
600 600
715 > 1
43 42

Bamb .Miilz.
Barop Walz
Basalt
Bayr . Mot .
Bayr .Dpiefl .
?i.P .Bemk ' lt.
Berger Tsb.
Berqm . Slel .
B .KarlSr .I .
Verl . Sindl .
Bl . Masch .
Bertb .Meff.
Braut ,NUrnb. 157 .5 157 -/.

154

75 .5
20 .2

Bit Bril .
Brschw. St.
Brem .Besyh.
Beem.Bull .
Brem .Wolle
BrownBoveri 120
BuderuS (fr. 69 .5
Yalmon ASb
? apita Kl .
Cyarl . Wals.
? K .CI>cm .

voll
»>a 5« %
Glt. Puilan

Heyden
Cy. welsenl.
ffh . Albert
(Ffinde
(Tone. Bern
ffotu . Giitm.
Pont . Spinn . 57 v
Ct. Caaulch. 173
<?t . LIn »1.
Zürich 255

DaimlerBen » Jo .o
Dt « tl . Tel . 1^6
Dt flipkalt
Dt . Conti .«
Dt . TrdSl
Dt . ?!nle
DI. Kabel
Dt . VinolWI.
Dt . Post
Dt. Schachtb .
Dt Spiegel
Dt. Stein », .
Dt.Televlio»
Dt Ton
Dt . Wolle
Dt . Cilend

143 145
223 228
60 .12 60 . 12
126 126

154 %
120
69 .5
22
51 . 5

22
51 .5 .
104 .5 104

203 206V.
210 212
89 89
i6 .75 59
öo 56
55 66
347. 344V.

74
20 .2
57 .75
172 .6

254
38 .37
l *7 J;.
110
169
100 '..
78 .5
72 -,»5

27
93
86 .5
188
77 .6 -
129

10 .23 lC 37
/ / •o 77 .5

loy
168 ' l.
101
79
78
244 .5
27
93
ö6 .5
m
128 '

15. 5 . 16. 5.
Cikenb . Verl . 160 .5 159
(W. Lies » . 157 .5 159
PI .ficht « rast 165 .5 167 '
Cnaelb .Briiu ?22 .5 ? 22 .5
<Pn„ n« .. ll . 91 25 91 25
Crdm«d. SO , ~ _(Prlang .Binnb 109 5 109 .5
Cs » n>.PlI . 212 ? 12
Css.Steinl . 140 .5 141 .5
5al >lbg .Liil 66 .25 66 12
Gallenstein
Niaradit
A.G .Farben
pielnsute
!?eldm . Pa » .
Kel «rnN!»ill.
MStb .Masch .
!̂ ord Motor
friede Hütte
!?rie» HSpfl .
Pkrister
« ».Setiing
Geli. Bw.
Genschow
« ermania P .
Gerre»!,. « I.
« es.f .e.Unl.
GirmrS C ».
MIadb .Wolle
CtiaS Schalle

116 ' /. 1^ 6 '/.
20 20
1S4 -/, 185 '/«

168 »/« 168 .5
124 '/« 1? 6
40
229

39 .5
230 .5

78
149 .5

80
151

139
^

5 J40 .5
68 5 b9 .25
153 .5 152
123 .5 122 -,.

IU154 U l33
177 I 77

wiackausBriW 140 .5 1Z? 5
« oedbardt 183 lg 5
ffloIMdim . 68 62 ° 9
« Sri . Waag . 106 104
« ritzner 37 36
Groftd.Web «. 162 162
wroßmann - "
Wtün & Bill . 181 .8 1 ? 1 .
Mruichwi«! 64 .25 64 .25

Dortm .Altien 235 .5 237
Union 26 / 269

Dr .Schnell»». 76
Düren Metall 132
Dlisi.Mas » . 29
Dy«erh»fl
Tyn . Nobel
E«eI1. « »1«
Cilenburg » .
Eintracht

118
88
102

76 .26
132
29
117 .5
88

102 101
54 .75 54 .76
143 143

ets .S »rottau 66 .75 56 .5

Guanowerle
« undlach
Haberm. G.
Hacketh D .
Halle Masch .
.Hamb. Cl.
Hammersen
Hann .Masch .
Harb .Gummi
Har»rner
HedwigSh.

Seid .Pav .
Hri ' m
Hemm . Sem.
Hilpert M .
Hindi . Auss .
Hirsch » ups .
Hirschb . Ld.
Harsch
Hossm . St .
Hobenlotie
Hoizm . Pb .
Harchwle.
Hotelbetr.
C .M .Hutsch .
La«. Hutsch
Ilse Berqb .
Dto.Genusi
Indult rieb.
Ieserich
Ii ' «. '
Iungyan »
Kabln Porz .
Kali Cbemie
Kali Aschl.
Karstadt
KIS»nerw.
knarr C . H .
kählm . Et .
kalb ft C« .
Kollm . Iaurd
Kila -Ncneff .
Kölner « n>
K3rt « e»r.
» Sri EI.
krau » & Ca

56 .5 56 .37
82 82
117 .5 118 -5
94 93
84 .75 1° 6
139 .

"
118 120
33 .75 34
72 .5 72 .5
126
94

125 -;.
94

75 75
162 ' ;. 163V.
109 ' /. lOJ .Bt
84 B5
137V. 140
86 .5 86 .5

kunzTieibi .
SüpperSb.

!/alimeyer
Laurayütte
Leip,.Riebe<1
Leopoldlgr .
Linde» Ei»
Lindftrim
Linzel Sch .
Lingnerw .
Laren, Tel.
Lüdenscheid
Maninil _Manne »« .» .
ManSseld
Maschb .Unt.
M .Bullau -W.
Max .Hüile
M . W. Lind

Sarau
Zittau

Merl . Wolle
Metallges.
Mey. ' Kaufsm
Me, A ..« .
Min »
Mimola
Minimax
Mitteid . St .
Mix & « e»
Monteeatini
Mot . Deutz
Müll, . B».
Ration .Auto
Neckarwle .
Ndl. kahle
Nardd .Ei»
„ Steingut
„ I ' il .
„ Wolle

Nbg.Herlul.
Lb . -Bedars
Lb . Kol»
dto . Genuß
i7renslein
Lftwerle
Pyöni ; Bg.
Pliönix Sri .
Pintsch
« ittier ffllj .
Paege ei .
Paege Barzg .
Polyphon
Preuftengr .
RadcbergEf »

1S. S .
98
118
171
48
141 '/«
6 '.
164 .5
615
tO
97
188
55 .5

53 .5
122
170
H2 .25
16 « -5
54 .25
145
118
30 75
82
121
235 ' ,.
99 .26
121
139 -/»
5 ^ .5
7J .5
100 -,.
18 .87
123
141 .5
106 V«
177
83
89 .5
Ü/ .87
71 .8 /
109 ' ,»
97 .6
83 .75
i6l
98 .2 i
of .b
16 i
146
18 .5

16. 5.
97
116
160 »,»
18
141
62 .62
164 .5
618
81
96 .75
188
56
24 .75
107 -,»
79

120
170
83
io3
54
146
116 '/.
30 .6
82 .75
121
237 .5
99 .25
121

54 .25
70 .5
101
18 .62
123
141 .5
105 .5
176
80
89 .5
2/87
71 .87
HO
97 .75
82 25
260
98 .62
64 .76
161 .5
148
18 .6

287 288'!.
120 .5 120 .3
197 197.6

« »»qu.Farb .
Rrichelbröu
R - ichelt M.
Rheinscldcn
Rh . Braunl .

„ Eleltro
Mbbel

„ Stahl « .
R. W. E.

„ Wefts .k .
RW .Spreng
Richter Da».
Riebeil.Mont
Raddergr .
Rosenth.P .
Rütger »»».
Sachsen», .
Bichs. Guft
S .. TH. Pil .

Webstuhl
Sachtleben
Sal . Salz
Salzdetsurth
Sangerh .M .
Saiatii
Schering ch.

SchlegelbrSu
Sckll.Berg .Z.
Schl .B .Beuth
Schi . El . B.
Schi . Portl .
Schl . Text.
Hg . Schnei».
Schub. Dal,
Sch . Creme«
Schuiiert et.
Schultheis
SchwelmEis.
Sieg -Doi .G.
SiegersdWerl
Siem . Gl.
Siem .Hai»le
Sinner A.»G.
Staßsurt ch.
Stell .Cham
Stail Ca.
Stähl kg .
Stoib .Zinl
Stallwerl
Strals . SP .
Südd . Imb .
Süd ». Auck.
S »en »Ia
Tel. Berlin

15. 5.

263
40 .12
15 ^
227 .5
146
70
118 *1.
18 .?.547.26
70
137
109
b9J
93
>0
115 5
70
109
69 ">
164 ■.
114 ' ;.
j94V .
112 .5
132
335
185

119 .5
164
158 ".
17 .75
i0ö ' /8
219V«

192 *1«
30 .T
130
15 .62
56
126 -1«'242
10b '/«
24 .5
03 .3
o6 .25
100 -/»
97
116
229 -/«
50
160 -1«
J43

16. 5.
71 .5
262
40
155
229
147
67
123 '/«
181 .5
97 .25
70
137 .5
109 ' /»
680
91
69
116
70
109
70 .5
164
114 -1.
396 .5
113
13 /
335
18 .- .5
67 .76
118
163 .5
157 .5
lö
106
219

194 ' ;.
J09
130
13 .5
55 .25
1/6 .5
246
106 '/«
25
64 .62
86 .^3
100 ' /»

114
229

160 -1.
j43

1». 8. 16. 5.
78 -
138 ' /» 139
150 .5 150 . 5
129 ',« 130 ',«
118 '/« 117 .5

- 44 .76
55 .5 53 .5
55 .75 55 .25

Thiel 0 -1
Thür , « a »
Tietz Köln
Tran »radia
Tuch Aach .
Tüll fflöha
Gebr. Unger
Union che« .
Un . Dich! — -
Bar, . Pap . 108 ',« 10SV.
Ber .Pohlerft . 129 129
„ chem.Char 63 .25 63 .2

Dt . Nickel 153 *,« 152 .5
60 60
149 .5 148v .
101 101

48 .75 48
27
173 173

50
96 .75
170
59 .6

lanzst.
„ « othania
„ Autr ß .
„ M . Hall
.. Pinsel
„ Portland
„ Schuhs.Be 50 -5

Stahlw . 95 .5
Zypr» 170

Bilt . Wie. 58
Uogei Tel. 80 .25 78 .5
Bogtl .Masch . 67 61
« - >!>> HüIIn. 190 ~
Wanderer 49 .5 60
Wass .Gelsenl. 141 -!» 142
Wegelin 53 .75 54
Wepereg. 224 225
Wicking 110 llO '/e
WieöiachTon — —

70

115 -1. 115 .5
86 86
117 116
95 95

Witzner Met.
WittcnerGuß
Will . Ties
-jeift .JIan
Zeitz Masch .
Zellp.Ber.
Zells«.Waldh . 180 .5 181

V»» ic1>»run> »».
» ach.M .geue 332 338
Mannh . Ver . 60 60
Nordstern 250 250
Bilt . « llg . 1900 19
Vitt , flenet 445 445

KolonlalWart *
Dt. ' Cttafxila 117 '/« 117 .5
:>!eu<Guinra 370 370
Ct«»l 33 53 .37
t CIH . 4tt )

S rat .

0«ut<eh* Itacispap '.ara
16 . 5.

Dt. Wert». 9 ?
5 % Reich »««!. 87
Schatzanw. 23 —
Lad . Staat »««!. 84

935
100 .2
t9
11 .7

6V4% Hessen I
ei-2% Stich»».
« itdrfttz mit « b!.
Neubefttz ahne „

Payr . « bl . R.
4% Schutzgeb . 14

Deutsch « Stadtanlaihan
fi% Perl . 24 -
6% Darmft . 2S —
1% DrrSd .SI .A.« 86
7% rftnnls . 2S 89
Heidelbg. Stadt II . 2t 8 »
S LudwigSh. SI .A .2S 92 .5

Main ; G .A . 26 —
10% SKomtfc.G .A.25 100 .5
K% Man » !,, et .» . 26 94
6% Mannh . G .» 27 —
0% Psorzh . 26 -

Pitt,tosen « 26 88 .4

Sachwartanlalhan
(ohna Iii » )

r. « »». Hol , 24 18 .25
Badtn « . X. —

DPsandbtitsbl . Sold 2 .13
5 Grotzlr Rannb . 23 16 .5
6 Hcidelb. SI . Hol, LS
6 hell . Lraunlohl .
6 hell , » olldü . Rogg. 9
6 Mannh .SI .kahi .23'> PsSl, . Hyp. « I. 24
>Preutz . Kail
5 Pr . Roggtn
5 Rh . Hyp. 24
> S - chl- Roggtn 23
> Südd . ssestw . Banl

14 .75
2 .13

9 .10
2 .5
S . iö
2 .08

107 -1«
69
75
100
50 .5
141
59 .5
89 .5

60
75 .5
100
57
143
59
88 .5

216 .5 216
121 .5 121 '/«
78 .75 70
61 61
120 121
14 .5 44 .87
51 .75 50 .75
150 ' ,« 164
222 .5 222

132 .5

180
67
124

100 ' ;«
180
66
124

37 37

ä? &
59 .75 59 .25
102 102

Berliner Termin - Notierungen

» » .(.» tu .
Allg .D.Lolaib
D.ReichSb .B ,
Hamb.Palet
dt » Hochbahn
Hamburg -Sü
Hansa Dampl
Nor »». Lloyd
Otavi Mintn
Allg .D .Credit
Bl . 1. Pra «
BarmerPanIr
Bay .Hy .Wtch
Pay .Btrelnbl
Peri .Hdlögri.
Cammer,banl
Darmst Pan
De -Di-Pl .
Trrsdn .BanI
« .» .11.
Allg.EI .Srs
Bay . Molare
Bemberg
Pergm . EI .
Perl . Masch .
B«deru»EiIei
Charl .Wasser
Camp.Hispan
CantiCaoutch
Dalml -Ben,

15. 5. 16 . 5
131 -;» 130 *1»
172 .5 163 '/8
95 9o
116 '/» 116
76 .5 76 .37

116 »/»
52 .75
116
163
126 .5
141 .5
146
177 .5
153
231
141 *1«
143
111 .5
170 ' ,«
86 .5
130
186

104 »l«

172 .5
39 .25

116 »/»
52 .76
IIb 1/.
163 ' /.
12 /
141 .5
145
178
1521 .
231
141 '/.
142 .5
109
171V«
86 .5
127 .5

71 .62
70 .25
104 .5
346
171 "»
3875

Dl.C »ntt 9 .
DI. Er »»1
Dt .Linol.W1c
Tynam .Nobcl
El .Lieferung
El .Licht .krai ,
EssenerSteinI
ssarbenindut
Keidm. Pap .
Kelten.Guille
Seilent .Berg
« es.I.e.Unter.
Goldschmidt
Hamb.El .W1e
Harpen .Berg
forsch

Stahl
ol,mann

Hotelbetr.
Cllse Bergbau
kaiiAscher»!.
Karstadt
kläcknerwerle
Kiln .Neueffe ,
Mannesman ,
Man »s. Perg
Malch .Bau
Metallges.
Ml»«
Mittelstabi
MosteCall »

15. 5 . 16 . S.
168 - « 168 ' ,«
ltl »,» 101 c244 .5 ^44 .5
88 18 .5
157 .5 159 .

- 169
-,» -

185V. 186 ' /»
168 .5 169
124 .5 125 '/.
140 .5 141
166 .5 168 .5
70 69 .25

- 139 .5
127 .5 126 .5
108 .5 108 ' /«
lOi
141 141 .5- 216 .5
223 .5 223,5
134 133
101 101 .5
106 106
106 107 .5
78 .62 78 . 75
53 .25 53
117 v« 117
123 122

121
53 .5*•3 .5

15 . S.
Nation .« « » 18 75
Nordd. wolle 89
Lberbedar| —
Cberfdil.Rol» 110 '/«
Lrenstein 83 .12
Lftwtrlr ib4 ' .
PhSni , Ptrg 99 .62

288V.
228
145V«
1.19 ' ;«
183 ' ;«

Polyphon
Rhtiti .Praun
dto . Eleltro
Rheinstahl
RWE .
RiebtckMant.
RütgtrSwIr .
Zaljdetsurth
Schles .EI . ,.«
dto . Portland .̂bO
Schub. -Salzt 219V«
Schucktrt El . 192 *1.
Schullhtl » 306
Siem ..HaI »1e 243 .3
S »tn »l« 343 .0
ThüringeeSi , 139
Leanh.Tietz 151
Transradia —
Bte . SiahlwIe 96 .75
Weleregeln 22b
Zell Waldbot 181

>0 . 25
393
165

16 . S.
18 .6*
b9

_
110
83
260 . -,
69 .3
289 .6
228

120
183'/.
109*;»
69 .7--
397 ' /.
lb/ .3
ic8 .
220 .3
19c V.
310 '/.
246 .5
343
139 '/.
151

97 .25
227 .6
182

Pfandbrief «
S Psälz .Hyp. R. 2—5 98 .5
Rh. HYP. PI . 24- 25 V8 .5
Rh . HYP Vonl 5- 8 98 .5
IV, » natol . 1. 14 .25
t 'A » natol . 1J . —
) Saioniyue M.
>Tehuant . 9 .75

Bank-Aktl«n
« dt«
« ad . Bant
« I. 1. Brau
» ay. P .-C.
Würzburg

Say .Hyp.W.
Beei .HdlSgel
Danaibl .
D- .Di.pant
Dre»dn .B1 .
ilranls .BI.
t^r .Hyp .BI.
Kr.Psd .Br .B.
ce ». Citdll

113V. 115 .5
152 .5 153 V.
16O 16^
130 130
141 141

So 232
141V« 141 '/«
142 .5 14 ^
10O 100
147 .5 14/ -I«
144 .5 144 .5
29 .8 29 .8

.vom IS. Mai 1930.
15. 5. 16. 5.

PsSl, .Hyp .SI . 142 5 143V.
SitichSbanl Zgg Z01
Rh . Hyp. 15 ? */. 156
Südd .Bod .C , 143 143
Wt«b. 92 92
witntr Bl». 10 .87 10 .87
Wtb. N« . 146 146

TransporUnstaltan
Bad . Lolalb. — —
7Rtich»b.B, . - 95 .5
Hapng 116 .5 116 .5
Heideib.etr . — 30
Lloyd 116 ". 116 .9

Indutlila -Aktian

15. 5. 16. S.

Löwenb.M .
Brau .Psor,h .
„ SchwStorch

Eichb .Werger
A.E .G .SI .
Bad . Masch .

Durlach
Bayr .SPttg .
Btrgm . viel .
Beem.Bcsgd.
BrownBoveri
Bürft .Erlang
Ctm .Htideib
DaimltrBtn ,
Dt . Erdöl

.. G .T .Sch .
Verlag

Dyleeh.Wid.
El .Licht u .Kr.
El . Litltr .
Emag
En, . -Union
Etzl . Masch .
Etil . Spinn .
A.G .Karben
Fettim . Jett
Sellen GuiU.
Stil . Ga»

. Ho «
Masch .

Geiling u . Co
Goidschm .
Gritzner
Grün » . Blls .
Halenm. ssll .
Haid u. Neu
Hammtrstn
» antro .ffiüü .
tefferMasch .

llp. « rmal .
Hirsch » ups .
Hoch u . Tie!
H«I,m»an
dol, »trlohl .
Znag
Zuugh .Stb ».
kg .kaistr »
«IcinSchan,
knorr C. H

2- 2 251
113 113
136.5 136 ' -
173.5 173 .5
170 170.5
132 132
59 58 .5
5975 59 75
120.5 119 .5

135V. 135v«
385 - 9
102 .2 ~
164 155V«

I 1161.
166
1 =6 '/« 157 . 5
79 79
90.5 91
52 -5 02
189 185
18 -«'/, 185'/»
85 85_
iiö 110
52 52
30.75 30
36 .25 -
t,y 70 .75
36.75 - 6 .75
18 * 180
103 108

74
202
110
138
!-b .2z
99 .3
06 .5
*1

101
119 .5

73 .75
20 *
103 +
J 40 ' ;«
Äb .23

91
43
101
il9 .5
180

kolS & Sch .
kons .Braun
krautz & Co.
Lahmeyer
Lechwerlr
Ludw.Wal,
Mainlr .
Metallg.
Mrt .knodt
Me, Söhnt
Miag
Mot .Dormft.
Dtutzmolor
^ brrursel
Neckarw .Etzl .
Left .Eistnb .
Ps . Nih . » .
Rein .Gebh.
lkh.El .Bcr ^
RH.E .Mm.
RLderGebt.
itütgertw .
Schiini Co.
Schnell , Fr .

51
64 .5

104

bl .64 .5

106-..
106 . .

88 .62 88 .62
116 .5 -

82
~

82
122.5 122
49 .5 « 9 .5
70 70
117 .5 117 ."
123 123

- 12 .5
113 113
84 84
143 .5 144
103 104 .5
69 .2 -
81 80« UMICU, ^7 7 _

ZchristStemp ? ,< / . . 00 5
S -duckert R . 193

cU 50
5J 55

- 246
149 .5 149
161 161.5
103
44
&5
24 .5

62T5

102»,«
44 ,79 .87
72
243

62.5
95_
100

130

Srtui , Bern .
Seil Wolfs
Ziem.Holste
Sinalt »
Sü »».Zuckt»
Thür .Lits.
Tril .Brsigh.
Btr .CH.KI, .
Ber .D.Ltls .
Ber . K« tz
Voigt Ht » «.
Vollohm
w - yjjtKttyl .
Wölls W. PI .

" 5
Württ . El .
Ztllit .« schall . M
dlo .Mtmtl ^ 3 .̂
Zellst .Waldh . ILO ,«

»tsnlan -Ailtlaa
Elchw .Btrg 212 212
Gelseulirch. 1Z9 —
Halpeiitr — —
31,t St . « . 215 215
kaii « schtr »!. 220 .5 222 .5
Kali Welte «. 2c3 .5 225 .5
Manne »,«. 103V. 106 ' t
Man »stldtr — —
Phönix — —
Rdtinstahl 119
Sal , Heil », . 207 208
Tell«» Berg 109 109
« . Stahlw . 96 96

Vai«lchaeunfi »-Aktlaa
« flian, »et | . 206 206
»Vmtsf « llg .
tjranlon «
iMMKiirtnert.
Krauls .Neu«
Kraa1.3lwe>
Mannh .Perl

35
130
390
t. 0

35
130
390

Berliner rreiverkehr
PI . f. Moni
Becker Stahl
St . Gasolin
Dt Lastauto
Dt Ptltol .
» ade , Pieift .
GlückausPrlhl
Grotzlr.Franl
Haagen-Rött .
hann .Wagg.
ba « ia Lloyd
Kabtl Rheydt
Lercht » Ni»p.
Llnlt -Has » .
Man oll

16. S.
126
64
48

57
129

135
40
98
3 - ZV«
190

77V.
212

Msch.u .kran »
Dr .P .Meytt
Müutr » asstt
NalionalKilm
N.Bodengel.Ravent Stahl
Z .D.RIedel
Scheidemandel
Staew .« »la
Terra i?U»
III « » U«
dta. Band»

16 . 5.
94
90
30
90

162
67
56 .5
25
50
90
99

« die » Kall
Pb krüger »h . 190

Hollr Salt
Kaliindutzrit
Winters hall

Diamand « !!
dto Por,fi ( i
Kala ,
ealtticia
Slam Bai ».
SüdlttPha ».
Cd»». P . « .
» la . Span
« tlb .antcra .
Raffen»«« !

16. 5.

203 - 203 ' i
10.50 G

8 .5

396 - 97
387
. 10 <j0 .65 Üd

Aufbewahrung von

(Pelden- WollMren
unter Garantie für Motten - und Feuer¬

gefahr . nimmt entgegen

Gustav Scfjrambke
KaiserstraBe 161 Eingang Uitterstr .

neben Schuhhaus Danger .
Abholung bereitwilligst . Tel . 3089 .

Benötigen
Sie einen neuen Beleuchtungskörper

selben bestimmt bei größter Auswahl zu günstigem Preis bei

so finden
Sie den-

ÜOS . SVIeeß , Erbprinzenstr . 29
Daselbst Eisschränke weiß von 82 >> ^ , 4kl Gasherde mit Backofen und geschl . Nische von
Gasbadeofen aus Kupfer mit guß - emaill .Wanne V 200 . *JL an . verzinkte Badewannenv .16 .20 Ji an

Alle Noten undInstrumente
bei

Franz Tafel ^ Ka,ser^
u . Lammstrabt

Ihre Matratzen
und Schlaraffiamatratzen

lassen Sie am besten beim
Tapeziermeister

E . BURGER
aufarbeiten , der für pünktliche und
gewissenhafte Arbeit bekannt ist .

Großes Lay er in Drell , Rollhaar , &apok etc .
Auf WunBca Kostenanschläge — Iiatenkaufabk .

i Ihr Anzug wird wie neu
durch ehem . Reinigung bei „

a FÄRBEREI PRINTZ A-G '
I ) Annahmastellen Oberall — Telephon 4507/4508

Wil Ken dorf
'

5

20 kräftige, aromatische Qualitätssorten
125 Gramm RM. 1 . - 1.20 1 . 0 usw . bis 2 .6t

Wilkendorfs Importhaus , Passage 15

öpezialgefdjäft
Xorletten u.tyäftye

Elisabeth Bichler
Kaiserpassage 8 - Telefon 7557

Fußschmerzen
verhütet und heilt man mit bestem Ei folg durch

badtners Hlafi - u. Orthopädiestisfel
Kingear b. €relenkstUtzeii^ Solide Reparaturen

Hch . Lackner
Karlsruhe . Donglasstr . ao IHauptpost'

Gardinen
Stores
Bettdecken
Schlafzimmer-
Uortiänge

in einfachsten und
feinst . Ausführungen

Den Frieden hältst im Hause Du ,
Hast Du ein Herd von

Junker 4 * ttwh

KARLHAUG
KarlstraQe 28 (früher Herrenstr 44)

ms Mditches HanöEstheatfr M
Spielplan vom 17 . bis 26. Mai 1930

Im Landestheater :
Samstag . 17 . Mai . 24. Th .-Gcm 2 . S .-Gr . Zum

erstenmal : „Brülle China ". Ein Spiel von S . Tre -
twkow . 20- 22 '̂ . l».- .)

Sonata «. 18. Mai . HA24 . Th .-Gem . S. S .°<Sr .
1. Hälktc : . Die Meistersinger von Nürnberg " von
Waoner . 17—22 . (8 .—.)

Montag . 19. Mai . Volksbühne : S. Ma 'vorstcllilng :
. Lohengriu ' von Wogner . lg—23 . (7— .) Ter viert«
Rang ist für den allgemeinen Verkauf freigehilten .

Dienstag , Z«. Mai . ch C 24. TH .- Gem . 1001—1100 und
1101— 1200: . Figaros Hochzeit ". Komische Over von
Mozart " . 10&—22% . (7.— )

Mittwoch . 21. Mai Volksbühne . 4 . Ma v̂orstellung :
. Lohengrin "

. Bon Wagner 19—33. (7.— . ) Der vierte
Rang ist für den allgemeinen Verkauf sreigehaiten .

Donnerstag , 22. Mai ch 0 2ö. lDonnerStagmiete .)
Tb .-Gem . 1. G .»Gr . : . Brülle t5htna ". Ein Spiel von
Tretiakow . lfltt—22. (5 .— .)

Freitag . 28. Mai . ch F 25 tFreUagmiete . ) Th .-Gem.
iSonderover .) 201—300: . Der fidele Bauer '

. Operette
von Fall . 20—22H. (7.— .)

Samstag . 24. Mai . ch» 25. Th .-Gem . 3 . S .-Gr .
2. Hallte . Gastspiel Anneliese Born : „19 3 ". Ein
Spiel zu Dreien von Klobund . 20 bis »eg . 22)4 . (5.— .)

Sonntag . 25. Mot . ch E 24 Th .-Gem . ISonderoper .)
1—100 mvd 301—400 : „ Die Fledermaus ". Operette von
Straub . 1Ä-,-—22>£ . (8.—.)

Montag . 28. Mai . chv 25. Th .- Gem, 401—600 und
801—900 : „Marius " . Komödie von Pagnol . 20—22^ .
(5.—.)

Umtausch für Fnbaber von Blockheft« » SamStag
nachmittags 15 'A— 17 Uhr . — Allgemeiner Vorverkauf
und weiterer Umtausch ab Montag vornultags .

Kartenoorvertaus : Vorverkaufskasse des Bad . San -
deStheaierS : Tel . 6288 In der Stadt : Musikalien -
Handlung Frib Müller . Ecke Kaifer - und Waldstrabe :
Tel 388 . und AuSkunstSftelle des Verkehrsveretns .
Kailerstrabe 159 : Tel 1420 Zigarrenhandlung Fr .
Brunnert . Kaiserall«« 29 : Tel 4351. und Kaufmann
Karl Holzschub . Werdervlaö 48 : Tel . 503.

Luife Schumacher
Juwelen , Gold - u . Silberwaren
nebst Verb &nfHSteUe derWttbg .
Metallwarenfabrik Geislingen

Herrenstr . 21 , nächst der Kaiserstr .

ffl. fflunsmger
Feine Herrenschneiderei

Kaiserstr . 124 1 Treppe hoch

Garten -MM
*

Ratenmäher
Otto Stoll
Eisenwaren Kaiserplatz

J . IDET RY W we.
J uwelie
Kaiseisir . 102

Verkaufsatelle der Württembergischen
Metallwaren - Fabrik Geislingen - Steige

Tradition seit 1846 : Absolute
Reellität . Juwelen . Gold u . Mode -
fchmuck .Optima . UhrenAlleinvrkt .
SilberwarenJatelgeräie .Beftecke Ludwig Schweisgut

Erbprinzenstr aße 4 — beim Rondellpla *2
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K F . V . — F . C . Freiburg

. Schneller als man dachte, bietet sich dem K.F -V.' e Gelegenheit , die schmerzliche Offenburger
rj ' it Ia ®€ im Entscheidungsspiel um die badische
Mkballmeisterschaft auzumerzenz Für den 18.

22. Mai haben der K .F .V . und der F .F .C .
»wer Privatspiel « in Karlsruhe und Freiburg

ereinbart , von denen das erste am kommenden
Sonntag um 3 Uhr auf dem K .F .V .- Platz statt -
' noet . Die Freiburger . die nach den Anstren -
^ ngen der Gruppenspiel « nicht mehr die Stanb -
Eiligkeit hatten , sich in den Schlußspielen durch -
^ »en , haben in der Zwischenzeit Gelegenheit
«« habt . sich zu erholen und ihre Mannschaft zu
^organisieren . Man wirö daher sicher am Sonn -

voil den Freiburgern das gewohnt schöne
R ^ ben und gleich Gelegenheit haben , die
Absichten beider Mannschaften für die nächste
^ teisterschaftskampagne zu beurteilen - Die Ein -
riltspreise sind ermäßigt .

Beiertheim — Rüppurr .
. nächsten Sonntag 3 Uhr treffen sich auf
f* i Beiertheim «? Sportplatz 6ie ersten Mann -
Mlten der Fußball -Gesellschaft Rüppurr unÄ
^ ^ ertfjeimer Fußballverein im Privat -spiel .
^ beide Mannschaften ein technisch- reifes Sviel

mutzen , dürfte ein fairer Lokalkampf zu er -
warten sein .

Tennis .
^uniorenwettkamps : Karlsruhe — Mannheim .

Sonntag , den 18. Mai , vormittags 10 Uhr ,
Met auf den Plätzen des K .E . und T .B .' « Uhler Krug ) ein Juniorenwettfpiel Wischen'
^»rlSruhe und Mannheim statt . Da die Mann -
»clmer Juniorenmannschaft zu den besten Süd -
? Ulichiax , ds zählt , werden sich die Karlsruher
Juroren . die im letzten Jahre >ehr erfolgreich

sehr anstrengen müssen , um gegen diesen
li» Gegner gut zu bestehen . Es ist sicher-
aT1. ein spannender Kampf zu erwarten , dessen
Much sich lohnen wird . Die Karlsruher Mann -
^ aft spielt in folgender Aufstellung : 1 . Oppler ,

• olegier , 8 . Herrigel . 4. Morlock , 5 . Krumm .

Auffahrt des Karlsruher
Regatia -Berbandes

abermals verschoben .
Die für den kommenden Sonntag vorgesehene

Auffahrt sämtlicher Karlsruher Rudervereine
auf dem Rhein bei Rappenwört muh mit Rück -
ficht auf das augenblickliche Hochwasser erneut
verschoben werden . Als endgültig letzter Ter -
min — eine weitere Verschiebung ist nicht mehr
möglich — wird nun Sonntag , den 35. Mai ,
mittags 4 Uhr . festgelegt . Hoffentlich ist dann
die Witterung günstig , so daß das Wassersport -
liebende Publikum den einzigartigen Anblick
einer Ruderbootsparade genießen kann .

Handball .
Tbd. Beiertheim I.— Tbd. Niederbühl I. 2 :2.

Am letzten Sonntag trasen sich zum erstenmal
Tbd . Beiertheim und Tbd . Niederbühl in Beiert -
heim zu einem Freundschaftsspiel . Beide Mann -
schasten waren in den Aufstiegspielen mit an der
Spitze . Niederbühl konnte in der 13. Minute
den Führungstreffer erzielen . Die Beiert -
heimer sind fast dauernd im Angriff , doch haben
sie im Schießen kein Glück , ö Minuten vor
Halbzeit konnten sie sich dann endlich den Aus -
gleich sichern . In der 20. Minute nach Halb¬
zeit konnte Niederbühl wiederum den Führungs -
trcffer erzielen , wozu ihnen ein Bertcidiqungs -
fehler der Beiertheimer Hilfe leistete . Beiert -
beim spielte jetzt energischer , sie wollten das
Spiel absolut nicht verlieren - Endlich , kurz vor
Schluß erzielte der Linksinnen durch einen nn -
haltbaren Treffer den verdienten Ausgleich .

Zeppelin über London !
Zum erstenmal nach dem Kriege bekam Lon -

dvn den Besuch eines deutschen Zeppelins . Die -
ses seltene Ereignis ist durch die Kamera sest-
gehalten und wird in der neuen Nummer un -
serer großen illustrierten Beilage „Die Rund -
s ch a u " in einem ganzseittgen Vollbild wieder -
gegeben . Es folgen dann weitere aktuelle Auf -
nahmen der Woche , u . a . 7 Bilder von der äugen -
blicklich tagenden Weltkrastkonserenz . Hieran
schließen sich die interessanten illustrierten Ar -
tikel „Ein Tag in einem Erziehungsheim ",

«Die Polizei lacht auch "
, „Sonne . Sommer ,

Bienenvolk " u . 6 Aufnahmen von den Pasfions -
spielen in Oberammergau . Zu erwähnen sei
noch der doppelseitige mit hübschen Bildern
ausgestattete Aufsatz „Auf den Spuren der Alten
Meister " . Der von dem bekannten Schriftsteller
Otfrid von Hanstein verfaßte Roman „Land in
Not !" wird in Fortsetzung gebracht und das
lebhafte Interesse unserer Leser erwecke » . —
Bestellungen auf „Die Rundschau " nehmen un -
sere Boten und die Geschäftsstelle jederzeit ent -
gegen .

Bezieher
unserer Illustrierten

and dessen Ehesatte sind bei der Nürnberger
Lebensversicherunes -Bank in Nürnberg «regen
die Folgen körperlicher Unfälle wie folgt ver¬
sichert -

600 .- für den Fall
einmonatigem

des Todes nach
ununterbrochenen

Abonnement
1000. — für den Fall des Todes nach

dreijährigem ununterbrochenen
Abonnement

. 1000. - für den Fall der dauernden Ganz¬
invalidität nach einmonatigem un¬
unterbrochenen Abonnement

2000 .— für den Fall der dauernden Ganz -
Invalidität nach dreijährigem un¬
unterbrochenen Abonnement

Jeder Dnfall Ist unverzüglich nach Eintritt
der Nürnberger I .ehensversicherungs - Barik an¬
zuzeigen Verletzte müssen sich unverzüglich
spätestens am zweiten Tage nach dem rnfall
in ärztliche Behandlung begeben Todesfälle
müssen sofort spätestens aber Innerhalb 4r
Stunden nach dem Eintritt der Bank schrift¬
lich zur Anmeldung gebracht werden >' el>er
die Voraussetzungen der Versicherung (Rechte
und Pflichten der Abonnenten im Versiehe -
rungsfallei geben die Versicherungsbedingun -
gen Aufschluß die vom Verlag des Karlsruher
Tagblattes z» beziehen sind

Bezugspreis der Rundschau monatlich
50 Pfg . ( für Postbezieher zuzüglich 35 Pfg .
für Porto ) frei Haus .

Wetternachnchtend »enst

der Badiichen Landeswetterwarte Karlsruhe .
Seit gestern ist es bei uns infolge kräftigen

Steigens des Luftdruckes über dem Festland
nicht mehr zu Niederschlägen gekommen . Eine
Regenfront über Frankreich hat sich in den letz -
ten 24 Stunden ziemlich langsam nach Osten be -
wegt . Wir müssen daher heute noch einmal mit
leichtem Regen rechnen Anschließend steht Bes -
sernng bevor , doch werden wir vorerst molkiges
Wetter behalten , solange das Maximum hohen
Druckes im Westen liegt , da immer noch mari -
time Luft mit Westwinden herangeführt wird .
Mit dem Aufleben der Gewittertätigkeit ist
wiederum zunächst im Gebirge zu rechneu .

Wetteraussichte« für Samstag , 17. Mai : Ver-
äuderlich , tagsüber wärmer und meist trocken .
Leichte Südwestwinde . Gebirge lokale Gewitter .

Wetterdienst des frankfurter Universiiäts -
Instituts für Meteorologie und Keovimlik.
Witterungsansstchten für Sonntag : Vorwie -

gend heiter und trocken , zunehmende Erwär -
mung .

Rhein -Wafserstände morgens « Uhr.
Basel . 1« . Mai : 305 cm ; 15. Mai : 865 cm .
Waldshut . 16 . Mai : 456 cm ; lö . Mai : &S1 cm .
Schusterinsel . 16 . Mai : 885 ein : 15. Mai ! 468 cm .
» eil . 16 . Mai : 528 cm ; 15. Mal : 449 cm .
Maxau . 16 . Mai : 675 cm : 15 . Mai : 640 cm ; mittags

12 Ubr : 645 cm ; abends 6 Uhr : 662 cm .
Mannheim . 16 . Mai : 608 ; 15 . Mai : 536.

Badische Meldunqen .
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* ) Luftdruck örtlich

Amtliche Anzeigen
AnbbetunaKauöschreibmta im öffentlichen

AnlnetungSoersahren .

Berdmgung .
Abbruchsarbeiten der auf dem Post '

» No! iu iiarlsrud « tVaden ) , Eck « Ett

6 Monate nach Er -bi , ^ Angebots Verse «
jJ , Vertragserfüllung :

qUng des Zuschlags .
t& fUomtnaen , Vertragsbedingungen und

JJJKn daselbst mit Ausnahm « der Zeich
10 Rvf . bezogenzum Preise von

,fj £ Angebote sind unterschrieben uwd ver -h:mit der Aufschrift :
ltgebot auf : Abbruch

gartenstratze an Bauabteilung
Postdirektion Karlsruhe (Baden ! am
Bahnhof , Postamt 2, frankiert ernzu -
»enden .

Angebote werden in Gegenwart der
- ■? erschien « »«« Bieter den 26. Mai 1930,Pitt ,

oeonnel . Zusailagstrt » : 4 WV-VCN
•erccbnet

8^ iKr ®ris" nunC ! der Angebote ab

keines der Angebote fftr annehmbar
ett wird , bleibt die Ablehnung samt -

iK . Angebote vorbehalten .« » rlsruhe «Baden ) , den 15. Mai 1930.
L' bervostdirektiou .
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Karls
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«- ^ rrenftrabe 45 »
im „bare Zahlung

1 Konsol -
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1 BU .
»reibtisch -

^ üL87,
«J e -

ffigg .
'
l Partie

$ rsr |
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,t? 1 .8 ruft' % t 1980.

^ Arne . große
ÄZimmermohnB.
fear
Oltf und Keller
"criiiu ^ . 15. Juni su

mit " ' « . Schlaf,im .
benüh » one Küchen -
^ ' ntm ein, .
Jti J " « mSbl . u . leer

Büro Dietz,

V " ^ 1 - wnniges

« K Zimmer
n tT

Ml Zimmer

Wro - Rflume
for ? d*' ,Dlate no-
Näh vermieten .
•tr iaeis „ Kaiser -

Gnldfarb

Heim.
Zwei schöne , sonnige

Zimmer , ganz od . teil -
weise möbl . . mit ei« .
Glasabschln ^ in Billa
an geblld . Serrn od .
Dame zu vermuten .
4000—5000> als Dar -
lkhen , ivelch . gut ver -
zinst und sichergestellt
wird , erwünscht . An -
geböte unter Ztr . 2285
ins Tagblattbtiro erb .

Büro mit
magazin

ca. 120 am grob , im
1 . u . 2 . Stock, hell u.
trocken , sosort z« ver -
miete « . Nähere » im

Schuhaeschäft,
DouglaSstr . 26, Hof .

Eünltige
Gelegenheit.

Airf 1 . Juni . vezw .
1. Suli sind in d«r

Riipyurrerstrake

ca . ISO m
schöne , helle Räumlich -
keilen für

Mro - . Lager - u .
gemerbl . Zwecke
billig zu vermieten .

Aus Wunsch m . schön ,

S Zimmer-
Wohmnz.

Angebote mrter Nr .
2281 ins Tagblattbüro
erbeten .

S ^ SSSES ^ SHHH

Rnhia . Ehevaar sucht
aus sofort

1 Limmer m . Küche
Miete voraus . Angeb .
m . Preisang . mit . Nr .
2424 i . Tagblaltbüro .

Gsraoe
Nähe Weinbrenner - ,
t5cke Sübschstr . . gcsilcht .
Angeb . unt . Nr . 2429
ins Tagblattbüro erb .

In schönfter Lage der Bahnhosstratze , gegen -
über dem - tadtgarten . sehr geräumige

4 Zimmn -Wchnmg
im 2 . Stock , mit Warmwasser - Etagewheizung ,
eingerichtetem Bad und allem neilzeitlichen
Zubehör ver t . ^ « li d. I . z» vermieten .

Nagel & Weber . Karlstrahe 90.' Telephon 706.

Luftkurort Klofterreicfienliaifi
ISchwarzwaldi .

_ Ott sehr guter Privatvension sind für die
Sommermonate » och Zimmer mit voller
Verpflegung zu mäßigem Preis zu vermiet .
WaldeSnähe 5 Minuten . Schönes Fluhbad ,
Prospekte werden zugesandk

Venlion Klumyy .

auf Vi und 1 ganzes Jahr gegen Möbelficher -
beit . Gehaltsabtretg . usw Selbstgeber . Bis »
herige Auszahlg lt . amtl . Urkunde 1500 000
ffr . Ratenrückzahlung .

Snbdir . R . Wilke des Ha « ses
Lideiibnrger & Emrich , Karlsruhe ,
A ma Neustra he 81 (a m Kaifervlav ) .

Siusame , gebild . ige .
Frau , mit tiefer Her -Italien

Gesucht :
M . 10 000 .—

7 000 -
3 000 .-

aus prima erste Hovo -
tbeken . Angebote unt .
Nr . 2242 i . Tag blatt b .

250091»
1. Snpotheke , nur von
Selbstgeber auf guteö
Lbiekt auszunehmen
gesucht . Angeb . unt .
Nr . 2286 i . Tagblatich .

Priuat-Reilende
sucht Bersandhaus in
Küchen - , Tisch - und

flettwäsche
usw .

oher sofortiger

Mfverdienlt
M . Hans Lange & Co .

Wäschesabrif ,
Plaue » i. B .Vertreter

Ittt Baden
gciiKfit.

Bei Aemälirung
Anstellung .

Schristl . Angebote un -
ter Ztr . 2282 ins Tag
blattbüro erbeten .

Zunge Leute
all . Beruse . welche zur
See fahr , woll . , erhal -
ten vorb . Ausk . u . Rat
Nur schriftlich ! lG'egr .
1919 ) W .Harms , Ham¬
burg 19 . Auskmifts
stelle Nr . 13 .

SteJIi 'njjfestiche

>? eb . Wwe . , ansehnl .
ig . 40igerin , evg ., in
aeordn . Verhältn . leb .,
sleis, . , zuverläss . , ver
trägl ., sehr gute Saus
frau , Nähe » , Hand -
arbeiten , Krankenpfl .,
erfahr . , w . gerne eiu .
bess., kinderlos . Haus -
halt führen od . sonst .
Bertranensvosteu und
sieht auch aus gute
Behanöl . Gefl . Zufchr .
unt . Nr . 2421 i . Tag -
blattbüro erbeten .

zensbildung , häusliche
schaffensfroh , mit 10-
iähr . Töchterchen tver -
sorgt ) , ersehnt

lieb . Seim und
Wirkungskreis

in gut , srauenlosem
Hause . Ziischr . unter
Nr . 2280 i . Tagblattb .

Alleinsteh . Frau , an -
sangs 50 , in all . Tei¬
le « eines HanSbaltes
bewaud . , sucht Stelle
als

Haushälterin
in klein ., srauenlosem
HauSh . . evtl . geg . Ta -
kchengeld . Angeb . unt .
S! r . 2415 i . Tagblatt -
büro erbeten .

Bedienen Sie sich
unserer bewährten

Einrichtung

Einkauf bei ersten
Geschäften

Kein Aufschlag auf
die tegulären Preise

Bequeme
Ratenzahlungen

Auskunft im Bad .
Handelshof , Markt¬

platz , 2 . Stock
Zimmer 8

kbbbei Kredit
G . m . b . H.

Hochfeines

Berlore « zwisch . La -
meriplab u . Kmelin -
aerltr . 1 rechter K » a -
benschuh . Abzugeben

Lameostratze 28, I .

SalafOl
II

von reinstem , de i-
katpm Geschmack ,
z-Mayonnaisen vot-

I züslicti geeignet

Carl Roth
II

Drogerie II
Herrenstr 26/28 I

Welche Firma , Berbawd etc . benötigt für
Mahn - oder Rechtsabteilnug

tüchtige Ätnfi?
Bin langjähr , erfahr . Ncchtsanwalts - Büro -
Vorsteher , gewandt , revräsent . Angebote unt .
Nr . 2431 ins Tagblattbüro erbeten .

EtaMm
rubiae , schöne West -
stadtlage , 3X4 u . lxä )
Zimmerwohng . ( Neu¬
bau ) . gut rentierend ,
sosort zu verkaufen .
Crferkn von Sctbst -
käufern unt . Nr . 2284
ins Tagblattbüro erb .

ZioeiFamifien-
in schönster Lage , we -
gen Wegzug verkäitf -
lief ). Angeb . nur von
Selbstinteressent . unt .
Nr . 2283 i . Tagblatt
büro erbeten .

Damenrad wie neu ,
Herrenrad gebr . . billig
zu verkaufen .
Sri » « . Schützenftr . 40.

äertojjfrji
unterrichten
schnell u. zuverlässig I

Herausgeber :
Karfunkelstein » Surol |

Täglich erscheinend !
19 . Jahrgang I
IN. 60, - pro Quartal

Berliner
Börsen-
Berichte

Berlin C2.
Probenummern Kostenlos !

SmMrlttms.
Haus mit sofort be-

ziehbarer S Zimmer -
Wohnulig , Scheune u .
Stallung sofort billig
zu verkaufen . Schnftl .
Antrag , unt . Nr . 242 /
ins Tagblattbüro erb .

Neustadt a . Hdt
Karoliueustr . Nr . 46.

Unser Haus in guter
Lag « lbioher im Erd -
geschah Büro , im 2 . u .
3 . Geschoi ! Wohnringen
mit ic 4 Zimm . u . Zu -
behör ) . Dampfheizunq ,
Gas , el . Licht , nach
demnächstigem Bezug «
uns . neuen Geschäfts -
räume zu verkauf , od .
zu vermieten .
Mll

R e n ft a d t a . Hdt .

Dreilamilien-
Sans

In Herrenalb mit
18 Ar Garten . 1
Wohng . , beziehb . ,
um ca . 25 Mille
bei 10 000 M- An -
zahlung verkäufl .
Das Objekt isi gut
im Stande . Näh .
dch , Chr . Kenner ,

Stuttgart .
Eberhardstr . 65.

Möbel
neuivert . , Kred . , Tru -
nieau , Tisch . Stühle .
Sofa . Sessel , von Pri -
vat zu verlaufeil .
Tullaftr . 38. II ., lks .

f . 25 M zu verkaufen .
Tullastr . 38, II, , lks .

Orammophon
Schraukapp .. Ia Mike ,
fabrifneit , sehr billig
abzug . Marienstr . 32.

Pianos
Flügel
Harrnonium
gebrauchte

in all . Preislagen u .
äußerst günst . Bedin -
gungen i . Pianolager

Rudolf Schock .
Rüvpurrerstrahe 82.

Stimmungen —
Reparaturen .

Weiße Bettstelle
3teil . Matrabeu , Deck-
betten , Kissen , Stepp -
decken aus gut . Hause
zu verk . Anzuseb . nur
Samstag , bis — 5 Uhr .

Kriegsstr . 194 . II .

Speilezimmer.
Herrenzimmer.
Schlafzimmer
in eiche und poltert .
» Ml .

"
in aut . Qual ., nutzer -
ordentl . bill . Movel ^
schrewerel Raftatter .

Wekteudstrasie »1 .

Speifezimmer
dtrnkel eichen gebeizt ,
modern « Form , prima
Arbeit , besteh , ans :
« « fett . Kredeu, . Aus -
»« « tisch. 4 Stühle , für
den Ausnahrnevreis
von M 390 .— abzugeb .

Evvl «. Möbel .
Steinstrabe 6,

Haltest . Niendlssohn -
platz, bei Ecke Kriegs -

it . Kronenstratze .
Tanten - * . Herrenrad

sowie Nähmaschine
wie neu . billig wegen
Wegzug zu verkauf .

Klosestrahe g, II .
Knuzman « .

i - Sfifciflc

Cifroen -
bimouline

sofort umständeh . zu
verk . Bollitändig neu
überholt . Angeb . unt .
Nr . 2425 i . Tagblattb .

rTSoforrad
350 eein . gegen bar
zu verkause » . Angeb .
unt . Nr . 242!! i . Tag
blattbüro erbeten .

leoeolieitsfcant
Sdilaizimmer
Speilezimmer

in eiche, inoö . Tonnen
sehr billig zu verkauf

Mllbelsmreinerei
Gebr . BöNuger .

8 Huinboldtftra he 8.
Emailherd » . Gaöherd' ehr billig .

Grenzstrah « 10, H os .

nähmalchinen
1 Psaffschncider - , ber .
nett , versenkb ., versch .
Singer u . and . schöne
Ältaschinen unter Ga -
rantie von so M an
zu verkauf . Wegmann ,
Nüppurrerftratze 20 .

Weg . Wegzug sosort
zu verkaufen gut erb ,

Kachelofen .
,> lascheuschrank

«inatll , AuSguft .
Hirlci >stras ;e SV. II .

10—2 , 5— 8

Brauner Anzug
für gros, « schlke. Rgur
u . hellgrauer Damen -
mantel . Gr . 50, billig
zu verkaufen .

Sofienstr . 8g, II .
Schön ., weih . Kinder¬

bett mit Matr ., gut
erh „ 18 M , zu verkf .

Kriegsslr . 87, part .
Leeres Weinsas ,

zu verk, , 110 Ltr . hal -
tend . Auzuseheu bei

ferrn . Karl Mayer ,
Humboldtstr . 11 ,■jjjg — —JJJI

la agg l
Sn verk . : 1 Dober¬

mann R . , 1 I . alt ,
bildschön . Tier , Kuh .
wachsam , treu u . folg -
sam , zimmerrein , des -
gleichen 1 D . Schäfer -
bund , 2 Jahre alt , 1
Schottisch - Terrierbii » -

din . 2 I . alt , 1 Rüde ,
5 Monate alt . schönes
drolliges Tierchen , ein
Dackel , lfc I . att . 1
Rottwetler , 1 Riesen «
schnanzer . Rüde und
Sündin . H Klemm ,
Dressuranstalt . Rint
hetmerftrahe 3».

Atsch, öchäkerhund
Wolf . 2 Jahre alt . m .
Stammb ., andressiert ,
kindersromm . sofort zu
verkaufen .
Meinzer , Sedairftr . 1 .

Suche gut erhaltenen

gpel-WM «
4/20 , neinvcrtig . gegen
bar . Slnaebote unter -
Nr . 2287 i . Tagblattb .

Gut erhalt ; , werher
kl . Herd u . Nahmasch .
zu kaufen gesucht .
Angeb . m . Breis ' iiit .
Nr . 2426 i . Tagblattb .

Suche aut erhalt .
Marken -

Koffer -Grammophon
zu kaufe « . Angeb .
unt . Nr . 2428 i . Tag
blattbüro erbeten .

praxis - wieäer aufgenommen

l)r . v . Sttassei *
Nervenarzt

Beiertheitiferallee 3b Telefon 5845

Sprachst . 10 — 12 u . 3 — 5 Uhr

Graue Haare
Warum älter erscheinen als Sie sind ?
Schreiben Sie uns sofort , Sie erhalten
kostenlos die Broschüre : „ Wie graue Haar «
in 14 Tagen Jugendfarbe erlangenl "

Wiltberger & Co . . Augsburg 11/100 .
Schliebfach 86.

in bester Ausführung zu äußerst
zurückgesetzten Preisen

P. Feederle, Möbelfabrik , Ourl .-Allee 58a

M5SÜ 1

Frmiein
40 Jahre alt , kathol . ,
wünscht sich mit einem
gut katholisch . Manne
sKriegsiiivaltde nicht
ausgeschlossen ) zu ver -
ehelichen . Zuschristeti
unt . Nr . 2422 i . Tag »
blattbüro erbeten .

strl . , 38 Jahre , ev ..
aus guder Kam . , sch
Ericheing ., beste Ver -
zaugenheit u . gutes
Uemüt , mit über 15
'Mllc Berin ., wünscht

mit bess. Beamten lod .
tücht » ausin . l , Herren
mit einwaudsr . (5ha -
rakter die Wert auf
ein glückl . Seim legen ,
wollen Zufchr . nur m .
Bild unt . Nr . 2277
ins Ta <rblattb . richten .

Steilengesuche
haben stets einen
guten Erfolg im

Karlsmher Tagblatt

Hitunlr
Ab 31. Deeember in Verbiadaa( mit

Im Sport -Telegraf beriditen erstklassige
Mitarbeiter über alle Gebiete de « Sports ,
des Tnrnent und über alle Sportereignisse .
Abonnement der „ Mündiiier Telegramm -
Zeitung un d Sport - Telegraf " unver¬
ändert monatlich RM . 1 .50 , Einzelnammer

10 Pfennig .
Erscheint Montag früh , sowie Dienstag ,
Mittwoch , Donnerstag und Freitag Nach¬
mittag . Abonnements nehmen entgegen
alle Postämter , oder die Vertriebsab¬
teilung der „ Münchner Telegramm -Zeitung
und Sport -Telegraf " München , Sendlinger -

Straße 80 . Fernruf 92611 .
Prebennimncrn anf Wansdi
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Ab heute unsere Lustspielwoche
WERNER FÜTTERER / ANHY ONDRA / SIEKER . ARNO

in

MsIHMrtMrMtscM
Ein Lustspiel, wie wir es lange nicht erlebten !

Union-Theater Im Beiprogramm :

Lustspiel , Kuituriiim u . Wochenschau .
T "

.W
"
2W flaues ?eilen : 3 .30 . 5 30 . 7 . 20 . 8 .501

I. Karlsruher Manttolinen-
Gesellschaft sesr. 1903

Samsing , den 17 . Hai 193U
8 '/, Uhr abends , in der Glashalle der Stadt .Festhalle

Frtthlahrs-Konzerf
Mitwirkende : Herr Konzertsäle r RudolfBecker , das Hornquartett «l . Landes -

theater -Or <*liestcrs
das VcreiiiH - Orcliester .Musikalische Leitung :Herr Kammermusiker Julius Gebhardt .

Tanz - Unterhaltung ;.

Der Orient
der Menschheit Segensquelle und

Untergang !
Oeffentl .Vortrag Sonntag , 18 . 5 . 30 , abends
8 Uhr , im Vortragssaal Kriegsstraße 84
( b . alt . Bahnhof ) — mit Lichtbildern —
Jedermann ist willkommen Eintritt frei

Ref . P . G. Mai .

EX
HOTEL

CELSIOR
die v^ -nehme

TANZSTÄTTE

Zum Rheingold
Altbekanntes Birgerlokal

Schrempp - Printz - Bier
Nur Maturweine

Mittagstisch von 1 Mk . an
Abonnement 0.90 Mk.

Franz Jäger

i öoinnintagsM BriiWl
Soimlag. l8. Mal, nachm. ZM

Sonntag, den 18 . Mai 1930
nachmittags 3 Uhr

FCFrelburg
K. F.V.

Ermäßigte Preise .

Einig « gebrauchte
** * Pianinos

werden billta abaegeb .
L. Schweisaut ,Pianolager ,Vrbvrin»enstrah « 4.

Für Ihren

Ausflus
feinste

rsti
in Enden

St .
1 Pf «-

Buchtttt
| in sämtl Filial .

Toi . £92

V Frisch eingetroffen ^
Prima

Landbuffer
Pfd. 1 .35

Düninche
Siiahm lalelbilter
Pfd. 1 .78
Ein» Handels-
Llul " Gesellschaft
Genger & Co.
Kai8eratr . 14b, Tel .6348

Die letzten Neuheiten
in

i
inderuiagen

finden Sie zu niedrigst
gestellten Preisen im

MMagtnlM
Weber
Ecke Wilhelm- und

Schlltzenstraße .

ZSFluszeuses
— MI neuester Konstruktion
Vorführung mit Vortrag durch den Erfinder Herrn Hübner .

Sfädfisdie Ausstellungshalle ::
'Äi

Eintritt : Erwachsene 0 .80 , Kriegsbeschädigte Erwerbslose 0 .40.
Vereine und Schulen Ermäßigung .

Badisches
Landestliellter.

Samstag , 17. Mai .
» B 24 . Th .-Gem .

II . S .-Gr .

Zum erstenmal :
Brülle China

Ein Spbel von
Tretiakow .

Regie : Baumbach .
Mitwirkend « :

Ermartb , Krauen -
dorfer . Gent «r ,

Qnaiser . Rademacher ,
Ziealer , Jank , Kurr ,

Seinna . Brand .
Gemmecke, Schreiner .
Landarebe , Dahlen .
Gras . Herz, Hierl ,

Höcker . Sosvach,
3uft , Kloevle .

Kulme . Mehner ,
Müller . Prüter ,

Eäiulze , v . d . Trenck.
Grimm , H . Zkienschers.

Luther .
Anfang 20 Uhr .
Ende -22«, Uhr .

Preise A (0.70—5.00 ) .
So . 18. 5. : Dt « Mei -
stersinser von Nürn --
»erg . Mo . 13. b . :
Lohengriu .

Flügel
gut . Markeninstr . , t«
best . Zustand für nur
980 .U a« verkaufen .PH. Hottenstein Sohn ,tkarlsr ., Sofienftr . 8.

Die entzückend »
LILIAH HARVEV

der Tonfilm -Operette

nur noch 1
llllllllllllllllllllllllllllllliu 1

Geschlossene Vorstellung :
3°° 5°° 1°° n. r ° Uhr.

heule I
und

1 morgen|
Sonntag
jegliche

Vergünsti¬
gung auf¬
gehoben

(Resi
Engl. Unterriifif

für
Amerikareiiende

erteilt : Kaiierstr . 134.

■ Iii I l l l l l l 1 I II l II m 'T iTil I

Pilaii« 11« I Gloria Pa,ast
® Herrenstraße 11 £ 5 MI VI » MM am Rondellpl .

Heute und folgende Tage :
Die Krone aller zirKus - Filme :

Vier Teufel
das

Warenhausmädchen
(AbtU . Damenwäsche )

Ein luitiger Film aus dem goldenen Wien I

Reinhold Schönzei
Nach der berühmten Novelle des däni¬

schen Dichters Hermann Bang .

In

Don Juan
in der

Mädchenschule
Eine Perle urwüchsigen Humors 1

Die Preisträger des
Kinderfilms vomFelsenedt

und Flieg erhlanse
werden ersucht ihre Preiee

HeuteSamstag nacl»n . 3 -5HHr
im GLORIA-PALAST abzuholen!

Hehr als 15000 Kunden! ffts
bestätigen , da6 Sie beim Kauf einer

Haus -Standuhr
direkt von der Special -Fabrik im
Schwarzwald « ohne Zwischen¬
handel Oberaus große Vorteile haben t
Frachtfreie Lieferung , mehr¬
jährige Garantie , billigste Preise

von jRöllt » 60 »" an
Auswahl Aber 20 verschiedene Modelle , Farbe
genau nach Wunsch , herrlicher Schlag .

4/<-Westminster oder
Bim -Bam -Domglockenscblag
Verlangen Sie kostenlos meinen Katalog .
w> w Spezlal -Fabrik moderner
v . LaUIier , H . a . -Standuhren
Schwenningen a«N . (Schwarswaid )
So urteilen meine Kunden «
Drostes . 1.11.28 DleUhrkostetbelhies .Hlnd -
lern bald annähernd Rmk . ISO .« mehr . B. W .
BfllielSbßilD, 27.10.28 Nach Aussagen eines
Uhrmachers Ist die gleiche Uhr in keinem
Geschäft unter Rmk . 300 - su er¬
halten . (Beimir Rmk. 220.-.) F. M. H.
Hunderte ähnlicher Danksdireiben lasse Idi
Ihnen auf Wunsch teils In amtlich beglau¬
bigter Abschrift xugehen .

Gute Bücher
lesen Sie billig durch «In Abonnement in der

Leihbibliothek Herrenkrabe 8.
Abonnements bei tiial Wechsel vro Monattn 1.— . mäfeiae Psanogebübr . Verlangen Sie
Bedingungen . Versand auck nach auswärts .

Grolle
Auswahl formaehUneiMöbel

der neuesten Holz - nnd Htllarten in
ynalitat , am besten und billigsten bei

Heinrich Karrer
19 Philippstr . 19

Kein Laden
Hatenkaufahh nmmen

Teilzahlung
Franko Wohnung

allerorts

CateOdeon
Sensationsgastspiel !

AMoTgmosnl
■

'

!

Sonntag . den 18. Mai von 15M—18 Uhr :
Nachmittagskonzert der Harmoniekapelle
Von 11—1214 Uhr : Frühkonzert der bleichen Kapelle

(kein Musikzuschlag ) .

Gesdiäffs Empfehlung
Dem werten Publikum von Karlsruhe und
Umgebung zur gefälligen Kenntnis , daß ich
die Wirtschaft mit Metzgerei

Zar Sonne" In Stunleridi
käuflich erworben habe . Bs wird mein Be¬
streben sein , den werten Gästen in jeder
Hinsicht gerecht zu werden . Speziell mache
ich darauf aufmerksam , daß nur Ia Fleisch -
nnd Wurstwaren aus eißener Metzgerei ser¬
viert werden . Zum Ausschank gelangen
M o n i'n g er hell und dunkel, sowie nur
reine Weine . Gemütliche Lokalitäten .
Gartenwirtschaft . Um geneisten Zuspruch
bitten :

Julius Sdielb und Frau.

Über diese Stimme ist
nichts zu sagen —
man muß sie hÖrGR

in Württemberg
ist das ^ ron

den führenden
Kreisen in Wirfschaft

und Industrie , sowie von
den Verbrauchergruppen de -

vorzugfe Blatt der in Stuttgart er¬
scheinende , im Jahr 1785 gegründete

Schwäbische
Merkur
mit seiner anerkannt maß¬
gebenden Handelszeitung
und wertvollen Beilagen ,
darunter „Schwabens In¬
dustrie ", „ Haus u. Heim ",
„ Reise u. Rast", „Frauen -

zeifung " usw.
Anerkannt erfolgreich «»

Insertionsorgan
Für den Export :

Auslands • Wochenausgabe

DIE
KNICK¬
PROBE

Ob eine Schuhcreme das LedeJ
pflegt oder ruiniert wird meist erst
festgestellt , wenn es zu spät ist
Ätzende Schuhcreme — es gib '
mehr als der Laie ahnt — finde »
gerade in den Gehfalten günstig ?
Angriffspunkte .
Pilo enthält kein Atom ätzende ^
Bestandteile . Bei Laboratoriums *
versuchen wurdenSchuhe . dieniw
mit Pilo behandelt waren , runo
60000 mal geknickt Selbst fl**
der Lupe konnten

nach dieser GewaNproöe
nicht die geringsten Verände *
rungen am Oberleder festgestellt
werden .

PILO
pflegt und schützt wahrhaftig Ihre

Schuher es/4
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